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Bryan uud Stevenfon 
Eo lautet das Wational-Tictet der Demofra- 
ten. — Bill, von Mew Y)orf, weigerte fich, 
die Nomination anzunehmen. -— Schluß 
der Konvention. —Diepopulijiten indofliren 
nur Bryan, ein Gleiches thun auch die 

Silber-Republifaner. —Senator Jones von 

Neuem zum Dorfiter des National» Aus» 

Ihufjes gewählt. 

Kanfaz Eity, 7. Zuli. Die bemo- 
Iratifche Konvention hat geftern noch 
das National-Tidet durch Die Aufſtel⸗ 
lung von Adlai E. Stevenſon von Illi⸗ 
nois, für das Amt des Vize-Präſiden— 
ten, verbollſtändigt. Die Nomination 
kam ſchon bei der erſten Abſtimmung zu 
Stande, nachdem Hill peremptoriſch 
erklärt hatte, daß er ſich unter keinen 
Umſtänden aufſtellen laſſen würde. 

Es war bereits 2 Uhr, als mit der 


Abſtimmung begonnen werden konnte. 


Sie wurde mit geſpanntem Intereſſe 
verfolgt, und als Alabama 3 Stimmen 
für Stevenſon und 19 für Hill abgab, 
ſchien es, als ob ein aufregender Kon⸗ 
tieft bevorſtände. Es zeigte ſich aber 
bald, daß Stevenſon die ſtarke Führung 
hatte. Er erhielt 5593 Stimmen, bie 
aber für die Nomination nicht genüg- 
ten, da die erforderlichen zwei Drittel 
624 betrugen. Auf Hill fielen 200 und 
auf Totwne 89 Stimmen. Bevor das 
Refultat befannt gemacht wurde, er- 
bob fich jedoch ein Delegat von Ten— 
nefjee, tieg auf feinen Stuhl und fün- 
digte mit fräftiger Stimme an: „Ten- 
neifee ändert jeine 24 Stimmen für 
Hill zu Gunften von Stevenfon“. Die: 
fem Beifpiel folgten die Staaten Wla- 
bama, Californien, Rord-Carolina und 
fogar New Vorl. Dadurch war 
Stevenfons Nomination entjchieden, 
und fie wurde zum Schluß zu einer ein- 
ftimmigen gemadt. 

Nach Erledigung einiger, nicht Jon- 
berlich wichtiger Routinegefchäfte ver- 
tagte fich fodann die demofratifche 
National-Ronvention. 

Gleich nad) Vertaqung der Lebteren 
trat der National-Ausfhuß der demo- 
fratifchen Bartei-Drganifation zufam- 
men und erwählte ven Bundes-GSenator 
Sones einftimmig wieder zu feinem 
Vorſitzer. 

Die Auswahl eines Exekutiv— 
Komites wurde Vorſitzer Jones über— 
laſſen. Ein Komite, beſtehend aus 
Tillman von Süd-Carolina, Williams 
von Maſſachuſetts, Osborne von Wyo— 
ming, und Wilſon von Idaho, wurde 
ernannt, um mit Vertretern der Popu—⸗ 
liſten und der Silber-Republikaner 
über einen Kampagneplan zu berathen. 

Kanſas City, 7. Juli. Der National⸗ 
Ausſchuß der Populiſten-Partei hat be— 
ſchloſſen, in Bezug auf den Präſident— 
ſchafts-Kandidaten eine Fuſion mit den 

Demokraten einzugehen, doch will man 
von einer Indoſſirung Stevenſons 
nichts wiſſen, auch dann nicht, wenn 
Charles A. Towne als Kandidat der 
Populiſten-Partei zurücktreten ſollte. 

Die National-Konvention der Sil— 
ber-Republikaner hat ſich vertagt, ohne 
einen Kandidaetn für das Vize-Präſi— 
dentſchaftsamt aufzuſtellen. W. J. 
Bryan ward geſtern Morgen ſchon 
einſtimmig als Präſidentſchafts-Kan— 
didat nominirt, und man beabſichtigte, 
das Ticket am Nachmittag durch die 
Nomination von Ex-Kongreßmann 
Towne zu vervollſtändigen. Der Um— 
ſtand jedoch, daß die demokratiſche Na— 
tional⸗-Konvention Adlai E. Steven— 
ſon nominirte, ſetzte die Delegaten in 
Verlegenheit. 

Zwei Stunden lang hielten Senator 
Teller, der frühere Kongreßmann Shaf— 
roth von Colorado, Cheadle von In— 
Diana u. A. Reden zu Gunſten einer 
Indoſſirung des demokratiſchen Tickets, 
aber erſt, als Herr Towne ſelbſt erſchien 
und an die Konvention appellirte, ihn 
nicht zu nominiren, ſondern ihre Kräf— 
te zu konzentriren, nahmen die Dele— 
gaten von ſeiner Aufſtellung Abſtand 
und verwieſen die Nomination für das 
Amt des Vize-Präſidenten an das Na— 
tional⸗Komite. 

Angeblicher Brandſtifter. 


New PYork, 7. Juli. Der Schank⸗ 
wirth Henry Vogt iſt unter der Ankla— 
ge feſtgenommen worden, das Tene— 
menthaus in Hoboken angezündet zu 
haben, bei deſſen Zerſtörung dreizehn 
Perſonen einen entſetzlichen Flammen⸗ 
tod gefunden haben. Joſeph Saib, ein 
Straßen-Muſikant, und Frau Winkler, 
die fünf Kinder bei der Brand-Kaia— 
ftrophe verloren bat, find die Haupt- 
belaftungszeugen gegen Vogt. Der Ar: 
reftant leugnet jede Schuld entjchieden 
ab. 

Univerfitäts- Stipendium. 


Shebongan, Wis., 7. Juli. Eine 
Anzahl biefiger Gefchäftsieute hat den 
erforderlichen Geldbetrag für Ektftung 
eines Stipendiums für deutfche Philo- 
Icgie in der Staatsuniverfität für bie 
Sabre 1901, 1902 und 1903 zufam- 
mengebracht. Zu dem Zmede find all» 
jährlich $300 erforberlih. Die Ver: 
leihung diejes Stipendium bleibt ber 
Fakultät der Univerfität überlaffen; 
Bebingung nur ift, daß bafjelbe einem 
armen aber verdienten jungen Manne 
zufallen fol. 

Blutiger Familienftreit. 

Wichita, Kans. 7. Juli. In dem 
benachbarten Ringman. wurde Douglas 
Walter heute von feinem Schwager 
Albert Boyle während eines Yamilien- 
fireiten erfoflen. 

CN ! 


Widerſprechende Nachrichten. 
Die Schreckenskunde von der Niedermetzlung 
aller Ausländer in Peking beſtätigt und 
gleichzeitig in Frage geſtellt. —Eine hoff⸗ 
nungsvolle Meldung von Konful Good» 
now, aus Shanghai. — Am 3. Juli follen 
die Gefandtichartsgebäude von den „„Bor- 
ers‘ noch nicht- niedergebrannt gewejen 
fein. -- Japın erhält freie Hand, um in 
China Ordnung zu fhaffen. — Deutfde 
Truppen auf der Sahrt. nad dem Kriegs» 
ihauplaß. 
London, 7. Zuli. Eine heute aus 
Shanghai eingetroffene Depejche be- 
| ftätigt die Pelinger Schredensnacdhricht 
bon der Niebermetelung der auswärti⸗ 
| gen Gejandten, - jomie deren Frauen 
| und Stinder,- und der europäifchen 


Wachmannſchaften, nach 18tägigem 


vergeblichem Widerſtand. Die Geſandi⸗ 


ſchaftsgebäude wurden durch Feuer 
zerſtört, und mit ihnen gleichzeitig auch 
die Körper der Ermordeten verbrannt. 
Waſhington, D. C., 7. Juli. Das 
Staatsdepartement hat heute früh eine 
von geſtern datirte Kabeldepeſche von 
| Konful Goodman, in Shanghai, erhals 
ı ten, worin gemeldet wird, daß die Ge- 
fandtjchaftögebäude in Peling am 3. 
Suli noch intatt gemefen feien, und daß 
! die „Borer3“ nur einen leichten “ riff 
auf diejelben gemacht hätten. 

London, 7. Juli. Jardine, Natbes 
fon & €o., von Shanghai, melden ih- 
rem Londoner Haufe folgendes: „Am 
2. Zuli ftand das britifche Gefandi- 
Ichartsgebäude noch. Nach den jüngjten 
Nachrichten find die Europäer noch am 
Leben.“ 

London, 7. Zuli. Nach den in- 
zrwifchen meiter eingelaufenen Nacd}- 
richten übt Prinz Quan ein wahres 
Schredens-Regime in Peking aus. Er 
ließ 4000 berporragende Chineſen töd— 

! ten, nur meil diefelben ihn angeblich 
erfuchten, die „VBorer8“ an weiterem 
Blutyergießen zu verhindern. Der 
Vize-König Chi Li Wang Wen Chao 
ift ermorbet worden. 

Eine Depefche aus Taku beſagt, daß 
die. lebte Botfchaft des Ver. Staaten: 
Gefandten Edwin H. Conger, welche 
bon Zäufern überbracht murde, folgen= 
den Inhalt hatte: 

| „Wir werden bier in Peking belagert. 
Munition und Lebensmittel gehen aus. 
Unfere Lage ift eine verzweifelte. Die 
Entfagtruppen follten unverzüglich) 
vorrüden und uns ihre Ankunft figna= 
liſiren“. 

Weitere Pekinger Schreckensthaten 
werden bon den Korreſpondenten in 
Shanghai und Hongkong, welche aus 
inefifhen Daellen:Ichöpfen, gemeldet. 
Eingeborene Chriften follen in ber 
Chinefen- und der Tartarenjtadt maf- 

| fennmeife niedergemacht werben, jo daß 

| die Straßen einem Schlahthaus glei- 

I chen. Das Blutvergießen breitet ich 

| in den nördlichen Provinzen immer wei⸗ 
ter aus, und mo immer Chriften moh- 
nen, wiederholt fich das blutige Schaus 

| fpiel, melches vie Hauptjtabt gibt, 

| wenn auch in etwas kleinerem Maß⸗ 
tabe. 

| Der Staatzftreich des Prinzen Tuan 
wird von dem Korrefpondenten der 
Daily Mail in Shanghai als eine Fol- 

| ge der Berathung des großen Rathes 
geichildert, in welcher Yung Lu die jo- 
| fortige Unterdrüdung der Borer be= 
fürmortete. Die Kaijerin-Wittme un- 
terftüßte den Vorſchlag mit voller 
Energie, und ein QTumult erhob fich. 
| Bring QIuan intervenirte leidenjchaft- 
li und wurde dur Kang Yih unter- 
| ftüßt. Sie ftürzten aus der Rathsver- 
fammlung und ihre Parteigänger er- 
hoben den Ruf: „Nieder mit den Frem= 
| den“. Die Wirkung war wunderbar. 
| Die Eunuden und Balajtbeamten und 
ber größte Theil der Bevölferung ftel- 
ten ji) auf die Seite Tuans und defjen 

Agenten brachten fofort den Kaifer und 

die Kaiferin-Wittwe in Gemwahrfam. 

| Der Korrefpondent der Daily Er- 

i preß in Che 00 meldet unter dem Da- 

tum bon Donnerftag, e3 unterliege 
nicht länger einem Zweifel, daß die 

3000 Mann ftarfe rufjifche Wbthei- 

lung, welche am 11. Juni von Tien 

Tſin nach Pekin marſchirte, von einer 

Kataſtrophe ereilt worden iſt. Die Ruſ⸗ 

ſen hatten Feldgeſchütze bei ſich und 
führten ihr Gepäck mit ſich. Da man 
ſeit 4 Tagen nichts von ihnen gehört, 
muß man annehmen, daß ſie überwäl— 
tigt worden ſind. Zuverläſſige Nach— 
richten melden, daß die ganze Gegend 
nordöſtlich von Peking von Leichen 
förmlich überſäht iſt. In der unmittel- 

baren Nähe von Tien Tſin ſoll am 30. 

Juni ein verzweifelter Kampf ſtattge— 

funden haben. 

Depeſchen aus Taku melden, daß ein 
g 


Angriff mit großer Streitmacht dort 
jeden Augenblick erwartet wird. Die 
chineſiſchen Befehlshaber warten nur 
auf das Eintreffen von Kanonen und 
Verſtärkungen, um den Verſuch zu ma— 
chen, ſich der Stadt wieder zu bemächti⸗ 
en. 

Eine Depeſche aus Shanghai an den 
Daily Telegraph, welche vom 5. Zuli 
datirt ift, meldet, daß der Verluft der 
Verbündeten fih Bi3 zum 29. Juni auf 
600 Mann belaufen hat. 
London, 7. Yuli. Die ruflifche Ne- 
oiwrung bat befchlofen, Japun freie 
Send zu laffen, m in.tiels Militärge⸗ 
— ae Be 

“3 : Auf Erun iefer ⸗ 
te Japan iek* an, 
‚009 Tann Trupper ein- 
zuſchiffen, doch hal des Kabinet in To⸗ 


tio ertlärt, daß es nur in vollem Ein⸗ 


T:ir.mun; 
tir’rere ; 


Chicago, Samftag, Den 7 


deln werde. Auf das Schidfal der 
Ausländer in Peling mird die Ent- 
fendung der japanifchen Truppen aber 
faum noch irgendwelchen Einfluß ha= 
ben. Wie Baron Hayashi, der neue 
japanifche Gefandte am Hofe von St. 
James, erklärt, wird e3 etwa zehn Za: 
ge dauern, die Truppen nad) China zu 
bringen. In Bezug auf die Sachlage 
sun er’fich dann noch folgenderma= 
en: 

„Wenn alle Bedingungen, melche 
Sapan geftellt hat, bewilligt morben 
jind, jo jehe ich nicht ein, meßhalb Ya= 
pan die Aufgabe der Bazifizirung Ehi- 
nad nicht übernehmen jolltee Die 
Mächte ftimmen alle in dem Wunfche 
überein, daß die Rebellion unterbrüdt 
werben fol, fie fcheinen fich bezüglich 
* Mittel aber nicht ganz einig zu 
ein.“ 

Aus dieſer autoritativen Aeußerung 
ſchließt man, daß Japan Bedingungen 
geſtellt hat, und daß das Konzert der 
Mächte nicht ganz harmoniſch iſt. 

London, 7. Juli. Der TientZfin- 
Korreſpondent der „Times“ meldet in 
einer Depeſche vom 3. Juli: „2200 ja⸗ 
paneſiſche Truppen mit 14 Geſchützen 
ſind in Taku eingetroffen, und weitere 
8000 werden heute Abend erwartet.“ 

Berlin, 7. Juli. Das Perſonal der 
hieſigen chineſiſchen Geſandſchaft (das— 
ſelbe beſteht aus dem Geſandten Li— 
Hai-Huan, dem Legationsſekretär und 
Dolmetſcher Legationsrath Dr. Greyer, 
dem Präfekten Lou-En-Tſchang, 
dem Hilfskommandanten der Leib— 
wache Kman- ho, dem Kabinets⸗ 
rath Li-te-Schun und einigen unter— 
geordneten chineſiſchen Räthen) rüſtet 
ſich zur alsbaldigen Abreiſe. Li-Hai— 
Huan ſelbſt iſt erkrankt. 

Die vier Schlachtſchiffe „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, 
„Wörth“ und „Weißenburg“, welche 
die erſte Diviſion des deutſchen China— 
Geſchwaders ausmachen, werden 
wahrſcheinlich morgen, gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Kreuzer „Hela“, von Kiel 
aus ihre Fahrt antreten, nachdem der 
Kaifer die Schiffe und Mannjchaften 
perjönlich infpizirt hat. 

Zum Divifiongchef der nach China 
bejtimmten Dipifion von Linienjchif- 
fen ift der Inſpektor der Marine— 
artillerie in Wilhelmshaven, Admiral 
K.Geißler, zum Stabächef der bisherige 
Stabschef des 1. Geſchwaders der Ue— 
bungsflotte, Kapitän z. S. Wodrig, 
zum Artillerie-Offizier der Diviſion 
der Kapitänleutnant Boſſard, welcher 
denſelben Poſten beim 1. Geſchwader 
bereits bekleidete, ernannt worden. 

Nach Berichten aus Kiel wird 
Deutſchland, wenn alle bis jetzt dort⸗ 
hin beorderten Schiffe und Leute dort 
angekommen ſind, in China 17,000 
Mann ftark fein. 6043 Mann mit 
313 Gejhüten werden an Bord ber 
deutſchen Schiffe fich befinden, 10,100 
Mann werben die Geebataillone und 
die jtehende Armee ftelen, und aus 
1450 Mann wird die Befatung von 
Kiautfehau beftehen. 

Admiral Bendemann meldet, daß 
bei der Vertheidigung der deutfchen 
Gefandihaft in Peking die Hamburger 
Heinrich Bating, Heinrich Goedede und 
Mar Rieq getödtet worden find. 

London, 7. Juli. Eine am 5. Juli im 
Shanahai aufgegebene Depejche mel: 
bet: „KRourier verließ Pefing am 3. 


Kabels zuuten. 

Auf feinem Gut in Siguchnitz, 
Sadjen, Hat Baron von Zehenere aus 
unbefannten Gründen Gelbftmorb 
begangen. 

Da König Albert no immer 
frant ift, jo wird Prinz Georg 
ihn auf dem deutſchen Bundes 
Schütenfeft, das vom 8. bi 15. Juli 
in Dresden ftattfinden wird, vertreten. 

In Gradnit, Böhmen, ift in den 
legten Tagen ein leichtes Erdbeben ver= 
ſpürt morben. 

Die Hamburger Makler - Firma 
Alerander Yahn und Kompagnie Hat 
Konkurs angemeldet. Die Yirma be— 
bauptet, ein Opfer des neuen NReich3= 
Börſengeſetzes zu fein. 

Auf Veranlaffung der preußifchen 
Regierung werden zur ZeitfYonferenzen 
Sacdjverftändiger abgehalten, um für 
die Schulen eine neue beutjche 
Drthographie aufzuftelen. 

— — 


Banferott:Ztatiftif. 


New VYork, 7. Juli. In der dies⸗ 
möchentlichen Weberficht über die Han- 
belöporlage, von R. ©. Dun, heißt e3 
unter Anderem: 

„Die Anzahl der Banferotte in der 
eriten Hälfte des Jahres 1900 beläuft 
fih auf 5,362 und die Verbindlichkei- 
ten, welche in denfelben involvirt ma= 
ren, betragen $100,570,134. inter 
ber Gejammtzahl befinden fih 30 
Bankerotte von Banten und Finanz- 
Inſtituten, welche Verbindlichkeiten in 
ber Höhe von $25,822,682 involpiren, 
e3 bleiben alfo nach Abzug derjelben 
5,332 fommerziele Banterotte mit 
$74,747,457 Verbindlichfeiten übrig. 

Dampfernahridten, 
Augekommen. 
New Vork: Campania von Liverpool. 
Abgegaugen. 
New Vork: Etruria nach Queenstown; Potsdam 
nach Rotterdam; Anchoria nah Glasgow; Norge na 


, Kott ; ch 
Ehriftiania; Kaifer Wilhlem IE. nah Neapel; Ha: 
vana nah Havana. 


Zolalberidt. 


— — ⸗ 


Gine wilde Jagd. 


Zwei „berittene“ Beamte holen einen Rad⸗ 
marder ein. 

Eine wilde Jagd zu Rad fand ge— 
ſtern am ſpäten Abend auf der Michi— 
gan Ave. ſtatt. Die mit dem Aufſuchen 
geſtohlener Fahrräder betrauten Detek— 
tivſergeanten Johnſon und Anderſon 
fahen an der Ede Michigan Ave. und 
31. Str. ein verbächtiges Individuum 
ein Stahlroß beiteigen, da3 vor einer 
Hausthüre ftand, und mit Winbes- 
fchnelle auf und’ danon fahren. Ehe: fie 
ausfindig gemaht Hatten, daß bie 
Strampelmafchine dem Manne nicht 
gehörte, hatte diejfer einen bedeutenden 
Vorfprung erlangt. Irtogdem waren 
ihm die radfeften Beamten bald auf,den 
Yerfen, und an ber Ede der 63. Straße 
gelang e3 ihnen endlich, den Radmarber 
dingfeft zu maden. Er nannte fi 
James Cahill. Das Bicgele gehörte $. 
M. Sherwood. 


— —— ““— 
Ein gefährliches Thier. 


Ein großer Wolfshund, von dem 
n:an nicht genau werk, moher er kam, 
der fich aber jet infolge eines mohlge- 
zielten Schuffes der langenfeihe feiner 
verjtorbenen Vorgänger angefchloffen 


Juli. Zwei Gefandtichaften hielten noch | het, hatte e8 fich geftern in ven Kopf ge= 


pen hatten 2000 Mann verloren und 
Borers zahlreiche Führer.“ 

Der Boerensftrieg. 

General Paget befetzt Broncriiontein.—Die 
Eijenbahnverbindung zwiihen Pretoria 
und Watal wieder heraeftellt.—Steyn und 
Dewet wollen von Friede ı nichts wiflen. 
London, 7. Juli. Das Kriegsamt 
hat von Lord Robert folgende De- 
pejche aus Beetoria erhalten: „General 
Paget hatte am 3. Juli bei Pleifin- 
fontein ein fiegreiches Gefecht mit dem 
Zeind. Er trieb die Boeren aus ihrer 
Itart befeftigten Stellung über ben 
Leeum Kop nad) Broncrifontein, mo- 
felbft Paget ein Bimak bezog Am 
nächiten Morgen nahm er fodann die 
Verfolgung des Teindes mieber auf 
und befand fih Nachmittags auf dem 
Blaaum Kopje, 15 Meilen nordmeftlich 
bon Bethlehem, mwofelbit fich Jämmtliche 
Regierungsbeamie de ehemaligen 
Dranje-Freiftaates befinden follen, mit 
Ausnahme des General-Schapmeiiterz, 
der ich angeblich in Vrede aufhält. 
Steyn ſelbſt joll fich in die Berge ge- 
flüchtet haben. Buller meldet, daß bie 
Eiſenbahnſtation nach Heidelberg repa⸗ 
rirt und dadurch die Bahnberbindung 
zwiſchen Pretoria und Natal wieder 
hergeſtellt iſt“. 

Wie der Lorenzo Marquez-Kor- 
reſpondent der „Times“ meldet, ſind es 
vornehmlich Steyn und General De: 
wet, die von einem Friedensſchluß 
nichts wiſſen wollen. Die Boeren ſollen 
in den letzten Tagen wieder ſehr thätig 
ein. Wie verlautet, befindet ſich eine 
britiſche Streitmacht 40 Meilen von 
Koomatipoort. 

Dr. Falk geſtorben. 


Berlin, 7. Juli. Dr. Paul Ludwig 
Adalbert Falk, während des „Kultur: 
kampfes“ preußifcher KRultusmimifter, 
ift in Hamm, in Weftphalen, geftorben. 
Er bat ein Alter von 73 Jahren er- 
reicht. 
Reihdtags- Wahl. 
men — Bei ber heute 
r tichwahl zum 
Reichstag wurde der Sozialiſt 
von dem Nationalliberalen 


gegen Truppen und Boxers aus. Trup⸗ ſeht, das Wohnhaus der Frau €. H. 


Owens in Englewood, welches ſich noch 
innerhalb der Stadtgrenzen befindet, 
zu belagern, weil die Bewohnerin ihm 
keinen Einlaß gewähren wollte. Sie 
hatte ihm die Thür vor der Naſe zuge— 
macht und wurde erſt nach achtſtůndi— 
ger Belagerung, als ihr Mann heim— 
kehrte und das Thier erſchoß, aus ih— 
rer Gefangenſchaft befreit. Herr Owens 
brachte den Kopf des Thieres nach der 
Stadt und F. M. Woodward von der 
Academy of Science erklärte, daß der 
Pa derjenige eines richtigen Golfs 
ei. 


— —— 
Gefunden. 


Die Angehörigen des Herrn Stewart 
B. Sabin, der fürzlich jeine Stellung 
als Vorſteher der Medill-Hochſchule 
niedergelegt hat, um künftig im Ar— 
mour⸗Inſtitut den Lehrſtuhl für Lite— 
ratur einzunehmen, ſind jetzt wenig⸗ 
ſtens über das Verbleiben deſſelben be— 
ruhigt. Herr Sabin hatte Chicago am 
18. Juni verlaſſen, in der ausgeſpro— 
chenen Abſicht, ſich nach New York zu 
begeben. Seither hatte man nichts mie- 
der von ihm gehört, bis geſtern aus 
Minneapolis telegraphiſch gemeldet 
wurde, daß er daſelbſt ſeit drei Wo— 
chen in einem Hoſpital am Nervenfie⸗ 
ber darniederliege. 


——— — 
Seit Montag vermißt. 


Seit Montag wird Harry O. Fors⸗ 
berg, der Nr. 1534 Lill Abe. wohnte, 
und in dem Gebäude Nr. 105 South 
Water Str. eine Obſthandlung betrieb, 
bon feiner Gattin und feinen Angeſtell⸗ 
ten vesmißt. Er Hatte die Tagesein- 
nahmen, bie $2300 betrugen, bei fich. 
Sein Lager wurde am Dienftag auf 
Grund einer Webertragung bon bem 
Rechtsanwalt Gray verkauft. 

— —— — 


s DaB Wetter. 
Wetterbureau auf dem Auditorium - 
3 die nächften 18 brechen —— — 


in Ausfiht geftellt: 
Chicago und Umgegend: Bis auf Gemitterftürme 
— ee 
e Te ; . 
Hinoiß, eg Nieder-Mihigan und Wiscon- 
* Ger dbene Oenine, mars apa: 
s inde. 


. Zuli 1900. — 5 Ahr: Ausgabe. 


Riefenprojet, 


Eine unterirdifche Ringbahn, 
ein Tunneljyjtem für das 
Hentrum der Stadt u. 
fonftige Derbefje- 
rungen inAlus- 
ficht. 

Defilie Kapitaliften wie üblid) die 
großen Wohlthäter, 


Mit der Errichtung neuer Brüden ift es 
vorläufig nichts. 


Verfchiedene Kapitaliften des Ditens 
follen fih, einem mit großer Bejtimmt- 
heit. auftretenden Gerücht zufolge, 
mit dem Gebanfen tragen, in Chicago 
ein unterirdifches Ringbahnfyitem, fer= 
ner eine unterirdifche Bahn im Herzen 
der Stadt und einen neuen prachtvol- 
len Außenhafen anzulegen. Die Ko— 
jten diefer ungeheuren VBerbeijerun- 
gen werden auf $100,000,000 veran= 
Ihlagt, und daraus allein ijt erficht- 
lich, daß die Herren Unternehmer mit 
den Gütern diefes Lebens reichlich ge= 
fegnet fein müffen. Vielleicht greift 
man mit der Annahme nicht fehl, daß 
fie ihre Kapitalien im Dften weniger 
gewinnbringend anlegen fünnen, als 
im milden Wejten, und deshalb damit 
nach der Gartenftabt gelommen find. 
Sie erklären indeß, wie e3 heißt, daß 
die Vermwirklihung ihrer Riefenpläne, 
welche auf eine Geelenzahl von 4 Mil- 
lionen berechnet jeien, die Bevölkerung 
um Millionen und aber Millionen be= 
reichern werde. Worläufig ijt aller- 
ding3 das ganze großartige Unterneh- 
men nod) ein Projekt, al deffen Mut- 
ter die „Chicago Subway, Arcade and 
Iraction Company” angefehen wird, 
melche vor fünf Jahren organifirt, vom 
Staate inforporirt wurde und bis jebt, 
wie e3 jcheint, auf eine günftige Ge- 
legenheit für ein geminnbringendes 
Gefhäft wartete. Die Mitglieder die- 
fer Organifation find, wie bereit an 
gedeutet, öftliche Kapitaliften; melche 
jih nächftens an den Stadrath wen— 
den und zmeds DVermirflichung ihres 
zn einen reibrief verlangen mer: 

en. 

James F. Gookins, der Agent der 
Geſellſchaft, erklärte geſtern, daß ge— 
nügend Geld vorhanden ſei, um die 
Arbeit ſofort beginnen zu können, doch 
müßte er zugeben, daß der von der 
Stadt auszuſtellende Freibrief von faſt 
unberechenbarem Werthe ſein würde. Die 
projektirte unterirdiſche Ringbahn ſoll 
vom Außenhafen, an der Mündung 
des Fluſſe, zwiſchen Illinois und In— 
diana Str., in weſtlicher Richtung bis 
zur Desplaines Str. laufen, um dann 
eine ſüdliche Richtung bis zur 63. Str. 
zu nehmen, wo ſie an die Oberfläche 
kommt, um dann als Hochbahn die 
Strecke bis zum Calumet-Hafen zu— 
rückzulegen. Dieſer letztere Theil der 
Bahn iſt — für den Fracht- 
verfehr beitimmt. Die ausgegrabene 
Erde fol dazu benußt werben, füblich 
bon Randolph Str. den See aufzufül- 
len und einen großartigen Park her- 
zuftellen.. Die Pläne für den Tunnel- 
bau im Gefchäftstheile der Stabt find 
infofern von den bisher in Vorfchlag 
gebrachten verjchieden, als feine 
Schleife in Ausficht genommen. Eine 
Hauptitation fol die Bafis desSyftem3 
bilden, von mo aus die Linien nach den 
berjchiedenen Richtungen abgehen. 
Die Koften dafür find auf $10,000,000 
beranjchlagt, und der Bau diefes Sy- 
jtem3 fönnte in etwa 3 Jahren vollen 
det werden. 3 mirb befonder3 her- 
borgehoben, daß der unterirbifche 
Fahrweg, melcher glänzend erleuchtet 
werben fol, im Winter eine warme, 
im Sommer dagegen eine fühle Tem— 
peratur haben und jchon aus diefem 
Grunde den Baflagieren befondere 
Annehmlichkeiten bieten merbe. 

* * * 


Wenn die Abwaſſerbehörde ſich nicht 
freiwillig dazu verſteht, die Koſten für 
die projektirten ſieben neuen Brücken 
allein zu tragen, dann werden dieſel— 
ben, wenigſtens vorläufig, nicht ge— 
baut werden. Die Hälfte der Koſten, 
etwa 8586,000 würden auf die Stadt 
entfallen, welche in dieſem Jahre für 
einen ſolchen Zweck kein Geld hat, wie 
Stadtkämmerer Kerfoot erklärt. 

* * * 

Stadtſchatzmeiſter Ortſeifen hat ſich 
geweigert, die von einer Anzahl Po— 
liziſten und ſonſtigen ſtädtiſchen An— 
geſtellten durch die „State Pawners' 
Society“ verpfändete Gehaltsanweiſun⸗ 
gen ohne Weiteres zu bezahlen, da 
nach ſeinem Dafürhalten die erwähnte 
Gefellichaft feinen Vorzug dor ande- 
ten Geldleihgeichäften haben folle. Da- 
gegen behauptet ber Stabtfämmerer, 
daß bie Stabt theilmeife an ver 
„State Bamner3’ Society” interefjirt 
fei und deshalb nicht uınhin könne, die 
Horderungen berjelben=prompt zu bes 
zablen. 

ee 

Die Häupter der verfchiedenen T\.d« 
tifchen Departement? und der Zivil- 
bienfttommiffäre hielten geftern eine Be- 
fpreung über die Aufftellung von 
Dienitregeln ab, wonach den Angeftell- 
ten Pflichteifer und Gemiffenhaftigfeit 
als Verdienſt, Nachläſſigkeit als Ver⸗ 
luſt angerechnet wer ſoll. Ein 
an Beſchluß wurde nicht ges 
a 


* * * 


Das ftädtifche Spezialtomite, mel- 
bie Einrichtung 


für bi tleiner Parts 
*thätig if, Hat don den Damen rau 


— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


12. Jahrgang. — 


Henry S. Salomon, Frau Henry L. 
Frank und anderen wohlthätig geſinn⸗ 
ten Frauen der Weſtſeite die Ver— 
ſicherung erhalten, daß ſie, ſobald ein 
paſſender Platz in dem unter dem Na⸗ 
men „Ghetto“ bekannten Stabttheil 
ausgewählt ſei, die Mittel zum Unter— 
halt des Parks zuſammenbringen wür— 
den. Ein Stück Land, welches von 
der Barber, Union und Jefferſon Str. 
und vom 14. Place begrenzt und auf 
etwa 8100,000 veranſchlagt wird, 
ſcheint für die Anlage eines Parks in 
dieſer Gegend am paſſendſten zu ſein, 
weil es ſich in der Nähe eines Schul⸗ 
hauſes befindet und ſich als Spielplatz 
für die Kinder eignen würde. 
* * 


Der Gemeinderath zu Maywood hat 
eine Verordnung angenommen, welche 
der Chicago⸗ Aurora- and Weſtern 
Street Railway einen Freibrief von 
5Ojähriger Dauer für die Legung 
eine Doppelgeleije® in der 14. Str. 
verleiht, welches die Verbindung mit 
der Metropolitan Hochbahn herjtellt 
und ben Bewohnern Maymood’3 Gele- 
genheit gibt, für 5 Cents nad dem 
Mittelpuntt der Stadt zu fahren. 

—o000 
Eine biustige Bamilienfchde. 


Ein Schanffellner verwundet feinen Tachbar 
lebensaefährlich. 

Eine Familienfehde zwifchen den Fa— 
milien William H. Badour und Peter 
%. Geoghan, No. 800—802 Welt Lale 
Str., endete gejtern damit, daß Lehterer 
feinen Nachbar durch einen Rebolver- 
Ihuß lebensgefährlich verwundete und 
darauf die Flut ergriff. Die 
Schießerei überrafchte Niemand, denn 
die Yyamilien waren einander fpinne= 
feind. Geoghan bejchwerte fich wieder: 
holt über die Sprößlinge Babour. 
Heute machte Diefer eine Bemerkung, die 
ihm fchmeicheln follte; Geoghan mwur- 
de jedoch müthend und gab Teuer. 
Babour ift der Wize-PBräfident der 
Auftin Manufacturing Eo., No. 205 
La Galle Str, 

Trant McEuffen, der Hinter dem 
Haufe Nr. 493 Clark Str. von Mary 
Smith vermeffert wurde, liegt im Ster- 
ben. Xeßtere it wieder verhaftet wor=- 


ben. 
— + 


Gin Geiftesgeftörter, 


ber fih Barney Rofenbad) nannte und 
etwa 25 Nahre alt ift, wurde heute an 
ber Ede 81. Str. und Vincennes Road 
ziellog umberwandernd aufgefunden. 
Das Einzige, mad er außer jeinem 
Namen arigab, war, daß fein Vater 
William heiße. 


Kurz; und Neu. 


* A. C. G. Willard ift den Ber- 
letzungen erlegen, die er bei einem 
Sturz auf der Treppe ſeines Heims, 
Nr. 672 Clinton Avenue, davontrug. 
*Das Bureau of Charities wird auch 
in dieſem Sommer eine Anzahl armer 
Kinder zur Erholung aufs Land 
ſchicken. 

* John Erickſon, Nr. 228 Peoria 
Str. wohnhaft, gerieth heute an der W. 
12. Str. unter die Räder eines Bierwa— 
gens der Citizens' Brewing Co. und 
hat ſchwere Brüche an beiden Beinen 
erlitten. 

* Der Stahldampfer „Cornell“ der 
Pittsburg Steamſhip Co. wird am 
nächſten Dienſtag am Calumet-Fluß 
vom Stapel laufen. Er iſt der größte 
und beſte, der je in South Chicago ge— 
baut wurde. 

* Mehrere Männer, die heute ein 
gefallenes Pferd an ben Hinterbeinen 
bon den Geleifen der Armitage Ape.- 
Car=Linie zerrten, wären deshalb von 
einer entrüfteten Volfamenge gelyncht 
worden, wenn bie Bolizei nicht recht- 
zeitig erjchienen märe. 

* Nach higiger Verfolgung murbe 
heute Mittag in der Gegend von Slinzie 
und Leapitt Str. ein Neger Namens 
Emanuel Pomell feitgenommen, ber 
bort in einem Streit mit dem Kellner 
. Z. Seymour, einem Weißen, diejen 
durch einen Mefferftich verwundet hatte. 


* Die Yleifch = Infpeforen haben 
feit Eintritt de8 marmen MMetters, 
melches auf da3 FFleifch einen verberb- 
lichen Einfluß ausübt, ziemlich viel zu 
thun gehabt und beifpielämweife geftern 
6 Stüd gefchlachteted Vieh und 500 
Pfund Hühner für ungenießbar er- 
Härt. Außerdem befand fich befonders 
viel Kalbfleiſch in ſchlechtem Zuſtande. 

* Der jchon wiederholt wegen Ein- 
bruchs vorbeftrafie Louis Soder ift im 
Kriminalgericht des Mordverſuchs 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus—⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. Er hatte 
den Poliziſten John W. Harper zu er⸗ 
ſchießen verſucht, der ihn im Mai bei 
einem Einbruchsdiebſtahl ertappie, den 
er in der Wohnung von Joſeph Keppke, 
Ede Paulina und Bingham Str., be— 
ging. 

* Präſident Thomas von der Belt 
Line und der Chicago and Weſtern 
Indiana Eiſenbahn gibt in ſeinem Be— 
richt an die Akltionäre der beiden ge- 
nannten Geſellſchaften der Ueberzeu⸗ 

ung Ausdrud, daß der Chicagoer 
up feine Rolle al3 hiefige Hauptver- 
tehr3aber ausgefpielt habe und der 
Galumet = Fluß an feine Stelle treten 
werde. Er erklärt ferner, dab ber 
Calumet = Hafen fi der Schifffahrt in 
einer Weife bemächtigt habe, daß vom 
Norden ber faum noch eine erfolgreiche 
Konkurrenz gegen ihn ins Werk gejeht 
werben fünne. 


für— 


Anzeigen. 


0.0160 


Schwere Anklage. 


Ein Mitalied des Schwediſchen Nationalver: 
eins angeblich von zwei Poliziſten 
beraubt. 

Geſtern Abend machte in ſchwediſch 
amerikaniſchen Kreiſen die Nachricht 
von einem Raubüberfall die Runde, der 
ſich ſchon am letzten Sonntag, ſpät 


Abends, im Nord⸗Chicago Schützen⸗ 


park, ereignet haben ſoll. Die Schwe— 
diſche Nationalvereinigung hatte da— 
ſelbſt ihr jährliches Sommerfeſt ab— 
gehalten. Einer ihrer Beamten — ſo 
geht das Gerücht — wurde, nach Be— 
ſchluß des Feſtes, an einer abgelegenen, 
dunklen Stelle des Parfes, bon zwei 
Poliziften überfallen und um feine gol- 
dene Uhr und Kette, wie auch um $155 
Baargeld beraubt. Der Betreffende — 
ber Name wird nicht genannt — habe 
vorher bie beiden Boliziften an den 
Schantjtätten freigebig traftirt, und e3 
fie dabei merfen laffen, daß er eine 
größere Summe Geldes bei fi) trage. 
Nachdem fie ihm diefelbe abgenommen, 
feien die Banditen über einen Zaun ge= 
tlettert und dabei fei des Einen Ubrfette 
an einer Zattenfpige hängen geblieben, 
abgerifjen und fammt der Uhr nach ber 


Geite hinunter zu Boden gefallen, auf : 


welcher fich der Beraubte befand. Jm 
Behäufe diefer Uhr jei der Name bes 
Poliziften eingrapirt. Mit Hilfe diejes 
Erfennungszeichend mill ber bisher 
noch „namenlofe“ Schwede die Verhaf- 
tung der Beiden ermittelt haben. Leut⸗ 
nant Jünger von der Sheffield Ape.- 
Revierwache habe jchließlich Verſuche 
gemacht, die Sache zu vertufchen, und 
auch Polizeiinfpettor Heidelmeier fafle 
biefelbe gar vorfichtig „mit Glaceehand- 
Thuhen“ an; doch werde Polizeichef 
Kipley erfucht werben, energijd). ber- 
felben auf den Grund zu gehen. — ©o 
lautet da3 Gerücht. 

Später. — Der Beraubte er- 
Ihien heute Vormittag vor Ynfpektor 
Heidelmeier und bezeichnete die Poli- 
ziften Mofher und Sheehan ala bie 
Räuber. Mofher fol ihn angeblich mit 
feinem Knüppel niebdergefchlagen und 
Sheehan foll dem zu Boden Geftredten 
Geld und Uhr abgenommen Haben. 
Der Kläger ift — wie Inſpektor Hei— 
delmeier jpäter befannt gab — M. 
MeDoygal, von Nr. 294 Burling 
Str, Befiter de3 Materialmaaren- 


ladens an der Ede von Elybourn Abe. "I 


und Haljted Str. Troß feines jchottt- 
fchen Namens ift McDougall ein ber- 
borragendes Mitglied der Schwebdifchen 
Nationalvereinigung. Die des Raub- 
überfalles verdächtigten Boliziften mer- 


den von Polizeichef Kipley und den _ 


Mitgliedern des Bolizei-Ehrengerichts 
in ein fcharfes Verhör genommen mer=. 
ben. 
— — 
Wichtige Entſcheidung. 


Die Eiſenbahnen müſſen für die Reperatur 
der Diadufte felbit die Koften traaen. 
Eine in ihren Folgen wichtige und 

für die Stadt günftige Entjcheidung 

wurde heute von Richter Chytraus ge- 


gen die Northiweitern Eifenbahbn ab» ; 


gegeben. Die Lehtere hatte Einwand 
gegen die von der Stadt anhängig ge- 
machte Klage erhoben, wonach dieſelbe 
fi) meigert, für die Reparaturen an 
den Biaduften der Blue Island pe. 


und 16. Straße und Ajhland Ave. und - 


Kinzie Straße die Koften zu tragen. 
Der Einwand der Eijenbahn = Gejell- 
fchaft wurde vom Richter in nicht miß- 
zuverftehender Weife abgemiefen. Er 
erklärte, daß e3 die Pflicht der Eijen- 


bahn - Gefellicaft fei, bie Viadutte in = 


gutem Zuftande zu erhalten, da bie 
felben durch deren Betrieb bedingt 
jeien und man e3 dem Bublitum nicht 


zumuthen fünne, für die Inftandhal- 


tung eines Xheiles der Eijenbahn bie 
Kojten zu tragen. Wenn überhaupt 


feine Eifenbahnen eriftirten, dann wü= 7 


ren auch feine VBiadufte oder die Repa= % 
ratur derfelben nöthig. Die vorliegen 


de Entjcheidung betrifft zwar nur einen 


fern von Wichtigkeit, alß eine große An- 
in Betracht 


zahl anderer Viadukte 


u 


Koftenpuntt von $200, ift aber info, * 


= 


— 


lomen und wirft außerdem einenSchat- "7 
ten auf frühere Verwaltungen, melde 


derartige Reparaturen anftand3los % 
zablten. 


Die eigentlichen 


Verhandlungen 


über den vorliegenden Fall werben fpa> 7 
ter ftattfinden, doch ift Korporationd- ° 
anmwalt Walter der Anficht, Daß, nad» 


dem die Verantiortlichfeit der Eifen- 7 
die borliegenden, ° 


bahn feftgejtellt ift, 


auf den jpeziellen Fell bezüglichen 


Ihatjachen leicht nachgemwiefen werden > 


fönnen. Allerdings wird die Eifenbahtt 
appelliren. # 


Ein Opfer der Mafhine. 


Durd einen abjpringenden Palzu 
nentheil wurde Duncan Clact, R 


2259 Blue Island Ave. bei der Atbei 


in einer Thür⸗ und Fenſterrahmen 

Fabrit im Holzhof-Diftritt"fo ſchwer 

berlegt,,daß,er bald darauf flarh. 
Fels ' ö — 


* Mayor Harriſon kehrte heute 
nad Ehicago zurüd und hatte f 
den Siß vor jeinem Schreibtifc ein 
nommen, al3 auch bereit3 verfchi 
Häupter der ftädtifchen Depa 
ihm ihre Aufwartung machten, um fi 
darüber zu beflagen, daß ber Sk 
fämmerer ihre Ausgaben befchniti 
hätte. Wahrjcheinlich wird am M 
eine Konferenz mit dem Mayor — 
dem Stadtkämmerer abgehalten wer⸗ 
den, um einen Ausweg zu erſinnen. 
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Eine Handsäge ist gut, 


a 


Gebrauche 


 SAPOLIO 


Celegraphifche olizen. 


Inland. 
„Sn ber Nähe von Columbia, Ala., 
it der 18 Jahre alte Farbige oe 
Roe wegen eines Nothzuchtverfuchs ge- 
Inncht worden. 

... .— Amos Lams, ein fnapp 7 Jahre 
alter Bengel, ift in Sndianapolis mes 
gen Raubanfall3 in Haft genommen 
worden. mei fcharf geladene Revol- 
ber wurden bei ihm borgefunden. 

— Der Gefammtfcdhaden bei dem 
Heuer in den Anlagen der „Standard 
DH Company“, bei Bayonne, N. %., 
mird auf etwa 24 Millionen Dollars 
tarirt. 

— In St. Paul, Minn., hat das 
große Süngerfeft des Verbandes ber 
Standinavifchen Sänger des Nord- 
meitens feinen Anfang genommen. 
Ueber 1000 Aftive betheiligten fih an 
bemfelben. 

— In 2a Harpe, IN., ift Noble 
Pruentice, der Herausgeber des „Kan 
fa8 City Star“, mährend eines Be- 
fuch8 bei feiner Schmwefter von einem 
Shlagfluß dahingerafft worden. Er 
bat ein Alter von 61 Kahren erreicht. 

— Die Ortfhaft Steamboat Rod, 
in oma, ift durch einen Sturmmwind 
und Wolfenbruc fait völlig vernichtet 
worden. Auch zmwifchen St. Anthony 
und Zearing hat das Uinmetter gemal- 
tigen Schaden angerichtet. 

— Präſident MeKinley hat vom 
deutſchen Kaiſer eine Kabeldepeſche er— 
halten, in welcher der Monarch ihm ſei— 
nen aufrichtigen Dank für die Worte 
des Beileids anläßlich der Ermordung 
des deutſchen Geſandten in Peking 
ausdrückt. 

— Mie aus Wafhington gemeldet 
wird, mill Kriegsminifter Root dem 
Kongreß in nädhjiter Zeit eine Urmee- 
Reorganifationg-Bill unterbreiten, mo= 
nah die Effektivftärfe des jtehenden 
Heeres mindeftens 75,000 Mann be= 
tra fol. 

— Gouverneur Rooſevelt, der re— 
publikaniſche Vize-Präſidentſchafts— 


kandidat, ſtattete geſtern dem Präſi— 


denten MeKinley in deſſen Heimaths— 
ſtadt Canton, O., einen Beſuch ab, 
nachdem er vorher in Cleveland eine 
„längere Unterredung mit Mark Hanna 
gehabt Hatte. 


Ausland. 


— In Großallerwitz, Poſen, wurde 
die Familie Mikowski, beſtehend aus 
Bater, Mutter und zwei Kindern, vom 
Blite erfchlanen. 

— Der Londoner „Erpreß” mwird 
aus Konftantinopel gemeldet, daß die 
Pforte jebt halb und halb gemwillt fei, 
die von den Ver. Staaten erhobenen 


Schadenerſatzanſprüche anzuerkennen. 


— In St. Petersburg iſt eine amt— 
liche Depeſche aus Nikolsky eingetrof— 
fen, welche meldet, daß in Mukden 50 
Perſonen bei einer Pulverexploſion 
um's Leben gekommen ſind. 

— Aus Colon wird gemeldet, daß 
die Revolutionäre Panama belagern 
und Baranguilla, Catagena und Sa— 
vanvilla bereits beſetzt haben. /Gene— 
ral Uribes marſchirt jetzt auf die 
Hauptftadt Bogottı [o2. 

— in Sminemünde fam e3 zmifchen 
Soldaten und Ziviliften zu "einer 
Schlägerei, die einen verhängnißpollen 
Verlauf nahm. Der Unteroffizier 
Schulz und drei Urtilleriften wurden 
getödtet. Neun Ziviliften- befinden 

ſich in Haft. 

— Die Meldung des Pariſer Blat— 
tes „L'Aurore“, wonach ein junger At— 
tahe der amerikaniſchen Botſchaft 
ſpurlos verſchwunden und wahrſchein— 
lich ermordet morden. fein fol, mird 
bon der Polizei für völlig unbegründet 
bezeichnet. ! 

— Der Grohherzog:von Baden hat 
eine Deputaion des New Norfer Krie- 
gerbundes in Audienz empfangen und 
fi auf’3 Leutfeligfte mit den Delega- 
ten unterhalten. Lektere reiften fpä- 
terbin nah Straßburg und werden 
auh die Schladhtfelder von Wörth, 
Weißenburg und um Me herum be- 
fuhen. Präfident Müller hat vom 
Großherzog den Orden vom Zäringer 
Römen erhalten. 

— Raifer Wilhelm hat an ben 
Befehlshaber des deutſchen Geſchwa— 


Evers in hinefifchen Gemälfern, an den 


| 
I 
1 


 Generalgouverneur von GSchantung, 
an bie Vizefönige und Andere telegra= 
birt, daß er eine Belohnung von 1000 
ael3 irgend Jemandem auszahlt, der 
8 fertig bringt, irgend einen der jett 


‚in Peking eingefchloflenen Ausländer 
‚Jan einen deutfhen Magiftraisbeamten 


N abguliefern, und Daß er die Koften der 
Veröffentlichung diefes Angebots in 
Being beftreiten wird. 

Dampfernadhricdten. 
Angekommen. 


| 

| Dort: Columbis von Kamburg. 
| ol: Rhnnland von PWbiladelphia. 
|  Mguitaine von New Yort. 

| 


g pool: Zucania von Rem York. 
BER... Abgegaugen. 
out: Deutihland nah New York. 


on: Manitou nad New Vort. 
mötomn: New Gngland nah Bolton, 


Zotalberidıt. 


m 


Der Streit ber Wittwen über bie 
aſſenſchaft des Sportsmannes 

her iſt vor Richter Chetlain 
mer nicht erledigt. Am nächſten 


— den die Anwälte der ber⸗ 


ö— re— — — ——— — —— 


Poliliſches. 


Rückkehr der Cook County De— 
mokratie aus Kanſas 
City. 
T. T. Jamieſon von den Republi⸗ 
kanern zum Leiter ihres Wahl⸗ 


kampfes in Coot Counti 
ernaunt. 


Eine „Rough Rider“⸗-KUampagne in Vor⸗ 
ſchlag gebracht und angenommen. 

Die Mitglieder der Cook County— 
Demokratie kamen geſtern Nachmittag, 
müde und in Schweiß gebadet, doch 
vergnügt, aus Kanſas City zurück. In 
Begleitung von einer aus 60 Köpfen 
beſtehenden Muſikkapelle trat der Klub 
am Montag die Reiſe nach der Konben— 
tionsſtadt an und machte einen kurzen 
Halt in Burlington, wo Mayor Harri⸗ 
ſon, der vorausgefahren war, die Dele— 
gation erwartete. Unter großem An— 
drang der einheimiſchen Bevölkerung 
nahmen die Chicagoer auf der Platform 
Stellung, die Kapelle ſpielte nationale 
Weiſen, und Mayor Harriſon, Samuel 
Alſchuler und A. S. Trude hielten kurze 
Anſprachen. Am Abend nach ihrer 
Ankunft in Kanſas City machten viele 
Klubmitglieder von der Einladung 
eines ehemaligen Chicagoers, welcher 
ihnen einen Dampfer für eine VBergnü- 
gungsfahrt zur Verfügung ſtellte, Ge— 
brauch. Während der Straßenparade 
am Donnerſtag Nachmittag marſchirte 
Maqyhor Harriſon an der Spitze der De— 
legation; er wurde überall mit Beifall 
begrüßt. 

* * 

In der geſtrigen Verſammlung des 
republikaniſchen Zentralkomites von 
Coot County wurde T. N. Jamieſon 
zum Vorſitzenden des Exekutivkomites 
ernannt, welches den Wahlkampf zu 
leiten hat. Er hielt darauf eine An— 
ſprache, in welcher er ausführte, daß 
die republikaniſche Partei dem Volke 
eigentlich nichts Neues zu bieten habe, 
weshalb es nöthig ſei, durch Paraden 
und patriotiſche Schauſtellungen In— 
tereſſe und Begeiſterung zu erwecken. 
Zu dieſem Zwecke brachte er die Grün— 
bung von Marſchir-Klubs nach Rooſe⸗ 
velt'ſchem Muſter, d. h. eine Wieder- 
auflebung der „Rough Riders“, in 
Vorſchlag, und ſeine Idee wurde mit 
Jubel aufgenommen. Demnach ſollen 
militäriſche Klubs nicht nur in Cook 
County, ſondern in allen Theilen des 
Staates organiſirt, die Mitglieder der— 
ſelben die Uniform der „Rough 
Riders“ erhalten und es ſollen ſolche 
Führer auserwählt werden, welche in 
ihrem Aeußeren Teddy Rooſebelt mög- 
lichſt ähnlich ſind. Die folgenden Re— 
publikaner wurden Jamieſon zur 
Führung des Waählkampfes als Leut— 
nants beigegeben: 

Weſtſeite — John A. Cooke, 7. 
Ward; Joſeph E. Bidwell, 9. Ward; 
William J. Moxley, 11. Ward; James 
Revpid, 15. Ward. Südſeite — Chas. 
S. Deneen, 30. Ward; Martin B. 
Madden, 4. Ward; Perry A. Hull, 3. 
MWard;. John Hanberg, 33. Ward. 
Nordſeite — James Peaſe, 25. Ward; 
John A. Linn, 23. Ward. Country 


.Towns — W. H. Weber, Blue Island. 


Jamieſon iſt ein Anhänger Lorimers, 
und ſeine Aufſtellung als Leiter des 
Wahlkampfes liefert aufs Neue den 
Beweis dafür, daß Lorimers Einfluß 
in Cook County im Steigen begrif— 
fen iſt. 

*’ %* * 


Richter Yates, der in jedem Gounty 
de3 Staates mindeften? eine Rede 
zu halten gedentt, fommt am 6. Auguft 
in Begleitung jeiner Mit-Kandidaten 
nad Chicago, und gedentt bier in jeder 
Ward zu fprehen. Möglichermeife 
wird Goub. Roojenelt in der erjten 
Woche, des Monats September. nad 
Chicago fommer und die National- 
fampagne im Weiten eröffnen. Er und 
Präafivent Mefinleyg werden am 29. 
Auguft, mährend des großen Feld- 
lagers, einem Bankett des Hamilton 
Klubs beimmohnen. 

— —— — 


Wich tig für Vatienten. — Der größte Wohlthäter 
iſt, wer Schmerzen lindert und Kränthtit heilt. Dr. 
Silsbee hat durch wunderbarte Entdechung des ANAMA- 
XESIS, eines, durchaus leichten, raſch und untrüglich 
wirkenden Heilmittels fſür Hämorrhoiden in allen 
Stadien, beides vollbracht. 20000 geheilte Patienten 
bezeugen ſeine Heiltkraft. Es iſt ein einfacher Einfüh— 
rungoskörper, der als Erweichungasmittel und Medizin 
dient. Linderung tritt ſofort ein, und Heilung iſt ge— 
wiß. Preis, $1.00. Proben frei. Frankirt zugeſchidi 
durch P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York. 

didoſa 
— —⸗—ñ— — 
Collier auf dem Kriegspfad. 


Der überſpannte Rechtsgelahrte 
Frank H. Collier befindet ſich wieder 
in Schwulitäten. Er wurde geſtern 
verhaftet, weil er, eine Anzeigeuhr von 
ungewöhnlicher Größe über ſeinem ed— 
len Haupte und einen von ihm ſelbſt 
verfaßten Bahnpaß in der Rechten 
ſchwingend, ſich durch ein Bahnſteigthor 
des Union-Bahnhofs zu zwängen ver⸗ 
ſuchte. Sein Handgepäck, wie er es zu 
nennen beliebte, beſtand aus zwei kup— 
fernen Taſchenuhren, zwei Drachen 
und mehreren Angelhaken. 

—+ — — 


Gelbfimord infolge einer Stand: 
paufe. 


Aus Aerger über eine Strafpredigt, 
die fein®Bater ihm gehalten, erfchoß ſich 
ber 16-jährige Yatob alter auf dem 
väterlichen Landgut bei Blue Ysland 
mit dem Rebolver, den er zur feier des 
„Bierten“ getauft hatte. Der Knabe 
mar zur Rede geitellt mworben, meil er 
ee — Pferde nutzlos abgehetzt 


aber nicht zum rasiren. | 
. Es ist keine Unwahrheit, zu sagen, dass |: 
gewöhnliche Seifen sich nicht: zum Haus- | 
| reinigen eignen. 


‘einem der 


‚der Ernennung der Schulräthe 


rungskrei 


Grundfteiniegung für das Wlten- 
heim in rmerville, 


Sum Schute des deutfchen Spradg« und des 
Curnunterrichts. 


Perfonal:Radridhten. 


Um Sonntag, den 8. Juli, Nachmit- 
tags, um 3:30 Uht, mwird in feierlicher 
Meife der Grundftein zum St. 
Sofepbsheim in Shermer 
ville gelegt. Der Grunbdftein, aus 
den Katakomben des hl. Calixtus, wur⸗ 
de aus Rom, Italien, geſandt. Wegen 
Krankheit des Erzbiſchofs P. U. 
Feehan wird der Abt N. Jaeger, O. S. 
B., aus Chicago, die feierliche Hand⸗ 
lung vornehmen. Pfarrer Thiele wird 
die deutſche Feſtpredigt halten und 
Pfarrer Heldmann die engliſche. 

Eine große Anzahl Freunde und 
Gönner der neuen Anſtalt, Prieſter und 
Laien, wird erwartet. 

Man gelangt nach Shermerville auf 
folgende Weiſe: 1) Mit der Chicago, 
Milwaukee und St. Paul R. R. Die 
Züge gehen von Union Station, Canal 
und Adams Str., ab: 8:30 und 10:00 
Borm.; 1:30,3:10 und 3:45 Nachm. 
Der Zug 1:30 hat Ertrawagen; berfel- 
be geht 6:49 mieber zurüd. 2) Mit der 
Chicago & Northmeftern R. R., von 
Wells Str. Station aus. Züge gehen 
9:15, 10:10, 10:45 Borm.; 12:00, 
12:45, 1:00, 1:30, 2:15 und 3:00 
Nachm. 3) Man nimmt eine nördlid 
gehende Car, Elarf Str. Limits, Wells 
Str. Limits, Halfted Str. elektriſche, 
oder eine andere Car, die mit ber 
Zimit3 verbindet. Am Endpunft 
nimmt man die Evanfton Gar und in 
Goanfton eine meiter nördlich gehende 
bi3 Winnetfa. Eifenbahn-Billets, zu 
ermäßigten Preifen, find auf ben 
Bahnhöfen an den Billetichaltern zu 
haben. 

Die Betheiligung an der Feier fann 
zugleich paffend als ein Ausflug nad 
einem der jchönften VBororte von Chi— 
cago benußt werden. Für Erfrifchung 
und Unterhaltung ift auf dem Plat 
beiten3 geforgt. Der Baugrund ift von 
herrlichen Schattenbäumen umgeben. 

* * * 


Die Verfammlung von Delegaten 
deutfcher Vereinigungen, welche es für 
geboten erachten, gegenwärtig beſondere 
Unftrengungen fürBeibehbaltung 
des deutfhen Spradunter- 
rihtes zu machen, hat gejtern 
Abend programmmäßig Ttattgefunden 
und einen recht lebhaften Verlauf ges 
nommen. Fünf Vertreter des „beutjchen 
Bundes“ — einer Sentral-Organijas 
tion, melche befanntlich erit por ah 
resfrift bon genau denfelben Vereinen 
in’3 Leben gerufen worden ift, die jegt 
in der vorliegenden Trage Stellung 
nehmen, wohnten der Verfammlung bei 
und murden beauftragt, mit einem 
Fünfer-Ausfhuß, der bon der Ber- 
fammlung gewählt mwurbe, heute bei 
Mayor Harrifon vorzufpreden. Die 
Adgefandten follen dem Stadtober- 
haupt die folgenden Beihlüffe unter: 
breiter, melche von der Berfammlung 
angenommen morden find: 

„sn Anbetracht der fyitematiichen 
Einfhränfung und Anfeindung, denen 
der beutfche und der Turn-Unterricht 
in den öffentlihen Schulen unter der 
gegenwärtigen Adminiftration ausge= 
jegt find, erlaffen die in der heutigen 
Verfammlung durch Delegaten vertre- 
tenen beutjchen Vereinigungen die nach- 
folgende Erflärung: 

„Wir fordern, nicht al3 Bürger und 
Bürgerinnen Chicago’3 von deutfcher 
Abltammung, fondern lediglich im Sn- 
tereffe der Sugenderziehung und der 
auf dieſer beruhenden allgemeinen 
Volksbildung, daß der Unterriht im 
der neben dem Englifchen michtigjten 
Kulturfprahe der Gegenwart, dem 
Deutfchen, in feiner ganzen Ausbeh- 


nung gefhüßt und gepflegt werben fol. 


“ „Wir fordern ferner im Sintereffe der 


körperlichen Entwickelung unſerer Ju— 


gend, daß der Turn- Unterricht zu 
obligatoriſchen Lehrfächer 
in allen unſeren öffentlichen Schulen 
gemacht werden ſoll. 

Wir erklären hiermit, daß wir den 
Bürgermeiſter Carter H. Harriſon, der 
durch das ihm zuſtehende Privilegium 
die 
Macht beſitzt, unſeren Wünſchen und 
Forderungen gerecht zu werden, verant— 
wortlich halten werden für alle Be— 
ſchränkungen und Anfeindungen, denen 
die beiden erwähnten Lehrfächer wäh— 
rend ſeiner weiteren Amtsführung aus— 
geſetzt ſind.“ 

Zu Vertretern der Delegaten-Ver— 
ſammlung in der Abordnung an den 
Mayor wurden die Damen Pauline 
Dupré und Eliſabeth Skowronski, ſo— 
wie die Herren Karl Härting, Fritz 
Nebel und Leobold' Saltiel beſtimmt. 
Die fünf Delegaten des deutſchen Bun— 
des ſind: John Koelling, Franz Am— 
berg, Jacob Spohn, Franz Demmler 
und Ferdinand Kaeſtner. Dieſer ge— 
meinſame Ausſchuß wurde auch ange— 
wieſen, womöglich eine Verſchmelzung 
des neuen deutſchen Bundes mit dem 
alten anzubahnen, d. h. einigen weiteren 
Delegaten Sitz und Stimme in der 
Zentral⸗Organiſation zu ſichern. 

* x * 


Der Gefchäftsführer der „Deut- 
Then Gefelfhaft“ ftattete ge 
ftern in der regelmäßigen Berfammlung 
des Vorfiands derjelben über feine 
ZThätigfeit im Monat Juni Bericht. 
Nachftehende Angaben find diefem Be— 
richte entnommen. €3 fanden 64 Un: 
terftüßungsgefuche Berüdfichtigung, die 
bon 37 Familien, mit zufammen 112 
Kindern, und 27 alleinftehenden PBerfo- 
nen eingereicht murben. Verausgabt 
wurden für Unterftüßungszmede $201.- 
16. 398 Gefuhe um Zumeifung von 
Arbeitsfräften liefen ein; 298 Perfo- 
nen wurde Beichäftigung nachgemiefen. 
Während der letverflofienen jechs Mo- 
naten find von .der „Deutfchen Gejell- 
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Fräul, Sufan Wymar. 


Fraul, Sufan Wymar, Lehrerin an ber 
NRihmond Schule zu Chicago, fchreibt fol- 
genden Brief an Dr. Hartman in Betreff 
bon Pesrusna. Sie jagt: „Nur Diejeni- 
gen, welche gelitten haben, mie ich, können 
begreifen, welcher Segen e3 ift, Abhilfe in 
Pe-rusna zu finden. Dies mar meine Er- 
fahrung. Ein Yreund in der Noth ift 
thatfählih ein Freund, und jede TFlafche 
Pesrusna, die ich gefauft, erwies fich als 
ein guter Freund zu mir.” — Sufan Wy> 
mar. 

Frau Margaretfa Dauben, 1224 Nord 
Superior Straße, Racine, Wis., fchreibt: 
„sh fühle jo wohl und glüclich jegt, daß 
ich e8 mit der Feder nicht befchreiben kann. 
Pesrusna ift mir Alles. ch habe mehrere 
Tlafchen für Frauenbefchmerden genom= 
men. ch ftehe im Lebensmechfel und e3 
hilft mir viel.“ Pesrusna hat nicht feines 
Gleichen bei all den Unregelmäßigfeiten 
und Zufällen der Frauen durch Pelvics 
Katarrh. 

Schreibt an Dr. Hartman, Columbus, 
Ohio, für ein freies Buch für Frauen nur. 


ſchaft“ insgeſammt 461 Familien, mit 
1473 Kindern, und 255 alleinſtehende 
Perſonen unterſtützt worden, mit einem 
Koſtenaufwand von $2501.62. An 
Mitgliederbeiträgen gingen während 
der ſechs onMate 82009.50 ein. Der 
Geſchäftsführer macht darauf aufmerk— 
ſam, daß ſeitens der Geſellſchaft auch 
telephoniſche Geſuche (Tel. Main 4020) 
um Zuweiſung von Arbeitskräften Be— 
rückſichtigung finden. 
* * * 


Die Plattdeutſche Gilde 
No. 3 (Lake View) blickt bereits auf 
zwölf Jahre ſegensreichen Beſtehens zu— 
rück und hat in dieſen Jahren nicht nur 
eine bedeutende Mitgliederzahl, ſondern 
auch einen feſten Halt an dem deutſchen 
Publikum des nördlichen Theiles der 
Stadt gewonnen. Unter dieſen Um— 
ſtänden iſt es wohl mit Sicherheit zu 
erwarten, daß die Betheiligung an 
dem jährlichen großen Piknik der Gilde 
auch heuer wieder eine ſehr ſtarke ſein 
wird. Die Feſtlichkeit findet morgen, 
Sonntag, in Hoerdts Grove, an der 
Ecke von Belmont und Weſtern Ave, 
ſtatt. Die Gilde wird um halb 11 Uhr 
Vormittags mit klingendem Spiel und 
fliegenden Fahnen von der Sozialen 
Turnhalle aus nach dem Feſtplatze mar— 
ſchiren. Der Vergnügungs-Ausſchuß 
hat für volksthümliche Unterhaltungen 
aller Art beſtens Vorſorge getroffen. 

* * * 


Zum Beſten der Illinoiſer Anſtalt 
für die Heilung von Epileptikern veran— 
ſtalte der Soziale Turn 
Verein morgen, Sonntag, in feiner 
Ede von Belmont Ave. und Paulina 
Str. gelegenen Halle eine geijtig-ge= 
müthliche Unterhaltung, - für melche 
außer mufitalifchen Darbietungen Er=- 
perimente mit den -Strahlen und ein 
praftifch veranfchaulichter Vortrag bes 
Herın Wm. Held über den Hnpnotis> 
mus auf dem Programm ftehen. Ein 
gemüthliche® Yanztränzchen wird den 
Schluß der Beranftaltung bilden. 

* * * 


Der Gasfield Turnverein 
beranftaltet morgen, Sonntag, ein qro= 
Bes Bilnif in Dgdens Grove, und bietet 
den Befuchern desfelben ein außer- 
gewöhnlich reichhaltigeg Programm. 
Befondere Angtehungsfraft dürfte die 
Vorführung bon Szenen aus dem 
Boerenfriege ausüben. Das TFeit be- 
ginnt um 2 Uhr, und die Mitglieder 
berfammeln fi zum Auszug um 1 
Uhr in der Halle an Larrabee Straße. 

* * * 


Vom Trauerhauſe, No. 1275 W. 12. 
Straße, aus findet morgen Vormittag, 
auf dem Dalmood Friedhof, die Beer- 
dDigung bon Frau Catharina 
Herbert Statt. Die Verftorbene war 
die ältefte Tochter de bekannten 
Iurners und Anwalts Jacob ngen- 
thron. Sie hinterläßt drei Kinder im 
Alter von bezw. 9 und 5 Jahren und 12 
Tagen. 

* * 

Unter großer Betheiligung der zahl- 
reichen Freunde und Befannten des 
Veritorbenen ift geftern nach einerfzeier 
im Irauerhaufe, No. 503 Aihland 
Boulevard, die Leiche von William 
Ruehl auf Graceland zur Ruhe ge= 
bettet worden. Die Herren Philipp 
Maas und Kojeph Theuer hielten an 
die Leidtragenden Anfpracen, in denen 


fie die Herzendgüte, die Biederfeit und 


die fonftigen guten Eigenschaften des 
Berblidenen nad Gebühr herbor- 
hoben. 

* * 


* * 

Von dem ſtattlichen Hauſe No. 1841 
George Str. aus, in welchem er ſich vor 
einigen Jahren zur Ruhe geſetzt, nach— 
dem er in mehr als 40jähriger Thätig⸗ 
feit ein beträchtliches Vermögen erwmor- 
ben, wird morgen ber frühere Milc- 
händler Frig-MWefemann auf 
Rofe Hill beerdigt werden. Derfelbe 
war, damals 17 Jahre alt, im. Xabre 
1852 aus feiner Hannover’fchen 
Heimath nad) Chicago gefommen. Er 
binterläßt brei Söhne. 

* * * 

Neunzig Jahre alt geworden war 
Johann Heinrih Roſen— 
ftiel, der geftern im Haufe No. 501 


N. Winchefter Ave, geftorben ift. Der 


| rin der, ji ad den der. k 
tpanbert und bier zu be= 


ohlftand gelangt waren, 


| Hatten ihm im Sabre 1872 nadtommen 


laffen und ihm bier einen rubenollen 
Lebensabend bereitet. 


Radhende Erben. 


Der am 26, vorigen Monats verftor= |. 


bene Francis I. Wheeler hat Grund 
eigenthbum: im Werthe von $825,000 
und jonftiges Vermögen im Betrage 
bon $500,000 BHinterlaffen. %. P. 
Wheeler, ber Bruder des Erblaflers, 
erhält $6000, die Erben W. E. Whee- 
ler8, eines anderen Bruders, je $3000 
und mehrere meitere Verwandte und 
Freunde je $1000. Ein Achtel fol von 
der Illindis Truſt and Savings Bank 
für €. A. Wadsworth verwaltet wer⸗ 
den, nach deſſen Ableben E. H. Eames 
zufallen und, falls dieſer keine Erben 
hinterlaſſen follte, dem St. Lukas-Ho— 
fpital überwieſen werden. Der Reſt 
muß unter die übrigen geſetzlichen Er— 
ben vertheilt werden, jedoch ſoll George 
F. Wheeler, der dritte Bruder, nur 
810,000 erhalten. 

Laut dem Inventar des Leander 
MeEormidichen Nachlaffes beiteht Die- 
jer aus Grundeigentbum im Werthe 


‚bon $3,088,000 und bemeglichem Belit 


im Werthe von $120,000. Zu erfterem 
gehören das Virginia- und das iftoria- 
Hotel, fomie das Roanofe- und das 
Oxford-⸗Gebäude. 

— — ea — 


Truppen für den Orient. 


Unter den Truppen, die für den 
Dienſt auf den Philippinen und in 
China beſtimmt ſein ſollen, befindet ſich 
das in Fort Sheridan liegende Ba— 
taillon des 5. Infanterie-Regiments 
und das J1. Kavallerie-Regiment. Jetzt 
auf Cuba befindliche Truppentheile 
ſollen in die Stellen der in den Krieg 
Ziehenden einrücken. 

* * * 


Brigade-General Thomas H. 
Barry berührte geſtern auf der Reiſe 
nach den Philippinen Chicago. Er iſt 
zum Chef des Stabes General Me— 
Arthurs auserſehen. Im März kehrte 
er aus dem Morgenlande zurück. Im 
regulären Dienſt iſt der General 
Oberſtleutnant und Hilfs-Generalad— 
jutant. 


Sorge um einen Vermißten. 


Freunde Owen S. Conways be— 
fürchten, daß derſelbe in der Nähe des 
Docks der Dampfer-Geſellſchaft, für 
die er arbeitete, einem Verbrechen zum 
Opfer fiel; bei welcher Geſellſchaft der 
Vermkßte beſchäftigt war, wiſſen ſie 
nicht. Conway hatte kurz vor ſeinem 
Verſchwinden aus ſeiner Junggeſellen— 
wohnung No. 200 Dearborn Abve., 
81000 aus der Bank geholt und hatte 
angeblich, als er zum letzten Mal von 
ſeinen Bekannten geſehen wurde, 8600 
bei ſich. Er war als Bureau-Schreiber 
thätig. Ein Selbſtmord ſcheint ausge— 
ſchloſſen zu ſein.. 

— —û—ñ— — 


„Boro⸗-Formalin⸗“ (EFimer & Amend), als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein und frif@. 


— —— — 


Mehr Einbrüche in Morgan Park. 


Trotzdem die Naͤchtſchicht der Polizei 
von Morgan Park vermehrt worden iſt, 
trieben in der vorigen Nacht wiederum 
Einbrecher ihr Weſen in dem Dorf. 
Nachdem ſie aus dem Hauſe von E. A. 
White verſcheucht worden, ſtatteten fie 
M. L. Hardwick einen Beſuch ab. Deſ— 
ſen Gattin mußte zuſehen, wie die 
Ritter vom Brecheiſen ihre Werthſa— 
chen in ihre tiefen Taſchen gleiten lie— 
ßen und ſich an Leckerbiſſen gütlich 


thaten. 
— — — ñ s— 


Die Strafe der Eleganz. 


Weil er mit ausgeſuchter Eleganz ge— 
kleidet war, wurde geſtern J. L. Mark— 
ham, No. 4956 Madiſon Ave., am 
Fuße der 50. Straße, von mehreren 
Taugenichtſen in die Fluthen des Sees 
getaucht. Er erwirkte daraufhin Haft- 
befehle gegen Edward und Thomas 
Luce, No. 146 50. Str. Kinsley Clark, 
No. 5110 Jefferſon Ave. George Leo— 
nard, No. 5036 Jefferſon Abe. und 
Graham Grosſvenor, No. 46 53. Str. 


Kanoniere erhalten ihre Medizin. 


MitRehpoſten ſpickte derKneipwirth 
James Hurtable in Highland Park heu— 
te früh eine Bande bezechter Kanoniere 
aus Fort Sheridan, die am Abend ſein 
Haus mit Kugeln durchlöchert hatten, 
weil er ſie am „Vierten wegen Radaus 
zum Tempel hinausgeworfen hatte. 


Eines Californiers 


Erfolgreiche Experimente mit Eßwaaren. 


Ein Herr in Oak Park, Cal., Henry 
Pockman, beſchäftigte ſich mit der Eß— 
Frage, zu ſehen, ob er nicht einen alten 
Fall von Dyspeſia loswerden könne, 
gegen welchen Nux, Vomica, Pepſin 
und andere Heilmittel ſich als nutzlos 
erwieſen hatten. 

Er begann mit Grape-Nuts zum 
Frühſtück, und ſeine Dyspeſia ver— 
ſchwand ſchnell. Er gab den Kaffee auf 
und trank ſtatt deſſen den Poſtum— 
Food⸗Kaffee. Er ſchreibt, daß er ganz 


geſund und munter iſt und auch ſo zu 


bleiben gedenlt, indem er den Gebrauch 
der Grape-Nuts⸗Speiſe und des Po— 
ftum-Kaffees fortjegt. _ 

Das Mittel verdient von Jedem ver- 
fucht zu werden, der gefund zu werben 
münfcht, feine Diät zu mechieln und 
ganz bejonder3 den Kaffee aufzugeben. 
Grape-Nut3-Speife enthält Elemente, 
die den grauen Stoff in den Nerven 
Zentren und Gehirn erneuern und 
ver das Gefühl der Volltraft und 
Stärke verleiht. Diefe Speife wird 
in der Fabrik vollſtändig gekocht und 
kann ſerbirt werden, und iſt zum 


Berlauf bei allen erſte Klaſſe Grocers. 


Leute 


Shmad und zitternd, unfichere Hand, unruhig. Ers 
fHreden wegen Kleinigkeiten. Gequält von einem unerflärlis 


chen Gefühl von Furt 


Aufgeregt durch Lärm, bebrüdt durch Ruhe — immer bes 


unzubigt, reizbar und elend. 


Dies find die vorangehenden Symptome von Nerverzerrüts 
tung, hervorgerufen durch ein gejchmächtes Syitem oder übers 


arbeiteten Geift und Körper. 


Das Heilmittel ift Dr. Williams Pink Pils for 


Pale People. 


Sie bringen neue Leben den ermatteten Zeidenden — ji: 
den einen Strom reichen Blutes durch jede Ader, beruhigen und 


ftärfen jeden Nerv. 


Sie haben den an Schlaglähmung Leidenden wieder 


zum 


Gebrauch ihrer Glieder verholfen; den Opfern von Rüden 


marf3lähmung und St. Veit3 


Tanz die volle Kontrolle der 


Nerven zurücgegeben; haben ben an Nervenzerrüttung Leidens 
den wieder aufgerichtet; Iaufende von der Pein von Neuralgie 


und Rheumatismus befreit, und das Leben von Vielen ge= 
rettet, die mit Bright3 Krankheit und Schwinbjucht bedroht 


waren. 


Rei allen Apothelern oder direkt von der Tr. Williams! Medicine Co., Schenectady, 
NR. V., portofrei nah Empfang de3.Preijes, 50c per Schagtel, 6 Schachteln jür 2.50. 


Endlich wird e8 Ernft. 


Der frühere Banfier Wm. Paulfen foll über- 
morgen prozeffirt werden. 

William Baulfen, der Präfident der 
ehemaligen Central Truft and Sap- 
ing Banf, fol endlich zur Berant- 
mwortung gezogen werden. Er wird 
übermorgen vot Richter Brentano we— 
gen Entgegennahme von Einlagen 
nad Eintritt von Zahlungsunfähig- 
feit progeffirt merden. &3 handelt fich 
bei ter vorliegenden Anklage um ein 
Depofit im Betrage von $209. Die Be- 
ftände der banterotten Bant Paulfens 
find meiften® werthloſe Antheil— 
fcheine und nichteingezogene Bantpa- 
piere — bie Verbindlichkeiten belaufen 
fich insgefammt auf $311,000. Eima 
jechshundert Depofitoren, von denen 
nur ° zwanzig über $500 hin— 
terlegt atten, erlitten Verluſte; 
der mo enpertoofter zahlte eine 
Dividende von fiebzehn Prozent 
aus. Baulfen machte im März 1896 
Banterott, murde im September de3- 
ſelben Jahres in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt und ein paar Monate fpäter Rich— 
ter Neely zur Prozeſſirung vorgeführt; 
diefer entfchied jedoch, daß er feine Ge- 
richtsbarfeit hätte, und feither ift 
der Fall jtet3 verfchoben worden. 


Zivoli-Garten. 


Im Tivoli-Garten, 149-151 Oft 
North Ave., finden heute und morgen 
ertra große Vokal und Inſtrumental— 
Konzerte Statt. Das Programm bietet 
viele AUbmwechglung: Felicitas, der meib- 
liche Komiter; Hans Althalers Tyroler 
Truppe; der Geſangs- und Charafter- 
Komiter Emile und andere mehr. Als 
eine Ertra-Attrattion ift zu ermähnen 
der Vortrag de8 von Herrn Oskar 
Schmoll fomponirten Liedes „Der Bur 
und fein Kind“, nebft dazu paflenden 
febenden Bildern. Herr Emile hat die 
Artangirung der lebenden Bilder über- 
nommen und wird Sorge tragen, daß 
bei denjelben Alles fo natur= und wahr: 
heitögetreu wie möglich zur Darjtellung 
fommt. Das Lied ift bei Herrn Dälar 
Schmoll, 975 N. Campbell Ave, fäuf- | 
lich zu haben, und trägt Jeder, der das— 
jelbe kauft, indireft zum Hilfsfonds der 
Buren bei, indem der au dem Verlauf | 
des Liedes zu erzielende Reinertrag dem | 
Burenfonds überwiejfen merden wird, 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan- 
tirt ala ein abfolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baling Eo. 

— 
Unregelmäßige Kandeintragung. 


Zu feinem Leidmefen machte geftern 
Kohann F. Stark die Erfahrung, daß 
die von dem flüchtig gemorbenen Zand- 
eintragungsfchreiber John Moffat aus- 
geftellten Empfangabejcheinigungen un⸗ 
giltig find. Er bezahlte 1835 für ein 
Gefuh um Eintragung feines Landes 
unter dem Torrens'ſchen Syſtem 832. 
Er legte die Quittung geſtern dem Fi— 
nanzausſchuß des Countyrathes vor, 
wurde jedoch mit dem Beſcheid abge— 
wieſen, daß das frühere Regiſtrirungs⸗ 
geſetz für verfaſſungswidrig erklärt 
worden ſei und daß auf Grund jener 
Empfangsbeſcheinigung keine Beglau— 
bigung ausgeſtellt werden könne, da 
ſeine Zahlung nicht eingetragen worden 


ſei. 
— — — 


Geſundheitswidrige Schlafſtellen. 


Wegen Aebertretung des Logirhaus⸗ 

geſetzes wurden geſtern folgende Perſo⸗ 
nen vom Kadi Richardſon um 825 ge⸗ 
ſtraft: J. Rhodes, Nt. 384 Dearborn 
Str.; Frau T. Anderſon, Nr. 2111 
Wabaſh Avenue; Frank Hlavacek, Nr. 
200 Van Buren Str.; Walter Rodd, 
Nr. 1606 Wabaſh Avenue, und Frau 
Katie Kirch, Nr. 1344 Wabaſh Ave. 
Die Angeklagten fchügten Untenntniß 
bes Gejeßes vor. 
. &n der Umgebung der Eda, Clark 
und 18. Str., mo meiftens Staliener 
haufen, befinden fich zahlreiche Schlaf- 
ftellen unter dem Bürgerfteig. 


Ein Opfer ihrer Unvorfiätigkeit. 


Beim Baden. vonSandtorten imHof 
des Elternhaufes, No. 1784 N. Arving 
Boulevard, zog fich geftern die neun- 
jährige Carplina Altemmus fo jchlim- 
me Brandmwunden zu, DEB fie an denfel= 


ben ftarb. 


Lahnarbeiter. 


Rabt Euer Geld für Euch arbeiten, wie Xbr dafiir 

babt arbeiten müflen, indem Jbr einen Dollar oder 

mebr per Woche bei uns deponirt zu 3 Vrozent Lin» 
fen, balbjäbrlih gutgeichrieben. 


RoYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 


Smiichen LaSalle Str. und,5. Ave. 


Eine Stautsbank unter Stants-Auffict, 


Etablirt 1891. 
Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


Kırz und Neu. 


* Yn der Ede von La Salle Avenue : 


und Divifion Straße, mo.er erjchöpft 
zuſammenbräch, wurde geſtern nad) 
langer Jagd ein elegant gekleideter 
junger Mann dingfeſt gemacht, der ver— 
ſucht haben ſoll, kleine Mädchen in ber— 
dächtiger Weiſe an ſich zu locken. 

* Hilfs-Staatsanwalt Weißenbach 


iſt von Herrn Deneen beauftiragt wor— 


den, den Fall Peritz zu unterſuchen 
und nöthigenfalls zu veranlaſſen, daß 
Michael Hayes, der angebliche Mörder 
des Peritz, den Großgeſchworenen über- 
wieſen wird. 

* Der Handlungsreiſende E. Strauß 
aus New York, Vertreter des dortigen 
Sumelenhändlers Adolph Yänzer, hat 
der Bolizei gemeldet, e3 feien ihm aus 
feinem Zimmer im Great Northern: 
Hotel 72 Ringe, im MWerthe von $225, 
geſtohlen worden. 

* Um Entlaftung von Berbindlich- 
feiten im Betrage von $200 bis 466,- 
900 Juden im ' Bundes-Banferott- 
Gericht James S. MeKenney, F. 
Arthur Frees, Oziah H. De Witt, 
Patrick H. Jay, James Z. Mix und 
Henry H. Cohen nach. 

* Die Illinois Zentral-Bahn hat 
für Touriſten eine beſondere Spezial⸗ 
verbindung zwiſchen Boſton und San 
Francisco, via Chicago, eingerichtet, 
welche vom 1. September an wöchent— 
lich einmal Paſſagiere zwiſchen den ge— 
nannten Punken befördern wird. 

* Im Maſchinenhauſe der Union 
Traction Co. an Central Park Ave. iſt 
geſtern der Arbeiter John C. O'Neill 
dem Konzentrator einer Krafterzeu— 
gungs = Mafchine zu nahe gekommen 
und durch ben eleftrifchen Strom ge= 
tödtet morden. Der Verunglüdte 
mohnte an der Ede von 40. Ave. und 
Eongreß Str. 

* Bolizei-Teutnant Alcod vom 22. 
Str.-Revier hat gegen den Spegerei- 
bändler Robert Hildrid3 einen Straf: 
antrag megen angeblicher Brandftif- 
tung geftelt. Die Feuerwehr hat vor 
einigen Tagen in Hildrids Gejchäfts- 
Iofal, Nr. 2636 State Str., einen 
Brand gelöfcht, der jorgfältig vorberei- 
tet gemejen zu fein fchien. 

* Bor Kriminaltichter Baler wird 
am Montag mit der Prozeffirung des 
berfrüppelten jungen Staliener3 Vito 
Palleto begonnen werden. Diefer hat 
am 26. März in der Schanfwirthichaft 
Nr. 107 Eming Str, welche er mit 
demjelben auf gemeinfame Rechnung 
betrieb, den Antonio Eiovito — — 
weil er fih von ihm gejchäftlich über- 
bortheilt glaubte. 

* Vor Richter Tuley wird. am Mon- 
tag über ein Habeas Corpus-Gefucd 
verhandelt werben, da3 Frau Bogu- 
mila Dorff im ntereffe ihrer 16jähri- 
gen Toter LTillie eingereicht bat, die 
bom Sugendgericht in das Afyl für 
jugendliche weiblicher Verbrecher gefchict 
worden ift.. In bem Gefuch wird gel- 
tend gemacht, daS Jugendgericht habe 
duch die fraglihe Maßnahme feine 
Befugniffe überfchritten. 

* Wegen „Unfugs“ verhaftet und da- 
bei recht unzart behandelt morben ift 
die Gattin des Schankwirihes Peter 
Guntel, Wr. 5734 Emerald Ave., weil 
ein Ronbutteur der Halfte Straßen: 
bahn der Anficht war, daß fie ihr Yahr- 
geld noch nicht bezahlt Hatte, während 


‚bie Frau fiher tar, baß fie e3 geihan. 


> SR Era ne Donners- 
bor i zur Verhandlun 
lommen. 


N —— 


en 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage 
Geraugeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſtꝰ⸗-Gebãude 
KHwtichen Monroe und Adams Gtz. 
CHICAGO. 
Zelephen Mai 1498 und 4048. 


Greiß jede Numnter, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gens 
Greis der Sonntogvoft„ * 2 Gents 
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Der ‚Schwanz‘ vom ‚„ZTidet‘‘. 


Man ift noch nicht gemillt, die Na- 
tional = Konvente zu reinen „Ratififa= 
tions = Verfammlungen“ merden zu 
laffen, oder zuzugeben, daß fie Das ge> 
worden find. Man weiß jehr gut, daß 
das Volt etwas Aufregung liebt und 
reinen „Xa= und Amen“-Verfammluns 
gen wenig Intereſſe entgegenbringen 
würde. Man weiß auch, daß man es 
nicht Jedem recht machen kann und 
möchte unter allen Umſtänden den Ein— 
druck erwecken, daß das Ergebniß der 
Konvention die Frucht von ungeheuer 
viel und angeſtrengtem Nachdenken der 
weiſeſten und patriotiſchſten Staats⸗ 
mäuner erzielt wurde. Was die ver— 
einigte Weisheit ausſann, das muß 
unbedingt das Befte fein, was nur its 
gendivie erreicht werben fonnte; mas 
fchließlich von der Blüthe der Wartet 
einftimmigq gebilligt wurde, weil man 
eben überzeugt murde, daß e3 das 
Belte ift, an deflen Vortrefflichkeit darf 
der einfache Wähler nicht ) 
zmeifeln. Er hat fich dafür zu begei= 
ftern, Hurrah zu rufen und ‘eben, ber 
nicht einftimmt, bi& zum Wbend bes 
MWahltcaes al® Dummtopf oder Va— 
terlandeperräther anzufehen. Uber 
einen Rampf 'muß es dabei geben, 
denn ohne Kampf feine Begeifterung. 

Da in diefen Zeiten der logiſchen 
Kandidaten und inftruirten Delega- 
tionen ein Kampf um die Präfident- 
ihafts - Nomination ausgeſchloſſen 
it, und eine ernfthafte Erörterung der 
Grundfaß - Erklärung leiht böſes 
Blut machen kann, fo muß die No= 
miniruma der Kandidaten für Die 
Vize-Präjidentichaft die Gelegenheit 
‚für den Kampf, der den Enthufiasmus 
anfachen fol, ftellen. So mar’$ in Phi— 
Yadelnbis und fo mar’3 in Sanjas 
Gitn. Da das Hauptgeichäft der Kon 
pention fchon vorher erledigt mar, 
mwurbe um die Vize = Präfidentjchaft ein 
Sceinfampf geführt und in beiden 
Fallen wird von ben Barteiblättern 
do® Ergebniß ded Kampfes ala ganz 
beſonders glückverheißend gepriefen. 
Gerade ſo wie republikaniſche Politiker 
und Parteiblätter die Aufſtellung des 
„Rauhen Reiters“ als einen ganz be— 
fonderen Glücksgriff preiſen, erklären 
heute die Demokraten, die Aufſtellung 
des Illinoiſer Adlai Stevenſon ſei die 
denkbar weiſeſte That, welche die de— 
mokratiſche Konbention hatte thun 
können, und ſtärke die demokratiſche 
Sache ganz bedeutend. 

In Wirklichkeit dürfte die Per— 
fünlichkeit des Vize - Präfidentjchafts- 
Kandidaten an und für fih von 
geringem Einfluß fein. Man fauft 
feinen Hund des Schmanzes megen. 
Ein befonders3 fchlechter Schwanz mag 
ung vom Kaufe abhalten, aber ein 
fchöner Schwaz wird ung etwaige böje 
Eigenfchaften des Hundes nicht über- 
feten laffen, fintemalen wir wiffen, daß 
der Hund den Schwanz mebelt, und 
nieht umgefehrt. Beſonders jetzt, wo ſich 
zwei „logiſche“ Kandidaten gegenüber 
ſtehen, wird die Perſon des Vize-Prä— 
ſidentſchafts-Kandidaten nur wenig 
Einfluß haben. 

Rooſebelt erhielt die Nomination, 
weil man ſich von ſeiner Kampagne— 
thätigkeit diel verſpricht; Stevenſon 
wurde aufgeſtellt, weil — man keinen 
Paſſenderen fand. Die „konſervativen“ 
Delegaten verhinderten die Aufſtel— 
lung Townes, weil ſie das Ticket nicht 
noch mehr verſilbern wollten, und 
ſtimmten für Stevenſon, weil er als 
gemäßigt bekannt iſt, die Silberfanga— 
tiker gaben ſich mit ihm zufrieden, weil 
er ſich mit dem von ihnen tödtlich ge— 
haßten Cleveland verfeindete. 

Die Aufſtellung Stevenſons wird, 
wie geſagt, von den Parteiblättern als 
die denkbar beſte bezeichnet, aber es 
gibt nicht wenige gewiegte Politiker, 
die gerade in ihm ein Zugeſtändniß 
der Schwäche ſehen. Stevenſon — ſa— 
gen dieſe — iſt kein brillanter Redner, 
bon dem mamauf dem „Stump“ große 
Ihaten erwarten fönne; er hat aud 
fein „unerfchöpfliches Barrell“, das 
feine Nomination auf die Rüdficht auf 
die Kampagnefaffe zurüdführen ließe. 
Er ift einfach ein Verlegenheits-Kan— 
bidat, den man nahm, weil man doch 
an einen Sieq nicht‘qlaubte. Hielten 
die bemofratifchen Führer einen Sieg 
für mwahrjcheinlich, fo. nwürden fie nicht 
bon dem alten Brauche, die Kandida— 
den aus verichiebenen Candestheilen 
zu mählen, abaemwichen fein; dann hät- 
ten fie Herrn Bryan einen Berufäge- 
nofjen aus einem der „zweifelhaften“ 
Dftftaaten gegeben, und nicht aus Ale 
linois. ——— 


Das „Erwachen Chinas.‘ 


| Der gelbe Schreden geht um! Mber 

| eg ift nicht daß bleiche Gefpenft, das 
man vor einigen Jahren heraufbe- 
ſchwor, das Abendland um feine mwirth- 
Ichaftlihe Zukunft beforgt zu machen, 
fondern ein grinfendes, blutbefledtes 
Ungeheuer. Nicht Arbeitsloſigkeit 
und Hunger, fonden entjeliches Blut- 
pergiehen, feuer und Xod bezeichnen 
feinen Weg. 

Das ErmwachenChinas, das feit Jab- 
ren mehr oder weniger berufene Stim= 
men propbezeiten, ift erfolgt, aber es 
ift ein andere Erwachen, ald man ba- 
mald meinte. Der gebuldige Kult, 
den man glaubte, ungeftraft ausnüßen 
zu bürfen, und in dem man höchjtens 
eine fpätere ‚mirthfchaftliche Gefahr 
fab, ift zum blutbürftigen Yanatifer 
geworben, unb das Abenbland muß 


nen 10000 4.90 


mehr | 


ter in 


— — — —— 


um das Leben aller ſeiner Verireler 


China zittern, während man vordem 


meinte, daß fhlimmftenfall3 das „Ger 
Icäft“ in Gefahr tommen könnte. 

Die Lage in China ift immer jchlim- 
‚mer geworden. 
daß fümmtliche Europäer und Ameris 
faner in Being ermordet wurden; ein 
Gerücht fpricht von einer Niedermehze⸗ 
lung von 5000 chriſtlichen Chineſen in 
Peling, ein anderes will wiſſen, daß 
das ruſſiſche Entſatzkorps von 3000 
Mann, das am 11. Juni von Tientſin 
nach Peking aufbrach, völlig aufgerie— 
ben wurde; die Europäer und euro— 
päiſchen Truppen in Tienſin ſelbſt ſind 
in höchſter Gefahr, da es ihnen au Le— 
bensmitteln mangelt, und ſelbſt die 
Hauptmacht der Europäer und Ameri⸗ 
kaner in Taku ſoll von den Chineſen 
bedroht ſein. Die nationale Bewegung 
in China zieht immer größere Kreiſe 
und man befürchtet, daß das ganze 
große Land davon ergriffen werden 
wird. Die Vize-Könige der Provin— 
zen ſüdlich vom Yangtſekiang verſpra— 
chen allerdings, in ihren Provinzen 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhal: 
ten, aber e3 ift fehr die Frage, ob fie 
die Macht dazu befiten, und ebenio, ob 
fie in ihrer Fremdenfreundfchaft ehr- 
lich find. 

Die Lage in Tintfin und Tafu wird 
| ala „desperat“ bezeichnet und dem ift 
| e3 wohl zu danfen, wenn „Europa“ end- 

[ich die von Yapan angebotene Hilfe an- 

nehmen will. Xapan joll bereit jein, 
| meitere 20,000 Mann nad China zu 
| werfen und dort die Ruhe wieder herzu- 
| fielfen. Aber es ftellt dabei natürlich eine 
Bedingung. E3 mill die Arbeit über- 
nehmen, wenn die Mächte ihm die Ver 
| ficherung geben, daß man ihm der Ar- 
| beit Lohn nicht ftreitig machen mird. 

Während eine Depefche meldet, daß 
Rußland bereit ift, Japan volle Frei- 
beit in feiner vorgejchlagenen Kriegs- 
führung zu geben, und daß demgemäß 
die Ueberführung der japanifchen Ar— 
mee nach ITafu jofort beginnen wird, 
Icheint andern Depefchen zufolge Das 
Anerbieten apans noch nicht angenom= 
men zu fein. England allerdings habe 
Sapan verfichert, daß eg die Landung 
eines größeren japanifchen Heeres. in 
China freudig begrüßen würde, aber 
Deutfchland folk fich. noch weigern, Ja= 
pan .aufzufordern, in China Ordnung 
zu Schaffen, und Rußland joll nur dann 
das Landen der ‘Japaner geltatten mol- 
len, wenn der Auftrag, in China: DOrd- 
nung zu [chaffen, gemeinfam an Japan 
und Rußland gegeben mird, movon 
wieder die Japaner nichts wiſſen mol- 
len, da fie in Rußland den Feind ihres 
Zandes fehen und befürchten, mit Ruß= 
fand zufammen mohl ein gut gemeffe: 
nes Theil der Arbeit, aber jehr geringen 
Untbeil an Lohn zu befommen. Unter: 
deifen joll der deutjche Kaifer $1000 
ausgefegt haben für jeven Ausländer, 
der lebend an die beutjchen Vertre- 

China uuögeliefert mird, 
e3 mag ganz gut fein, Daß 


und 


auf diefe Weife manche Menfchenleben, 


gerettet werben fönnen, mährend' auf 
der anderen Geite an eine Rettung 
etwa noch in Beling am Leben, aber in 
ber Macht der Chinefen befindlicher 
Europäer durch Wafferrgewalt gar nicht 
mehr zu denten ilt. 

Diemeilen nehmen bie Vorbereituns 
gen der europäifchen Mächte zur Ent- 
jendung von mehr Truppen nad) China 
ihren Fortgang, und auch die Ber. 
Staaten imerden meitere Truppen hin= 
fhiden. China wird jedenfalls hari 
beftraft werben für die Gefandtenmorde 
— unzählige Chinefen werden ihr 
Leben laffen müfjen — aber was dieje 
Beitrafung die Großmädhte fojten 
mird, davon fan man nod gar feine 
Ahnung haben. Das unzeitige „Er- 
machen“ China ’ mag Taufende oder 
Millionen Menschenleben often. Japan 
maq e3 fertig bringen, den gelben 
Schreden zu bannen, oder die berfchie- 
denen europäifchen und bie amerifa=- 
nischen Truppen mögen e3'bereint thun, 
und e3 mag dann zmwifchen den Mädh- 
ten eine friedliche Auseinanderfegung 
folgen — e8 mag aber aud) ein furcht- 
barer Weltkrieg entftehen! Die Lage 
ift fo, daß Niemand fagen Tann, dies 
oder jenes ijt die Wahrjcheinlich- 
keit. — — 


Die Kage in Indien. 


Nach dem letten Bericht des Londo- 
ner „Lancet“ meift die Lage in’ Indien 
faum eine Befferung auf. Bezüglich der 
Hungerönoth wird zugegeben, daß e3 
die fchmwerfte fei, die Indien jemals, 
fomeit die Geſchichte reicht ‚durchge— 
macht hat. Gegenwärtig müſſen bereits 
an die 600,000 Menjchen aus öffentli- 
chen Mitteln unterftüßt werden, und in 
leßter Zeit belief fich die Zunahme bie- 
fer Zahl möchentlich auf etwa 120,000. 
Das Schlimmite ift, daß diesmal nicht 
nur die für die Menfchen beftimmten 
Teldfrüchte, Tondern auch das BViehfut- 
ter völlig mangelt, fodaß faft der ge- 
fammte Biehbeftand in manchen Be: 
zirfen gradezu ausgeftorben if. Man 
‚hat verfucht, das’ Vieh aus den Hun- 
gerpropinzen in andere zu jchaffen, 
aber die Transportmittel der Eifen- 
bahnen haben fich ald ganz unzuläng- 
lich erwiefen. Nur Pferde jind aus den 
am ftärfften heimgefuchten Gegenden 
in andere übergeführt morden, mäh- 
rend da3 zurüdgebliebene Bieh zu 
Hunderten und Zaufenden zugrunde 
geht. Beſonders bezeichnend ift bie 
Ihatfache, daß die Furt vor der Belt 
gegenmärtig völlig in ben Hintergrund 
getreten ift, allerdings nicht nur in 
Folge der Hundersnotb, jondern bor- 
nehmlich megen der ungeheuren Zu = 
nabme der Cholera. 

Die Berichte aus einigen Gebieten, 
befonder® aus Gimla, find geradezu 
erjchüitternd, und die Sterblichkeit an 
der Cholera bat ein Uebermaß an 
genommen. Selbitverftändlich zeigt ſich 
jofort wieder die Ohnmacht der Regie- 
rung und ihrer Maßregeln, Die Ein- 

eborenen meifen jede Hilfe von außen 

zurüd und balten fi an ven Glau: 
ben, daß die Cholera ein böfer Geift 


fei, ‘der nur durch Zauberer vertrieben 


RR 


Es ſcheint jetzt ſicher, 


von Aerzten der Verſuch gemach 


den, die Brunnen zu reimgen, aber es 


verſammelte ſich ein derartiges Volks⸗ 
gewühl um ſie, daß ſie von ihrem Vor⸗ 
haben abſtehen mußten. Abgeſehen von 
ihrem Widerſtand gegen jedes ver— 
nunftgemäße Einfchreiten iſt die ein— 
geborene Bevölkerung völlig kopflos; 
an verſchiedenen Plätzen iſt es vor— 
gekommen, daß ein Mitglied der 
Familie, das von der Cholera ergriffen 
wurde, einfach mit einem Eimer Waſſer 
feinem Gcidfal überlaffen murbe, 
mährend alle übhrigen, gleichviel ob 
Eltern oder Gefchmwifier, Weib oder 
Gatte, aus dem Haufe flohen. Höch- 
ften3 fehren fie noch einmal zurüd, um 
den Leichnam aus der Hütte zu holen 
und ihn auf offenem Feld hinzumerfen, 
zum Fraß für Geier und Bariahunde, 
An anderen Orten fann man ganze 
Gruppen von Menfchen unter ben 
Bäumen liegen fehen, einige todt, viele 
fterbend, die übrigen frant. Zur Be: 
ftattuna der Todten rührt fich feine 
Hand. Das Volk hat fi einfach hin- 
gejebt, dort zu fterben, und martet 
ftumpffinnig fein Schidjal ab. 


Das tihehiihe Zufunftsidcatl. 


Einegroße Shmeiz — das 
ift das deal der Zukunft Defterreichg, 
das den Tſchechen vorſchwebt, jo hat 
jüngſt der jungtſchechiſche Abgeord— 
nete Forſcht offen erklärt. Freilich hat 
er damit nichts Neues geſagt, denn ſeit 
1860 ſtrebt die Politik der Tſchechen, 
der Alten wie der Jungen, unabänder— 
lich dieſem Ziele, der „Verländerung“ 
des Kaiſerſtaates zu, ihm hat ebenſo 
die parlamentariſche Bethätigung ſeit 
1879 wie vorher die Enthaltungstak— 
tik im Zeichen der „Deklaration“ ge— 
dient, ihm näher zu kommen war der 
letzte Zweck der tſchechiſchen Obſtruk— 
tion. Wenigſtens habe dieſe Obſtruk— 
tion den Zerſetzungsprozeß der Monar— 
chie beſchleunigt, äußerte Herr Forſcht 
mit größerer Offenherzigkeit, als ihm 
und ſeinen Klubgenoſſen, ſobald erſt 
der Siegesrauſch jener Tage verflogen, 
lieb geweſen ſein wird. 

Einheitsſtaat mit deutſcher Vermit— 
telungsſprache oder „große Schweiz — 
man ſollte meinen, die Frage, für Oe— 
ſterreich geſtellt, trage bereits die 
Antwort in ſich. Die Habsburger ha— 
ben ſchon einmal, als ſie noch die 
Träger der deutſchen Kaiſerkrone wa— 
ren, erfahren müſſen, was es heißt, 
wenn die Theile eines mächtigen Rei— 
ches auseinander und nach immer grö— 
ßerer Selbſtſtändigkeit ſtreben, wäh— 
ren die Kaiſermacht immer mehr zum 
Kaiſertitel zuſammenſchwindet und 
ſchließlich nur noch ein blut- und kör— 
perloſer Schatten wird. Ein halb Du— 
hend „Könige“ und zwei Dutzend 
„Herzoge“, „Markgrafen“, „gefürſtete“ 
und ſonſtige Grafen, in einer Perſon 
vereint, machen noch keinen Kaiſer, 
mag dieſe Perſon auch den Kaiſertitel 
führen, und ſowenig vier Pferde, deren 
jedes nach einer anderenRichtung zieht, 


ein Viergeſpann machen, ebenſo wenig, 


würden ein Dutzend oder mehr „Län— 
der“, deren jedes nur ſeinen beſonde— 
ren Intereſſen lebte, eine Großmacht 
darſtellen. Darum hat Herr Forſcht, 
freilich in anderem Sinne, als er es 
gemeint hat, ganz Recht gehabt, wenn 
er fagtt, daß der Ausgang des Kam— 
pfes zmifchen Zentralismus und Fö— 
deralismus duch auswärtige Fakto- 
ren mitbeitimmt werden werde — ein 
foderalifirtes, in einen Haufen bon 
Kleinftaaten zerfchlagenes Dejterreich 
würde aufhören, ein europäifcher 
Machtfaktor, ein Staatömefen von 
Bündniffähigfeit und Bündnigmerth 
zu fein und damit die natürlichen 
Bürgfchaften feine? Beitandes ver- 
Tieren. In Wien ijt man ftch hier- 
über hoffentlich und vermuthlich klar, 
in Bubdapeft ift fich deffen jeder Boliti- 
ter bewußt, welcher Barteirichtung im= 
mer er auch angeböre. Wie man in 
Berlin, Peteröburg, Paris und Rom 
hierüber dentt, dürfte fchon heute der 
öſterreichiſchen Regierung kein Ge— 
heimniß ſein. 


Lotalbericht. 
Die Heiße Were hleihl. 


Das Gewitter fonnte fie nicht 
vertreiben. 


Geftern 14 Todesfälle und 18 Er- 
fraufungen in Folge der Site. 


Ueberihwemmung von Kellereien infolge 
des Regenguffes. — Der Straßenbahn» 
verrehr an den Kimits- Wagen: 
remifen nnterbrocen. 


„Keine Erlöfung von der erjchlaf- 
fend wirkenden Hitze ijt zu erwarten; 
ber Gemitterfturm hat die heiße Welle 
nicht zu brechen vermocht“. So lautete 
heute Vormittag die ganz und gar nicht 
troftreiche Meldung des Wetterprophe- 
ten auf dem Aubitoriumthurm. Und 
ber Mann hat ja meift immer recht. 
Zmar ganz fo fhmwül, wie geitern, jehte 
das Wetter heute am frühen Morgen 
nicht ein, und Vormittags mar e3 tei- 


.neömegs ungemüthlich warm, 


Geftern mar die Duedfilberfäule im 
Thermometer gegen 10 Uhr Vormittags 
auf den 90. Grad hinauf geflettert, um 
aladann um 4 Uhr Nachmittags bis 
zum 97. zu fteigen. Dieje tropifche 
QIemperatur bielt jo lange an, bis ihr 
eine elettrijche Entladung in den oberen 


Guten Appetit 


Erhaelt man, wenn man den Magen mit 
Hood’s $arsaparilla staerkt. 


Ein guter Appetit ist nothwendig für 
te Gesundheit. Stärke, Kraft und Aus- 


auer werden demKörper eingeflösst durch 
die Nährkraft von genügender und gut- 
verdauter Speise. Hood’s Sarsaparilla ist 
eine wunderbare a mr um guten Ap- 
tzue n und t zu verschaffen. 
ie kräftigt Magen in milder Weise, 
heilt 'Dys -Symptome und richtet 
den ganzen Kö 


auf, 
Hood’s Sarsaparilla 


Ist die beste Medizin, die für Geld zu kaufen, ist, 


⸗ 
* 


-F amifchen batten 
Alles, was da Freucht 


| Ei einer 


ein ‚Ende. 4 
„Menic und 3 

und fleu 
ſchwer unter der Hige_zu leiben ge- 
babt. „Bierzehn. Todesfälle wurden im 
Coronersamt al3 entweder‘ bireft oder 
indireft durch die Hite verurfacht an- 
gemeldet. Die Lifte derfelben lautet 
mie folgt: 

Sofeph Hlada, No. 1168 S. Troy Str., 
als Leiche im Bett aufgefunden. 

Sohn I. Gronin, No. 690 Orchard Str., 
Bruder des ermordeten Dr. Gronin, 70 
nahre alt, in Folge eines vorgeftern erfitte- 
nen Hitzſchlages geftorben. 

Charles Janes, 22 Jahre alt, No. 176 
Ontario Str., erlag in ſeinem Zimmer den 
Folgen der Hitze. 

Andreas Kusmann, Arbeiter in den Anla— 
gen der „Ilinois Steel Mills“, ſtarb im 
Hojpital der Fabrif am Hitichlag. 

Lohn Lednod, Kusmanns WUrbeitsgenofls, 
wurde don dem nämlichen traurigen Schid: 
jal betroffen. 

Hugh F. Moore, No. 24309 Wabaih Ave., 
am Mittwoch vom Hitichlag getroffen, erlag 
geitern den Folgen deflelben. 

W, 5. Moore, 38 Iahre alt, No. 2024WRa- 
baſh YUve., Herzichlag in Folge der Hite. 

Frank Ponitansti, 27 Jahre alt, 
Laulina Str., bei der Arbeit im 
baus von Weljon Morris & Go. 
Hitze überwältigt, ſtarb im County-Hoſpi— 
tale. 

Frau Annie Sommers, eine Greiſin, im 
Hauſe No. 404 Weſt 57. Str. wohnhaft, an 
Schwäche, nachdem ſie einen Hißtzſchlag erlit 
ten. 

Tony Sedlock, No. 


* 


— 


75 Walter Str., im 


County-Hoſpitale an den Folgen des Son- 


nenſtichs. 
John P. Smithwich, 14 Jahre alt, No. 


730 W. 22. Straße, wurde während er ain 


Fuße der Pauling Str. badete, vom Son— 
nenſtich getroffen und ertrant. 

William Aesnonick, No. 1151 S. 
Ave., erlag geſtern Abend 
Hoſpitale den Folgen eines Hitzſchlages, den 
er am 2. Juli erlitten hatte. 


Turner 


Ter 5 Nahre alte Charles Sanger ftarb | 


heute Vormittag in jeinem Glternhaufe, No 
g 


1794 Irving Wve, an dem Hisichlag, Der | 


ihn geftern getroffen hatte. 

Auch unter ſchwächlichen kleinen Kin— 
dern hielt der Tod geſtern eine reiche 
Ernte. Zur Kenntniß des Coroners 


wurde jedoch nur das Ableben des 5 
Monate alten Edward W. Mauree, 


von Nr. 219 Weſt Adams Str., ge— 
bracht, weil das Baby geſtorben war, 
ohne daß die Eltern bei deſſen Erkran— 
kung einen Arzt zu Rathe gezogen hat— 
ten. Die lange Liſte der von der Hitze 


Ueberwältigten lautet wie folgt: 

Selma Bernſtein, 18 Jahre alt, No. 20 
Farraday Ave., an State und Randolph 
Str. bewußtlos aufgefunden; wurde nach ih— 
rer Wohnung geſchafft. 

Philipp Groß, 60 Jahre alt, Hudſon und 
North Ave. wohnhaft, bewußtlos vom 
Union-Bahnhof nach dem County-Hoſpital 
übergeführt. 

Der Fuhrmann George Hayes, No. 657 
Diviſion Str., ſtürzte an Hawthorne und 
North Ave. ohnmächtig von ſeinem Wagen 
herab: im Wlerianer-Hofpital. 

Edward Hollis, 33 Jahre, No. 140 Raus 
lina Str., als Fuhrmann bei der Garden 
Gity Sand Go. angeftellt, an Mapleiwood 
Ave. und Kinzie Str. vom Hitichlag getrof: 
fen. 

James Hosmonid, No, 2524 Turner Str., 
erlitt bei der Arbeit im Holzjhof an Xoomis 
und 22. Str., den Sonnenftich und befindet 
fich jegt auf den Tod erfrantt, im County: 
Hoipitale. 

Fris Kaufmann, 60 Nahre alt, ftürzte auf 
dem Seiteniveg vor dem Haufe No. 65 Dear: 
bornXAve. bewußtlog zujammen; im Gounty- 
Hojpitale. 

Charles Krauje, von No. 4849 Biihor 
Str., in Liptons Schlahthaus, 44. Etr. und 
Packers Ave., von der Hitze übermannt. 

A. Jennings, vom Gebäude No.151 N. 
Clark Str., bewußtlos nach dem County— 
Hoſpitale geſchafft. 

Chas. E. Ketchum, No. 3433. W. Adams 
Str., bei der Arbeit im Gebäude No. 32 Mi— 
chigan Ave von der Hitze überwältigt. 

Jennie Lawreneè, Halſted und 80. Str., 
wurde, am Hisjchlag leidend, ins County— 
Hoipital eingeliefert. 

Vamie Long, 15 Nahre alt, No. 98 Sedg— 
wick Str. deßgleichen. 

John O'Brien, 66 Jahre alt, No. 79 
Waſhburn Ave. an Van Buren und Des— 
plaines Str. niedergeſunken; im County— 
Hoſpitale. 

Owen O'Rourke, 20 Jahre alt, Eismann 


der Sniderboder Ace ECo., an 61. Str. und. 


Lake Ave. vom Hisichlag getroffen, wurde 'be= 
twußtlos in das Englewood Union-Hofpital 
geſchafft. 

Frank Pamperin, von No. 34 Hayes Ave., 
LaGrange, ſtürzte, vom Sonnenſtich getrof— 
fen, von einem elektriſchen Straßenbahnwa— 
gen der Van Buren Str.⸗Linie und erlitt 
eine klaffende Schädelwunde. 

George Rittlinger, 54 Jahre alt, No. 5004 
Paulina Str., im Erdgejchoß des Schlacdht- 
haujes der Lipton Rading Eo., 44. Str. und 
Taders Uve., von der Hite überwältigt. 

FM. Semple, Indiana WUve. und 24. 
Str., brah an Jefferfon und Madijon Str. 
ohnmächtig zujammen und, wurde ins 
County = Hojpitalrgeichafft. 

Fin Mann, deifen Perjönlichfeit nicht feft- 
geftellt werden fonnte, wurde bewußtlos an 
Noble und Augufta Str. aufgefunden; liegt 
ſchwer erkrankt im County-Hoſpitale darnie— 
der. 

Lizzie MWeft, von No. 171 Augufta Str., 
ftürzte, vom Hißjchlag getroffen, von einem 
Etrafenbahnivagen der Milmwaufee Ave.: 
Linie. 5, 

Auch Cha3. Allfoppe ftürzte geftern 
Abend, mie‘ nachträglich bekannt 
murde, in feiner Wohnung, Nr. 711 
North Aoe., nachdem er von feiner Ar— 
beit im Gebäude No. 1294 Milmaufee 
Ave. zurüdgefehrt war, bemußtlos zu 
Boden und mar menige Minuten 
darauf eine Leiche. : 

Ein meiteres Opfer der Hite murbe 
der in der GreenwoodInn, zuEvanſton, 
als Hausknecht angeſtellte Francis 
Grah, welcher, alleZeichen des Irrſinns 
bekundend, geſtern Abend am Fuße von 
Van Buren Str. ſich zu ertränken ver- 
ſuchte, aber aus dem See gezogen und 
mittels Ambulanz nach dem County⸗— 
Hoſpital geſchafft wurde. 

In einer Zelle der Woodlawn Revier⸗ 
wache mußte geſtern Abend die 29 Jah⸗ 
re alte Frau Nellie M. Black unterge— 
bracht werden, weil ſie ſich in ihrer 
Wohnung, No. 1517 70. Str., mie 
wahnfinnig geberdete. Sie fprang, wie 
von einer Iarantel geftochen, im Zim= 
mer umber, und als ihr Gatte heimge- 
tehrt war, flog fie demfelben an ven 


‚Haß, erdrüdte ihn faft mit ihren Lieb- 


tofungen und rief ohne Unterlaß: „Ich 
muß Dich -herzen und füffen“. Der 
Aermfte war jchließlich vor der Frau 
feines Lebens nicht mehr ficher und ließ 
fie mittel Ambulanz nad) der Station 
Ichaffen, verbrachte aber, alö dort ihre 
Tobjuhtsanfälle nachließen, an ihrer 
Seite die Nacht in der Zelle, Durkh 
Eisumfchläge und beftändige Kühlung, 
8 2 dafelbft durch einen eleftrifchen 
böfe Aufregung heute Vormittag etwas 
berabgemindert worden, Doch war die 


+ 


No. 4833 | 
Schladht: ! 
von Der | 


im Gounty= ! 


zugewehft wurde, war ihre ner=. 


ru: Er ae“ 


+ | in ärztlicher Wet ) aber. 
SE nd Un Deiention-Oofpita "gefan 


werden müſſen. 
Gegen 7 Uhr Abends hatten ſich am 
weſtlichen, wie auch am öſtlichen Hori⸗ 
zont Gewitterwolken aufgethürmt. Es 
wetterleuchtete in der Ferne. Eine hal⸗ 
be Stunde ſpäter rollte der Donner 
ſchon laut und vernehmlich. Der Sturm 
ſauſte durch die Straßen. Große Re— 
gentropfen fielen erſt vereinzelt und 
dann in Strömen vom Himmel herab. 
Wie von einem Alp befreit, athmeten 
die Menſchen auf. Das Queckſilber im 
Thermometer fiel vom 92. auf den 75. 
Grad herab. Das Schauſpiel des 
Zuckens der Blihe am Firmament war 
ein ſchaurig-ſchönes. Es hatte ganz 
den Anſchein, als ob drei Gewitter her— 
angezogen ſeien und nun hier aufeinan— 
der geplatzt wären, ſo ſchnell folgten die 
Blitze aufeinander. Immer mehr und 
| mehr öffneten fih die Schleufen des 
| Himmels. Yrı Strömen mälgzte fich das 
himmliſche Naß durch die Straßen. Die 
Ubzugsfanäle vermochten an einzelnen 
ı Stellen die Fluthen nicht zu faffen. 
' Diefe drangen in die Keller ein und be- 
dedten den Boden in einer Höhe von 
zwei bi& jeche Fuß. Unter dem Viaduft 
; der Late Shore und Rod Jsland Bahn 
' fand das Waller auf einer Strede von 
| ber Länge einer halben Meile ftellenmei- 
| je drei, vier und fünf Fuß Hoch; die 
| Cars der zahlreihen Kreuzungslinien 
| jent Gegend, die der 26., 31., 35., 39., 
| Root, 47., 51. und 59. Straße, ftellten 
| ihre Fahrt ein, weil das Wafler unterm 
' Viaduft bis zu den Sitplägen binauf- 
Drang und den darauf Stehenden noch 
| über die yüße reichte. Durch volie zwei 
Stunden mußte der. Verkehr brach lie- 
gen. 

Aehnlich lagen die Verhältniffe auf 
dem Uimfteigeplae der Limit3-Linie, 
an®.Clart Str. Dur eine Stauung 
‚ der Waffermaffen an der Einfahrt war 
der überdachte Umjteigeplag derartig 
; überfchmenmt worden, daß dort feine 
| Bafjagtere mehr ausfteigen fonnten, 
| ohne bis über die Zußfnöchel im Waffer 
| waten zu müffen. Die Kabelbahnma- 
ı gen liefen jchließlich in die Wagenremi- 
| fe ein und jegten da ihre lebende Fracht 
| ab. n Zeit von faum fünfzehn Minu- 
| ten war eine jo dicht gedrängte Men- 


ı Jchenmenge dafelbft verfammelt, daß 
| feiner fich vorwärts noch rücdwärts be- 


megen fonnte, meil nämlich die Wag- 
gons der Anjchlußftreden nicht an jenen 
„Landungsplag“ beranfahren konnten. 
Bald darauf wurde dem Uebel aber ab- 
geholfen, und alsdann fonnte der Ver- 
fehr wieder aufgenommen werden. 
Der Bliß fchlug in zahlreiche Alarm- 
käſten, wie auch in Telephonleitungen 
ein. Die Polizei-Patrouillehäuschen 
an Indiana und N. Clark, wie auch an 
Kinzie und N. Clark Straße, brannten 
bis auf den Grund nieder. — An Divi— 
ſion und Sedgwick Straße ſetzte ein 
Blitzſtrahl den hölzernen Telegraphen— 
pfoſten in Brand. — An Weſt Chicago 
„Avenue und Robey Straße fuhr der 
Blitz in die Leitungsſtange eines dicht 
mit Paſſagieren gefüllten elektriſchen 
Straßenbahnwagens und ſauſte durch 
den Motorkaſten, zum Glück ohne den 
Fahrgäſten Schaden zuzufügen. Der 
Kurbelhalter erhielt einen elektriſchen 
Schlag, von welchem er ſich nach weni— 
gen Minuten erholte. Die elektriſche 
Vorrichtung im Motorgehäuſe mar 
durch den Blitzſtrahl vernichtet worden. 
— Im Hofe des Gebäudes No. 700 
Carroll Avenue wurde ein Eichbaum 
durch den Sturm entwurzelt und gegen 
das Dach des von James Quilter und 
Familie bewohnten Nachbargebäudes, 
No. 698, geſchleudert. Die Mitglieder 
der Familie kamen mit dem Schrecken 
davon. — So hat denn das geſtrige 
Unwetter nur wenig Schaden angerich— 
tet und den Chicagoer immerhin Erlö— 
ſung von allzugroßer Sommerhitze ge— 
bracht. — 
—1)+0  —— 
Ein Abenteuer im See. . 


Sm See fhmwimmend, redete geftern 
Henry Kamel, No. 896 Sheffild Une., 
einem Mann, der fich ertränfen zu mol- 
len jchien, vom Selbitmord mit Erfolg 
ab. Er jah denjelben in voller Klei- 
dung bom Fuße der Sheridan Road 
aus jchnel in den See hineinwaten und 
fich Ichlieglich den Wellen preisgeben. 
Raſch entſchloſſen ſchwamm er ihm nach, 
packte ihn am Kragen und redete ſo 
lange auf ihn ein, bis der Lebensmüde 
ſich dazu bequemte, ſich ans Ufer zer— 
ren zu laſſen. Er gab ſeine Adreſſe als 
George Kellar, No. 1808 Indiana Ave., 
an; über den Beweggrund zu ſeiner 
That wollte er ſich nicht auslaſſen. Er 
war vornehm gekleidet. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte-und Vatter ® 
John 8. Subert 
im Alter von_63 Jahren heute fanft im Seren ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 10, Yuli, um 10 Uhr Morgens, vom Tran: 
erbauje, 168 E. A. Pl., per Kutichen nah dem St. 
— — Die trauernden Hinterblie: 
enen: 
Annga Hubert, Gattin. 
Frantf, ohn, Mathias, oe, 
Ynna, arm Branzjie, Karo: 
line, Umelia und Georg, Kinder. 


DIen Gott mir zum Gefährten gab, 
Den beiten freund, fentt man in’3 Grab. 
Verlafien, einjam geh’ ich bin, 
Und weine, jeit ih Wittwe bin. 
Wer wird mid nun im Leid erfreun, 
Im Alter meine Stüge fein? 
ter jorgt jo trem, jo liebevoll 

Für mid und meiner Kinder Wohl? 
Ginft nad des Grabes janfter Ruh’, 
Führft du mir den Geliebten zit, 
Um den ich Nabre lang geweint; 

, Tann bleiben eiwig Wir vereint. 

jafon Vor NMNutterund Kindern, 


Zoded: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Frig Weiemann 

den 6. Juli, Morgens 1 br 15 Min., geftorben ift. 
Die PVeerdiqung Findet flatt am Sonntag, den 8. 
Aufi, 2 Uhr Nahmittags, dom Trauerbauje, 1841 
Georae Ave., nah Rojebill. Um fille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


rris emann, in. 
—5 2* und — Rinder. 
Todes⸗Anzeige. 


ra und PBelannten die traurige Rachricht, 
dab unjer vielgeliebter Gatte und Vater 
SHreiurid) Bodelmann, 
im Ulter von 55 Jahren und Monaten nah kur: 
gem Leiden am Freitag Fra um 1 Ubr 49 Mi- 
nuten janft entichloien tft. e —— 
ftatt = —— —3 en. um — vn * 
dom Trauerhauie, Weſlern n 
Sraceland Geieobo. Die teauernden Hinterbliebenen: 
Gattin, 


Zodes-Uinzeige. 

Freunden und Bekannten die Fe 
Rahrict, dab unier geliebter Vater, 2. 
vater und Urgrokvater 

Johann SHeinrih Rojenftiel 
im Alter von zeine und 6 Monaten ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 8. Juli 1900, um 1 lihz Rad: 
mittags, vom Trauerhauje, 501 N. Winde: 
fter Ave., nah Waldheim. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauerndenhinterbliebenen: 

wire u. Hermann Rofenitiel, 


bne. 

Karoline Sayfier, Demiette Bur: 
hopp, Dora Troemmel, Briede: 
ride Trautmann, Töchter. 

Selene und Karoline Rojenitiel, 
—— 

Henrty Burhspp, Richard Troem: 
mel, Adain Trautmann, Schwie⸗ 
g:rlöhne, 
und deren inder und Kindesfinder. 


Todes: Anzeige. 


Veteranen der deutfhen 
Urmee. 


Den Rameraden die traurige 

Kunde, dab unjer Kamerad 

R N Ferdinand Kaßner 
geftorben ift. Die Veteranen werden erjucht, Eonnz 
tag, den 8. Yult, Mittags 12.30,-an der Ede von 
Milwanfee Ave. und WArmitage Upe. zur Leichen: 


Parade anzutreten. 
2.v. Ranftein, Präfident. 
ar. E. Arueger, Selretär. 


Zodcd- Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

daB meine geliebte Gattin. und unjere Mutter 
Louiſe Pich! 

am 6. Juli 1900, int Alter von 44 Jahren, fanft im 
Herren entichlaien tft. Die Veerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 2. Juli, um 1 Ubr, vom Trauerbauie, 
3504 Herinitage Ave., nah dem Petbania-Öottesader. 
Um itille Theilmabme bitten die trauernden „Dinter: 


bliebenen: 
Friedrih Pichl, Gatte. 
pelena ill, Tochter. 
athilde, YUlma, Bernhardine 
und Kouiie PBichl, Töchter. 
Friedrich Biehl Sohn. 
—riedrich Liu, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Amalia⸗Loge Ar. 708, 8.2.08. 
Ten Peamten und Mitgliedern obiger Zoge zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Martha Heiſig 
geſtotben iſt. Die Beerdigung findet ſtatz am Sonn: 
tan, den 8. Auli 1900, dom Trauerbaufe, Nr. 4759 
Juftine Str., (ver Train), nah Mount Greenwood. 
Tie Beamten und Mitglieder find böflichit erjucht, 
fihb um 11 Uhr Vormittags in ber Yogenhalle zu 
veriamnteln, um der Schieiter die legte Ehre zu er: 
weiien. In ©. M. U., 
Sara Heilbron, Protector. 
Fred Seintz, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Tochter und Schweſter 
Lucia Staab, 


im Alter von 18 Jahren und 2 Monaten am 6. Juli 
nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag, den 10. 
Juli, Vormittags 9:30, vom Trauer hauſe, 675Arteſian 
pe., nad der St. Aloyfius:Ktircche und von dort nad 
dem St. Ponifazius:Gottesader. Alm ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Seinrih und Glifabcth Staab, Eltern. 
“1gatha, Katharina und Margaretha, 
Schweſtern. 


Johann und Peter, Brüder. ſa, ſo 


Todes⸗Anzeige. 


—5* Nachricht, 


Freunden und Bekannten die 
utter 


daß meine geliebte Gattin und unſere M 
Ghriftina Zub, geb. Regat, 

im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung finder ftatı am Montag, „den 53. Juli, 9 Uhr 
Borinittagd, vom Xrauerbauje, 141 R. YincolnStr., 
nah der ©t. Bonifazius:Kiche und don Dort nad 
dem St. Ponifazius Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Iofeph Ku, Gatte, 

3Zofepn Aug, jr., Sohn, 

vmma Staab, Tochter, 


fria Beter Staab, Schwieg:rfohn. 


Todes: Przeige. 
Freunden und Belannten die tragrige Nachricht, 
daB unjer geliebter Vater 
Albert Tintes, 
im Alter von 69 Jahren heute früh um 8 Uhr ſe— 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Juli, vom Trauerhauſe, 
730 Halited Str., um 1 lihr Nadhm., nad. der Et. 
Francis Kirche, von dort nah dem St. Bonifazius: 
Oottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Dodendorf, Nelie Winkler, 
Töchter, nebft Schwiegerföhnen. : 


‚Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte , 
Glaus Zohn Ehlers 
im Alter von 53 Jahren und 2 Monaten am 6, Auli, 
Abends 10:30 ihr, nach fchruerem Leiden fanft ent: 
fhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am Mon: 
tag, den 9. Juli, Nachmittags 1 Uhr, vom Zrauer: 
hause, 593 N. Wood EStr., nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bittet die trauernde Gattin, ; h 
Unna Ehlerd. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nechricht, 
daß mein geliebter Sohn 
Beruhard Vögtle 
im Alter von 16 Jahren, 6 Monaten und 6 Tagen 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn- 
tag, den 8. Juli, Nachmittägs 1 Uhr 30 Minuten, 
vom Xranerhauje, 99 Cleveland Ade. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sujanna Bögtle, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 
Katharina Troſſen, Großmutter, 
nebſt Anderwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurtge Nacqricht, 

daß unſer lieber Sohn und Bruder 

IT Harry 
im Alter von 7 Monaten und 2) Tagen nad fjihiwe- 
rem Leiden janft im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Eaınftag, den 7. Juli, vom 
Zrauerhauje,.420 Thomas Etr., nah Concordia: Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sermagz und Zda Tcchner, Eltern, 

mma) Zizzie und Greta, Geihwilter. 


Zoded-Unzeige, 


Frreunden und ‚Belannten die tranrige Nadhricht, 

dag unfer geliebtes „Xüchterchen 
Gorine Ida Kuntz 
im Ulter von 5 Nabren am freitag plößlich geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 8. Nuli, vom Trauerbhaufe, 2359 Wentwortb Wp., 
um 1 Uhr Nachmittags, per Kutihen nah Daf: 
mwoods PFriedhof,.. Die tiefbetrübten Eltern: 
Fred und Ida Kung. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Pelannten unferen aufric: 
Ktigen Dant für die in jo reihem Made eriwiefenen 
Beileidsbezeugungen, wie für die vielen jhönen Blu: 
men beim Begräbniß unjerer Mutter und Schwieger: 
mutter 

‚Rouife Bathenheimer, 
im Bejonderen aud dem Herrn Baitor Keller und den 
Sängern von der Marwell Etr. Metb.Kiche, jowie 
dem Humboldt Frauen-Berein und den Mitgliedern 
der Friß Reuter:Xoge, Order of Mutual Protection. 
. U. Bathenheimer, uedft Gattin 
und Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


m rc Zi Am, a Wen 


Alte Aufträge pünktlid uud Bifigft Beforgt. 


freie Theater-Vorflellung 


jeden Abend und Hountag 
Hagmittag, in 
„.„SPONDLYS GARTEN... 


Nord Clark Str, 1 Blod nördlic vom erris Wheel, 


EI Neue Geſellſchaft aa ee 
Sichere Eriftenz. Sichere Eriftenz. 


Viele Taufend deutihe Männer verdanken ihr bobes 
Einfommen den ehemaligen Beiuh eines elektto⸗ tech⸗ 
niihen Unterrichtd-Rurius. Das j 

Chicago en —* ale 

we ters und 

heit, rg fidere und lobnende 

Griktenz im eleftrijhen Fade zu gründen. Prattiſche 

und theoretiihe Ausbildung. Honorar mäbig.—Un: 
meldungen täglid von 10 ens bis 9 Abends. 


13. Tag, < 


PRL A, Ric 


ee Rennen. 
a9. R — 
Anfang präzife um 2:30 Uhr mittags, - 
(Regen oder Sonnenjdein.) 
Eintritt, einihließlih Sig im Grand Stand, 81.00 
ZTidet:Berfauf: Wellington Hotel Rotunde. 
. ug:Dienft.‘ R 

Süpdfeite-Hohbaknzitge, verbunden mit allen Hoch⸗ 
behriinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 

Süpjeite Elevated Erpred:Züge in X Minuten, 

Kabel: und eleftriimge Zinien. 

State Str. und Cottage Grove Ade. Rabellinien 
baden Berbindung mit allen Güpdjeite Erob-Tobont 
Linien und fahren direft bis zum Gingang. Galumet 
Glektrifhe Strakerbahnwagen nah South Bart Une. 
und 63. Straße. 

Illinois Central-Eisenbahn. 
17 Minuten von Bau Buren Str. bis zum 
Grand Staud mittelft Exprekjügen. 

Diefelden fehren von Randolph Etr. ab wie folgt‘ 
«12:45, 61:®, «1:05, al:lO, 51:0, ce1:25, al:o, 
61:40. «1:45 52:0, 2:05, 52:0, 2:25, 52:40, 
Anmertung: a zeigt durchfahrende Expreßzuüge 
an, die nicht füdlih von Pan Buren Eir. halten; 
b Erpreh, mit Echleife-Verbindung Xransfer an 60. 
Straße. haltend nur an Van Buren, Hyde Barf und 
Eoutb Bart; : Lofal, an allen Stationen baltend, mit 
Echleife:-Berbindung Transfer an 60. Str.; Parlot- 
mwogen befinden fich an den Durchfahrenben@zprebzügen. 


Bayern, Adtung! 


Das diesjährige 


Pic-Jüc und Sommernachtstefl 
Chicago Bayern - Vereins 


verbunden mit Glüdshafen, fowie Voltsfpielen aller 
Art, mit Preisvertheilung, findet am 
Sonntag, den 15. Zuli, 


n Ogden's Ghrrove, 
ftatt. Alle Landsleute, fotwie Freunde undGönner de 
Bereind find dazu freundlichft eingeladen, 
ſa. fonn Das Komite. 


149-151 Ost North Avenue. 


Samfltag und Sonntag: 


Erira aroße Konzerte! 


Felicitas, der weibliche Romiter. Emile, Chita- 
908 beliebtefter Romifer. Tyroler Truppe. Chans 


fonetten. 
Extra! Extra! 


Zur Aufführung fommtdas von Herrn Ostar Schmoll 
fomponirte Lied: 


Der Bur und fein Rind! 


mit von Herrn Emile arrangirten 


Zebenden Bildern. 


—— — 


OLKS - CARTEN! 


198-200 Dit North Ave. Henry Fiſcher, Prop. 
Konzert jeden Abend! 


Samflag, den 7., Sonntag, den 8. Iufi. 
Mitwirkung folgender Künitler: Garl und Kottie 
Morjahn, jowie Jda Eordt und John Wormfer 
u. A. — Zum Schluß: „„Die verfolgte Unfhuld.** 
Ter Voltsaarten it auf der Nordieite-der Tühlfte 
und angenehnfte Familien-PBlag. Alles mit eleftris 
Ihren Fächern und gute Ventilation. Um zahlreichen 
Zuiprud bittet: H. Fiſcher. 


12. großes Piknik 
deranſtaltet von der 


Plattdeutfchen Gilde Lake Bien Ho. 3 


ın Hoerdts Grove, Ede Belmont, Weitern und 
Giybourn Ape., am Sonntag, den 8. Juli 1900. 
Berbunden mit großem Umgang und Volfsbeluftigung. 
Abnarih von der Sozialen Zurnhalle um Y1l Uhr. 

fr,ja 


South Side Bricklayers and Stone Masons Union 
Cpezial:Rotiz! 

Alle Mitglieder find erjucht, anmweiend zu fein in 

der Halle an 47. und State Straße, um 8 Uhr, am 


Tienftag, den 10. Juli. jamo 
Srant Sweet, Prüf. 


Große freie 


EXKURSION 


.++ nad... 


Hanson Park, 


ander & — Milwantee 
und St. Baul Bahn...» 


Jeden SONNTAC, 
2 Uhr NRadhmittags. 


Wir offeriren für kurze Zeit 


30 der feinen Hanfon Park Lotten 


zu dem Ausnahmspreife von 


5250.00 


jede. billiger wie andere Vorftadt:Lotten. 


‚Eine beffere Kapitalsanlage wie in diefem Grunde 
eigentbum gibt «8 nicht in Chicago, da ein Steigen 
des Wertbes abjolut ficher ijt und dem Käufer ein 
großer Profit gefichert if. 

Dieie Xotten liegen in der 97. Ward, nur 7 Mei: 
len vom Gourtbaus, find boh und troden.. Die Chi: 
cago, Milwautee & St. Baul Suburban:Züge laufen 
zom Union: Tepot nah Hanjon Bart. Der Chicago, 
Milmaulee & St. Paul Bahn neuer Sense, Brad: 
Bahnhof iff fertig amd im Betrieb gejegt, und bat 
tie Company Yand gelauft für Roundhäufer und 
Werkftätten. Stadtwafler und Sewerd folwie gra= 
ditte Straße, Seitenivege, Schattenbäume, Schulen, 
Kirchen und Fabriten. — 

Häuſer und Lotten werden auf monatliche Abzah⸗ 
lungen verkauft. 

Kommt nach meiner Office und holt Euch Frei— 
Tidets für meine Erkurſionen, oder wir nehmen Gu 
itgend einen Wochentag frei hin und zeigen Eu 
die Bauplätze. 5jl,do,ja,imt 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salle Str. 


Zimmer 50 und 51. 


National Bank 


Republic, 


Condition at close of Business, June 29, 1900 


RESOURCES. 

Loans and 

discounts ..$5,740,568.71 
U.S. and other 

bonds...... 903,148.59 
Real estate 
Furniture and Fixtures..... 
Cash and Sight exchange.... 


812,288,627.52 


LIABILITIES. ; 
Capital stock paid in........ 81,000,000.00 
Surplus and profits (net).... 221,339.67 
Circulation su... 650,000.00 
Deposits........... —— 10,417,287.85 


a $12,283,627.52 


OFFICERS: 
JOHN A. LYNCH, President. 
W.T. FENTON, Vice-President and 
Cashier. 
J. H. CAMERON, H. R, KENT, 
Ass’t Cashiers, ö 
R. M. McKINNEY, 2d Ass’t Cashier. 


BOARD OF DIRECTORS: 
Frank O. Lowden, Louis F.’Swift. 
John A. Lynch, au 
E. B. Strong. 

2 C. Drake, 
A.M. Rothschild, . W. T. Fenton. 


ABS 


Pabi’8 Select en 
wirbt fich alle Tage 
mehr freunde; e3 ift von Dot= 


aid Roblgeihmad und 


86,643, 717.80 


— — 


es Gleichen. 


— 7 

Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne Toitenirei Tollettirt; Rentöfahen alles 

Urt prompt ausgeführt. Mr 

92 Sasake Str., Zimmer dl, me 
nee ————— — 
1632 Dalin Et., nahe W. 48, 8 
! Bart. 
und 
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Berguügungs⸗Wegweiſer. 


Etudebaters.—Guppes Operette „Boccaccior 
in Englijd. 


Bow ers.—GScihhloflen. 

Orand Opera Houfe—Geihlofien. 
MeBider 53. — Hearts ate Trumps“. 
Sreat Northern.— The Daird Farm⸗. 
Dearborn—Xhe Vurgomaſter.“ 


Bismara-Garten.—Allabendlich Konzerte 
—* a Drcefter und einer ungarifden 
apelle, 


Riten zir—Kongerte jeden Ubend und Gonntag 
Nachmittag. 

Sunnyſide Vark.—Hopkins' Vaudeville⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. 

ur 


Bier „Hieht“ in Sate Foreſt. 


Hauſirer mit Flaſchenbier ſcheuen 
jezt Lake Foreſt wie die Peſt. Einer von 
ihnen machte nämlich in dem „trocknen“ 
Univerſitätsſtädtchen traurige Erfah— 
rungen. Er wurde von dem „Schul⸗ 
zen“ angehalten und gefragt, ob er ihm 
ein paar Flafchen Gerjtenfaft verkaufen 
tolle. Als er das Gewünjchte ausge— 
händigt hatte, erflärte der Brave als 
oberfter Sicherheitöbeamter bes Neites 
bon Amtömwegen den Fzlafchenbierhänd- 
ler für verhaftet und ſchlug deſſen 
zweihundert Flafchen den Kopf ab, jo= 
daß fich ein Strom der braunen Flüf- 
figfeit über die Straße ergo — zum 
größten Gaudium der Wafferbolde und 
zum höchjten Verdruß durftiger Geelen. 


— — — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in Fla⸗ 
fchen und Fäflern. Tel. South 869. 


* Adolf Ruth, der dem Namen nad) 
Sefretär der Firma Mekain Bro2. 
war, iſt, wie die MeLains, einſtimmig 
wegen Betriebs einer Winkelbbrſe von 
der Börſe aus.geſchloſſen worden. 


* Nach einer Radreiſe von New York 
nach Chicago und auf der Tour nach 
Milwaukee verlor C. A. Jackſon ſein 
Stahlroß in dem Hausflur des Gebäu⸗ 
des Nr. 25 Lake Str. mo er Gummi⸗ 
reifen kaufte. 

u — 


Sriefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwottet der Rechtsanwalt 
Jens 8. Chriftenfen, 502 Fort 
Searborn Gebäude, Ehicago. 
©. E. — Erkundigen Eie fih nah dem Ergebniß 
der betreffenden Kuren bei denen, an welchen fie bors 
genommen worden find, 3. B. bei dem Chef:Mafchis 

niften der Firma Siegel, Cooper & Co. 

2. S. — Das Lolal der Deutihen Gejelligaft bes 
findet fih im Metropolitan Blod, Gde LaSalle und 
Randolph Straße. 

Dr. D:W., Spencer, Ind. — Pringen Sie den 
jungen Mann nah Chicago und laflen Eie ihn das 
WUrmourzAnftitut bejuchen. Mit der Anmeldung iuer- 
den ie fi freilich beeilen müjfen. 

T. 8. — Die Staat3:lUniverfität von Allinois, in 
Champlain, hat eine anerlannt gute Abtheilung für 
Genietwejen. YUuch auf der Northiweitern Univerfität 
in Gvanfton und auf der Chicagoer Univerfität find 


- neuerdings folche Abtheilungen eingerichtet worden. 


9. Eh. — Der Strabenbaun-Kondulteur muB im 
Nothfalle auch verjuchen, auf einen 810-Schein hers 
auszugeben. Was wollen Sie aber machen, wenn er 
erflärt, nicht wechieln zu können, und Sie abjegt?— 
Sie Tinnen ihn freilich’ verflagen; daS würde aber 


"umftändlid und fon ıelig fein. 


A. G. — Vierzig Prozent des MWerthes und, je 
nah der Qualität der Etoffe, von 4-50 Gents daß 
Dfund. 

G. 3. M., Kenofha, und F. ©. — Wollmühlen 
und Webereien von irgendweldher Bedeutung befinz 
den fih nur in den NReu:England:Staaten, in New 
Dort, in New Jerjey und im öftlihen Venniplvanien, 

IR. — Einen Vize-Präfidenten der Ver. Staaten 
hindert nichts, nah Ablauf jeines Amts-Terinines, 
oder au jchon vorher, als Präfidentichafts-Kandidas 
aufzutreten. 

3. 8. — Wenden Sie fih mit Ihrer Beichmerde 
direlt an Polizeichef Kipley. 


— — —— — 
Der Grundeigenthumßmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthumsſ-Uebertragungen 
in der Höde von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Union pe, Nordiweitede 66. Str., WX108, 3. ©. 
Zouergan an E. I. Lonergan, 81800. 

Seflin tr., 216 8. nördl. ton 67. Ste., 25x19, 
8. 8. Frants an Yofepb Gage, $1500. 

Union Wve., 148 %. jüdl. von 32. Etr., BX1, 
3. Connor an Mary A. Grotty, $1500. 

Honore Str., 132 F. jüdl. von 4. Str., 24X124, 3. 
Kalabza an %. Kucera, $1465, 

&umbaldt Eitr., 123 5. nördl. von 45. Str., 50% 
25, W. 4. Felton an YAuna Felton, 81000. 

Rrinceton Ape., 10 F. jüdl. von 35. Str., 25X125, 
HM. King au Albert Schmidt, $LHW. 

mM. 2%. EStr., 200 F. imeitl. von Wood Str., 3X 
3135, Vi. 3. Baldwin an John 3. Xyons, $1500. 
Robey Etr., 73 F. jünl. von Thomas Str., 24X 

103}, E. Feenev an A. 3. Jacobjon, $18&00. 

8: Moyne Eir., 243 5. mweitl. von Kedzie Upe., 75X 
124, U. D. Didenjon an Fred. X. Kollberg, $1800. 
Irving Park Ave., F. 105 weitl. von Bernard Etr,, 
24x13 4%. 9. Hill an W. T. Nullmann, $1000. 
R. 59. Uve., 125 5. jüdl. von Velden Uve., 25Xx124, 

F. R. Carver an U. Kıygl, 81300. 

Reavist Str.. 141 45. nördl. von Belmont Ave., 25x 
125. E Meigner u. U. duch M. in E on #2. 
Sau, LAW. 

N. 43. Et., 100 F. nördl. von Welle Plaine Ave, 
22450. C. ©. MMett an X. M. Lomton, 81350, 

Monroe Etr., 150 $. öftl. von Homan Ave., 25X191, 
Chatles O. Nelion an Patrid 3. Cahill, HSV. 

Wbipple Str., 175 F. jüdl. von Bloomingdale Uve,, 
25x18, W. T. Roberts an 3. B. Adamion, 


Mdipple Str., 175 5. füdl. von Ploomingdale Ave,, 
25Xx118, W. T. Robert an I. 2. Adamjon, 82500, 

Wentworth Ave, 002 F. füdl. von Garfield Poul,, 
22x17, I. E. Dunning u. U. duch M. in &, 
an Jane U. Epencer, 4100. 

Springfield Ave., 166 F. nördl. von Wrightwood 
—— x, ©. . Pillings an Louis %, attng, 


$1500. 

Mendell Str., Nordweſtecke Clybourn Pl., 112X113, 
E. A. Langan u. A. durch M. in E. an E. Brad: 
dooel, &Iidd. 

Albaenyd Ave. 165 F. ſüdl. von Fillmore Str., 5X 
125 W. oſteppe u. U. durch M. in T. an C. 
Brachvogel, 83049. 

Zurner Ade., 125 $. füdl. ven 21. Str., 25Xx125, 
2. S. Brandell an Adam 2. Wehner, $3500. 

Wallace Etr., Nordweftede 33. Str., 75)x 124, Babetta 
Greenebaum u. 9. Durch M. in E. an die Berks 
fbire Life Infurance Go., $21,200. 

Gmerald. Üoe., 213 5. jüdl. von 45. Etr., 374%X1154, 
2. F. Emift an Charles D. Young, 86750. 

Morgan Etr., 213 %. nördl. von 61. Etr., 374%X 

.. 185, Banters’ and Merhants’ Building and Loar 
Uſſociation an PBatrid Ellis, 200. 

#5. Str., Sübdoftede Champlain Ave., 25X120, Cable 
B. & 8. Affociation an Patrid Leaby, 34500, 

W. Str., 53 z öftl. von Wabajh Ave, 26 7:10X 
60, €. R. Marden an Geo. M. Gaton, 85000. 
Urmour A9ve., 754 8. füdl. von Garfield Boul., 35 

9, Geo. Plont an Annie Eiler, $28%00. 

? Upe., 46 $. nördl. von 75. Str, 50X135, 
B. 2. Borce an John E. Rhea, 81000. 
Douglas Boulevard, 100 $. meftl. son Homan Xne., 
- D5X18, 8. Berwin an John B.-Kelter, $3000. 


Moby Etr.,, Südoitede 46. Str., 50X1244, und ans 


deres@rundeigenthum, Unnafub an UnnaRomagti, 


88000. 
8. Etr., 100 $. öftl. von Marquette Ude, 50X135, 
Undreiv 9. Hanien u. U, an Anna E. McCulougb, 


Ellis Unpe., 173 8. füdl. von 49. Etr., 3X150, Gelta 
Wedeles an Solomon Wedeles, $15,000. 
Bart Upde., Rordoitede E. 44. Ude, WOXI80; ſowie 
- 65 andere Lotten in bderjelben Eubdipifion, Sam. 
M. Niderfon on John M. Hoffman, $46,000. 
landoipb Eir., Eüdweitede ©. 42. Uve,, 475x180, 
e 116 Zotten in derielben Eubbdivifion, Ders 
Ge " —B Cut Str., BX1B, 
a weitcde Da + X Mm, 
tadel u. U. an Roja Gurney, 82500. 3 
** Süpdmeitede Girard Str., 24X80, 
u U-duch M, in EG. an BirgilM. 
Brand, SW. 
n.&tr., 241 


i . norböftl. von Milwaufee Mpe., 
#. bis zur Ulley, Jchn oRniny an James L. 


. 136 $. füdl. von Courtland Mpe., 25X 
. Sarfon an da LXoeff, 2500. 
232%. füdl, von 59. Str., 374x124.8, 
D. Eub. ®. & 2. Uffociation an Peter 


35 %. öfll. von Pauline Str., 5x1, 
’ and nich’ B. and 2. Affociation an 
. Milne, 32200. 
been Str., 96 $. nördl. von 66. GStr., 235x124, 
Eltins an Sarah U. Ribardion, 900. 
Etr., 32 $. öftl. von Ghriftiania Wor., 50 
2, E. Sering an E. Nverion, b 
Str., 7 #. öftl. von Wolcott Etr., ICHX1%, 
Brown, jr., an $. W. Sherer, $1318. 
mercial Une, Nordoftede Erbange Uve:. 124X 
XD, 3. W. Ehlim an Matt mn 81700. 
jar Bi, 271 8. weitl. von Evanſton Abe. 
2 n an Yoanna 2. Hubfon, KI000. 
üdl. von Noble Ave,, 25X121, 
tberine E. Murphy,’ $3000. 
18 $. öftl. von Sauncod Yipe,, 
en Kete Rontuy,. 850. . 
de, von &, Etr., 265x127, 
— — 50 
. von ” 
u..%. duch M, in 6. 


Ohrenſauſen 
und Katarrh 


Viele werden in einer dis drei 
Behandlungen geheilt 
millelf! der 


Dneal Methode 


Abfolut zuverläffige Beugnifle 
von geheilten Yatienten be- 
ftätigen feine Ausfagen, 


Dr. Orten Oneal. 


„Ihre Behandlung hat mich von Katarch 
und QTaubheit geheilt und ich fomme mir 10 
Jahre jünger vor.“ 

So fhreibt W. W. Dinmwiddie von Tico- 
nia, Iowa, am 25. Juni. Dr. Oneals Bes 
handlung fanın faum wärmer empfohlen 
werden. Jeder Mann oder Frau, die an die= 
jer bösartigen Krankheit, Katarıh, oder 
Taubheit, hervorgerufen dur) Katarrh, leis 
det, jollte an Herrn Dinwiddie fchreiben, eine 
Briefmarke für Antwort beifügen und Sie 
werden erfahren, daß jedes Wort jeinesgeug- 
niifes abjolut wahr ift. 

Warum die außerordentlichen Beichwerden 
dDiejer Krankheit noch länger erdulden, wenn 
Ahr ohne große Mühe mit dem Doltor in 
Verbindung treten fünnt, und außerdem er: 
haltet Ahr jein illuftrirtes Buch, welches 
Euch iiber feine wunderbare Methode in der 
Heilung von QTaubheit, Ohrenjaujen und 
Statarrh erzählt. 

Thomas Hughes von 881 N. Kedzie Ape., 
Chicago, welcher auf einem Chre vollftändig 
taub war, wurde von Dr. Oneal in einer 
Behandlung geheilt. j 

Die Tage der Wunder find vorbei, aber 
ihnen folgen die beinahe ebenjo wunderbaren 
Tage der mwiflenjchaftlichen Triumphe. Dr. 
Oneal fteht da als der bedeutendite Erpo- 
nent der modernen Wiflenjchaft in Bezug 
auf Behandlung der Augen und Chren. 


Er Hat Bewiefen, daß jeder Fall von Ka- 
tarrh, Taubfeit, Öhrenfanfen, wie auf 
Katarrh felöft geheilt werden Aann mit- 


telft der @neal-Methode. 

Frau 3. A. Frazier von Ottumiva, Joa, 
war mit einem hämmernden Geräufc in ih: 
ren Ohren behaftet, daß fie manchmal ver⸗ 
rückt zu machen drohte und ſie Nachts nicht 
ſchlafen konnte. Dr. Oneal ſtellte ihr Gehör 
wieder her und die Geräuſche ſind vollſtändig 


verſchwunden. 

Solche wunderbare Heilungen kommen 
täglich vor in Dr. Oneals Office. 

Er heilt Staar, Schuppen, Häutchen und 
weiße leden in den Augen mittelft milder 
Medizinen. Kein Mefler und feine Gefahr. 
Seine Behandlung für granulirte Yugenli: 
der, ſchwache, wäſſerige oder wunde Augen, 
iſt unübertroffen. 


zu 


Spredt vor oder fhreibt wegen einer 
freien SKonfultation und Unterfuhung 
und eines Gremplar meines 4ö:feitigen 
ilufteirten Buches über Krankheiten Der 
Augen, Ohren, Nafe und Sechle. 


Dr. Oren Oneal, 


52 Dearborn $tr., Chicago, 
Am Blod gegenüber Dem Zremont Houie. 


Sprechſtunden täglich, 10 Vorm. bis 4 Nachm. 
Montag und Donnerſtag Abends von 6 bis 8.— 


Sonntags geſchloſſen. 


Kleine Anzeigen. 


— — — 
Berlangt: Männer und Kunaben. 
Mäingeigen — * diefer Rubrik, 1 Cent das est.) 


Verlangt: Junger Mann, der fhon in ber Bäderei 
gearbeitet bat. — 127 Willow Etr. — 


Verlangt: Ein guter, ſtatker Junge an Gates. 304 
Dft North Ave. 

Verlanat: Junger Mann, in zwanziger Jahren, 
von guter Grjheinung, um das Mpotbeierfah zu 
erlernen. Muß engliih iprechen, gewedt, arbeitswil: 
lig und bejceidenen Charakters fein. Einem Solden 
ift guter Plak mit voller Koft bei Tohnerhöhung und 
gründlicher Erlernung des Geichäfts zugefihert. Wbdr.: 
X 983, Übendpoft. 


Verlaugt: Ein Mann in einem Milh-Depot zu 
arbeiten. 5925 Normal Abe. jiomo 
" Rerlangt: Antelligenter Mann mit guten Referens 
zen. 5. Eollo, 686 W. North Uve., Gde Weitern. 
Werlanat Ein iunger Mann um ein Pferd und 
Wagen zu beforgen. 24 N. Baulina Str. 


Rerlangt: Aunge fü Milgwagen, 14 Jahre alt. 
45 W. Huron Et. * — 
Verlangt: Meber an Nugs, ftetiger Mann. Umeris 
can Rug Go., 1446 Wabajh Une. 


Verlanat: Ein Junge von 14 bis 16 Jahren. — 
Beutler, 3633 Lincoln Str. 


Rerlangt: Aunge, in vagerei zu arbeiten. Nadzus 
fragen Sonntag Morgen, 738 Halfted Str. 


Verlangt: Zwei gute Gate:Bäder, 693 Didjon Str. 
erlangt: Guter Yäder als dritte Hand an Brot. 
9 die Woche. 2830 Archer Ave. 


Berlangt: Etalftncht. Nahzufragen: 142 Guuth 
Mater Str. Gutes Heim für richtigen Mann. Bringt 
Referenzen. €. U. Yaron & Bros. 

Verlangt: NReinlicer Porter, der au Bar tenhem 
tann und engliib fpricht. $H_die Woche, Kot und 
ogis. WB ©. Hopne Une, Gde Congrek Etr. 


 Berlangt: Schmied auf Wagenarbeit Frank Runy, 
Wilmette, JU.—Nehumt Evanfton Electric. 


Berlangt: Aunger Grocerp:Glert, Deutich-Pole 
vorgezogen. 374 N. Wihland Abe. ftſa 


Verlangt: Ein kräftiger Junge um an Cales zu 
helfen. B4 Sedowid Str. ft ſa 


Verlangt: Ein guter Koh. 65 N. Clark Etr. frie 


"Berlangt: Lediger Bartender, Zimmer und Board, 
91 R. Klarf Etr. ö fra 





B-rlangt: Arbeitfamer Mann für Saloon und Ki: 
H. 7 €. Nerib Ave. in ſa 

Verlangt: Brotbäder, 8 pro Woche und Board. 
167 31. Str. frie 


ne naechsten 
Verlangt: Erfahrener ‘Bierpeddler. Nachzufragen: 


Standard Brauerei, ®W, 12. Str. und Campbell 
friaion 


_Berlangt: Junger Wutiher. 412 Grand Avbe. # 
PVerlangt: Erfahrener Reftaurations-Butcher, * 

Brauer, 2 1 State Etr. fr 
Berlangt: Ein gute 

BR ar 3 Rn ſaſen 
Verlangt: Guter Abpreſſer an Hoſen. Stetige Ur: 

beit. Gute Bezahlung. 73 Ben Str. dofrja 


— — 


Kae: 


So die Mode. 2% 


Berlangt: Männer und Nnaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Bart.) 

Berlangt: Lediger Mann für Gtall: und Haus: 
arbeit. $2 die Woche, Koft und ogis. 5018 State 
Str., Fiih Store, 


Verlangt: Kräftiger IJunge mit guten 
um Orders zu holen und Ablieferung in 
N. Sale Sir. ——— Et : 

Verlangt: Porter, der auch Bar tenden Tann, for 
fort. 81 State Str, 


Verlangt: Carpenter. 429 Blue Island Ape. 
Verlangt: 


Zenoniſſen, 
eatmarket. 


Junget Kellner oder junger Mann, der 
etwas am Tiſch aufwarten kann; muß engliſch ſpre— 
chen. 58 Oſt Adams Str., Südweſt-Ede State Str., 
Baſement, gegenüber der Fair. 


Verlangt: ‚Ein Mann zum Abbügeln an guten 
Shopröden. 86 Evergreen Ave.Hinterhaus. ſſon 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 301 Augufta Str, 


Verlangt: Guter Irimmer an fleinen NRöden, guter 
Plag. U. Bill, 71 VBrigham Str. 

Verlanat: Gin guter, zweiter Mann an Brot. — 
4256 Cottage Grove Ave, 

Verlangt: Bartender. 526 S. Canal Str. 

Berlangt: 15 Männer im Eishaus zu arbeiten. 50 
Meilen von Chicago. 215 W. 18. Str. 

Berlangt: Ein guter Bartender. 298 Sedgwid St. 


Verlangt: Saloon s Porter. Nordoft:Ede Clinton 
und Jadjon Str. 

Derlangt: Junger Mann als Bartender. 391 N. 
Viblend Ave, 

Derlangt: Ein junger, ſtarker Blachſmithhelfer. — 
— Eonntag Vormittag, WO N. Carpenter 

tr. 





Terlangt: Eine 3 Hand an Brot. 87 und Board. 
361 Milwautee Ave. 


Verlandt: Knaben in einer Bilderrahmen Fabrik zu 
arbeiten; Xohn 82.50 für den Anfang. 306 S. Clin: 
ton Str., Planett Mfg. Co. fion 


Verlangt; Blagſmithhelfer, außerhalb der Stadt. 
Etetige Arbeit für guten Mann. Nahzufragen: 1759 
N. Halited Str. 


_ erlangt: Junge, 17 Yahre alt. # die Woche. 
Fr Montag, 245 Webfter Uve., nahe Shef: 
ie de. 


Verlangt: Junger Bäder an Brot, für Hotel: $30, 
Board und Zimmer. Nachzufragen bei J. Stlein, 
2456 Wentworth Ave. fajonn 


—— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge von 14 Jahren, mit guter Schul⸗ 
bildung wünſchte telung in Vfnee, wo er ſich eipor⸗ 
arbeiten kann. 408 Sedowick Str. 


Gefuht: Erfahrener Zunge fucht Stelle in Büdes 
rei. 4 W. Erie Str. 
‚ Gefuht: Ein junger Mann fuht irgendwelche Bes 
ihäftigung. Adr.: A. 180 Ubenppoft. 


Geſucht: LDedider Harnebmacher ſuchtStelle in einem 
Etall, für Reparaturen und neue WUrbeit. 17 17. * 
dofrja 


Stellungen fuchen: Gheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gin kinderlofesEhepaar fucht irgend welche 
Bee Adr.: Edward Goek, 624 Milwautce 
denue,. 


BDerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Majchinenmädhen an Siniehofen und 
Mädchen, die an Mafchine nähen fönnen, an Snies 
hejen zu lernen. 472 Hermitage Ave, Ede Emily. 


Verlangt: Ein Maſchinen Mädchen au Röcken; 
— Lohn. 754 N. Wood Str., Ede MeReynolds 
tr. 


Verlangt: Maihinen - Mädchen, fFinifhberd und 
Knöpfeannäher an Weiten. 1039 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen, 16—18 Jahre, für Fabrit. — 
500 Clybourn Ave. 


Berlanat: Erfter Klafle Bonnaz Stiderinnen und 
Mädchen für Finifhing. H. W. Maflari & Co., 242 
Market Str. 7jlwx 

Verlangt: Fünf geübte Maſchinen mädchen ſowie 
auch welche zum Zajchenmadhen. 1% Seminary —* 

bil, Iw 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau in einem 
Damenſchneider Shop. Erfahrung nicht nöthig. — 
Adr.: ſt. O. 455 Abendpoſt. frfa 

Verlangt: Treffer: an Ehop Röden. 811 N. Wood 
Str., nahe North Ave., an der Alley. frja 


Verlangt: 109 Majhinen: und Handınädden an 
Coats. ampflraft. 47 Zrigbam Str., nahe Raus 
lina Str. und Ajhland pe. frja 


Cloats. 710 Racine Ave. 


frfafon 
Verlangt: Mädchen, Wrapper, Binder, Stripper. 
1519 Diverjey Voulevard. fifa 
Verlangt: Maihinenmädden an Weiten, Stitchers, 
Zajchenmnacher und Mädchen zum Lernen. 9 bis 11 
Thomas EStr., Ede R. Wood Sir, 110% 


Saudarbeit. 


Berlangt: SFleißiges, reinliches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, wafchen und bügeln. Kein Kochen, 
952 Weſt 13. Etr., 1. Floor. 


Berlangt: Gutes Maͤdchen für Haus⸗ und Kuchen⸗ 
orbeit und eines in feinem Diningroom zu ferbiren, 
44 Genter Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin für Reftaurant. us 
ter Lohn. 540 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit zu 
—— Muß zu Hauſe ſchlafen. Nachzufragen bis 
ienftag. 1721 Cornelia UAde., Nordjeite. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit: eine gute Hei= 
matb; $5.00 per Woche. Groß, 136 34. Str. 


Verlaugt: Madchen, ungefähr 16, um bei Haus: 
arbeit mätzuhelfen; Familie 2 Erwachjene. Muß eng: 
liſch ſprechen. 457 ©. Leavitt Str, 


Berlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen für 
* Haushalt im Saoon. EWE Strand Ave, South 
icago. 


erlangt: Durchaus supertäffiges Mädden für als 
gemeine Hausarbeit; zweites Mädchen wird gehalten. 


Guter Xohn. 4807 PBrairie Ave. fajon 


"Berlangt: Ein gutes Madchen oder Frau fürHaus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 313 Webſter Ave. 


Verlgnat: Mädden für Küchenarbeit im Reftau: 
rant; feine Sonntagsarbeit. 8 &. Market Str, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen. oder Frau für Haus: 
arbeit; &. 267 Rufb Str. 

Verlangt: Reinliches Mädchen für. Hausarbeit. — 
48 %. Str. Etore. 

Verlaugt: Gin anftändiges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. 4342 State Str. 


Verlanat: Mädchen zur Stüge der Hausfrau in 
Heiner Familie. 3626 VBernon Ade., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, um Kinder 
Rn: gutes Heim, guter Lohn. 139 €. Erte 
tr, 





Berlangt: Mädchen für alldemeine Hausarbeit. 36 
Mohant Eitr. 


Verlangt: Mädgen, das Bufinehlund kochen Tann, 
62 MW. Kandolph Str. 


Verlangt: Mädchen für itgendwelde Arbeit, Hause 
bhälterin. 1814 Wabajh Uve., Strelom, 


_Verlangt: Wajchfrau. 561 ©. Albany Ave. 2. Sl. 
Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeinegauss 
arbeit. Drei in Gamilie. 562 45. Place, 2. Flat. 
Berlangt: Eofort, Lunhlödhin; keine Sonntagsars 
beit. Nordoft:@de Clinton und Jadjon Str. 


Verlangt: Junges Mäden für leichte Hausarbeit. 
Keine Wälche. Mirs., C. Bartley, 1292 W. 2. = 
doja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Dnusarheit in 
einem 7 Zinmer Upartmeni:Gebäude, Familie von 
gZwei. Zu ergagen 1944 Deming Place, Abends ober 
am Sountag. Flat 10. ft ſaſo 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 553 Glybourn Ave. frjajo 

Verlangt: Gutes deutjche Mädchen. Kleine Fami- 
fie. Mıs. Schuiter, 1157 N. Clart Etr. feja 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Erwatiene. Lohn SS. Rachzufragen in Office, 176 
ft Indiana Eitr, fria 


BVerlandt Gutes Mädchen für die Küche, 2 in der 
Familie. Mub fäbig fein, in Küche zu belien. Nahe 
die 2 h Madijon Eir, Trjajonme 


„Berlangt: Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit; Zwei in der Yamilie: guter Xohn. — 
2329 Kenmore Wve., nahe Thorudale Uve., Edge: 
water. frja 


Verlangt: Gute deutjces Madchen für leichte 
Hausarbeit, Familie ven 2. Muß zu Hauje jhlafen. 
Trugitore, 38 Dit Fullerton Ave. doftſa 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut fohen fönnen. Lohn H4—$6 die 
Wode. 379 S. Baulina Etr., 2. Etage. dofria 


Berlangt: Ordentliches deutihes Mädchen für all: 
gemeine Kausarbeit,. 42 N. Marjhfield Upe., 2. — 
dofrja 





Verlangt: Weltere Fran oder junges Mädchen, die 
mebr auf gutes Heim und gute Behandlung als viel 
Lobn bält, fann ftetigen Plag- in tleiner Familie 
finden. 241 37. Str, nahe Grand Bivr. SillmX 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen r usarbeit, 
zweite Wrbeit, Rindermädchen, ee 3 ort 
untergebradht bei den feinften Derricaiten. a 
S. ndel, 175 31. Str. lljunimt 


"des Geihäfts. 167 Hish Str. 


"Bluandb yprsen vor Wise. 


(Ungeigen' unter biefer Mubeit, 1 Gent das ort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt: Frau oder Mädden für Geſchirrwaſchen 
in Reſtautant. 95 R. Clark tEr. 


Verlangt: Eine tüchtige Waſchfrau, um Wäfde in’s 
Haus zu nehmen. 215 Wicigan Str., Ede R. State, 


Verlangt: Mädchen für 1219 
Milwaukee Une, 


_ Berlangt: Mäddpen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
197 N. Wafhtenamw Uve, 

Verlangt: Gutes Kindermäddhen um mit einer Fas 
milie wäbbend des Sommers auf's aYnd zu geben. 
Pringt Empfehlungen. 191 Laflin Str. 


Verlanat: Eine Frau oder älteres Mädchen, die 
das Kochen verftebt, in einer Familie vom vier gros 
Ben Leuten; leichte Stelle für rechteerfon. Zu adrej- 
firen: U 169, Abendpoſt. jmo 


_ Verlangt: Gut:s Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. 34 Fowler Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen fiir die- Küche. 2 in der 
Yanilic. Mub fähig fein, im Bäckerei-Läden zu bel: 
fen. Lohn 86 die Woche. 206 W. Madijon Str. jimdi 


Berlangt: Dienftmädchen; hriftlihe Yamilie; feine 
Kinder; guter Lohn. 1 W. 12. Etr., oben. ſſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 515 
Sedgwid Str., 2. Flat. s 
Verlanat: Ein reinlihes Mädchen für zweite Ar- 


we in Heiner Familie. Kohn $4.00. 417 Dearborn 
=. 


Geſchirrwaſchen. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, das 
engliſch ſpricht, zwei Knaben zu beaufſichtigen, einer 
5 Jahre, der andere 7 Jahre alt. Muß gut nähen 
!önnen, Referenzen verlangt. Nachzufragen jofort: 
4132 Grand Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit außerhalb Chr= 
cago. Guter Lohn. Gutes Heim. Vorzufprehen Sonas 
ts Vormittag, 1263 Lincoln Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Faumilie. Lohn $ und 86. — 56 N. Eilart Str. 


Verlangt: 10 Küchenmädhen für Reftaurant. Lohn 
8 und $. — 56 N. Clart Str, 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine jüdiihe Frau münjcht eine Stelle 
in einer fleinen Familie don Grwadhjenen; gute, 
perfefte Köchin. Adr.: AU 184, Abendpoft. 


Gefuht: Leichte Koh-Stelle, für einige Wochen 
auf's Land zu geben. 751 S. Halited Etr., 2. Floor. 

Geſucht: Aeltere deutſche MWittive Furcht ftetige Stelle 
ale Hauspälterin bei Wittiwer. 256 Rescoe Str. 


Gejuht: Eine deutjche Frau in mittleren Jahren, 
welche alle Hausarbeiten verfteht, jet Stellung in 
Hciner Deuticher Wrivatfamilie. Zu erfragen: 617 
Roscoe Str., oben. 


Geſucht: Gine Frau in mittleren Jahren fuhtStelle 
a einer Yamilie ohne Kinder. O6 N. Maplewood 

ve. 

Geiucht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle fürYauss 
arbeit ir Familie von Erwadjenen, Norvdjeite. 2485 
N. Dckley Ave, 


„ Heiußt: Lunchtochin ſucht Etelle. Linder, WBurling 
Sir. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche. 32 Beſt Upe., hinten, 
Cottage. 

Geſucht; Aeltere Frau ſucht Arbeit als Haushälte⸗ 
rin oder ſonſt leichte Arbeit. 147 Wells Stri, Hinter⸗ 
haus, eine Treppe hoch. 

Geſucht: Gute Köchin, ſowie Haus- und Küchen⸗ 
mädchen ſuchen Arbeit. 1814 Wabaſh Ave., Strelow. 

Geſucht: Stelle für Haus- oder Küchenarbeit, oder 
Veſtaurant. Möchte zu Hauſe ſchlafen. 1060 Relſon 
Str., hinten. 

Geſucht. Aelteres Mädchen, gründlich in allen 
Hausarbeiten, kochen, waſchen und bügeln, ſuchtStelle 
in kleiner klinderloſer Familie. Adr.: A. 166 Abend⸗ 
Wi —— ſaſon 

Geſucht: Ehrbate Wittwe mit zwei Kindern ſucht 
Stelle als Haushälterin bei einzelnem Herrn, wenn 
auh Wittwer. Zu erfragen bei John Schurz, 189 
Lewis Etr., nahe Belden pe. didoſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gentk das Wort.) 


Zu_vermiethen: Front:-Bettzimmer ınit Benugung 
dez Frontzimmer, an 1 oder 2 junge Leute. Müffen 
zujanmenjchlafen. 498 Sedgwid Str, 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer bei 
Mittwe. 40 Welß Str. 

Zu vermietben: Schönes Schlafzimmer mit Ge: 
brauch von Vadezimmer; $l die Woche. 52 Lincoln 
Ave., Hinterhaus, Cin Plod vom Lincoln Bart. 
Eingang 748-750 N. Park Ave. 


Au vermiethen: Ehlafzjimmer bei Wittwe. 330 
Clyboutn Ave. 


Zu vermiethen: Butes Schlafzimmer, Billig. Sl 
Mehamt Str. 


gu vermiethen: Kleines, freundliches Front: Petts 
zimmer. &UE N. Halited Str. 


3u vermietben: Front:Bettzimmer. 56 Orchard 
Etr., 2. Flat, rechts, 


E Board, möhlirte Zimmer, auf Kinder: Verköftigung. 
35 Orhard Etr. 


Bu vermiethen: Ein ihönes Zimmer; keine Kinder. 
721 Wels Str., top Floor. 8 

Au vermiethen: Möblirtes Zimmer. 3841 Aldine 
Place, nahe Cottage Grove. fajon 





Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bollftändige Bäcerei-Eintichtung. 
717 Elypboutn Ave., Saloon, doſa 


ferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzetlgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Zu verlaufen: Guter Wagen, billig. 397 W. North 
de 


Bu berfaufen: Guter ftarter Toptwagen, $30. — 
5018 State Str., Fiſch-Store. 


Muß verkaufen: Gin bübfches Urbeitspferd. 180 
Armitage pe. 


Zu verfaufen: 2 qute Arbeitspferde mit Geſchirt 
und Wagen, ſowie Schottland-Pony, verkaufe auch 
einzeln. 1349 N. Robey Str., nahe Roscoe. 


Zu verkaufen: Ein Jahr alter importirter Dachs⸗ 
hund, billig. 96 Le Moyne Str. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, bikig, wegen Aufgabe 
ſaſon 


Zu verfaufen- 2 Waggonladungen fhwere weſtliche 
Pferde. Clybourn und Diverſey Ave. 


— verfaufen: Gutes Pferd, 815. 48 Glpbour 
ve. 


Au verkaufen: Gin auf Beitellung gemachter, fat 
neuer Bancl Top-Wagen. 1453 Fillmore Str. 


Au verlaufen: Zweifigiges Bugov. 2921 Emerald 
Une. faion 


Zu verfaufen: Zwei jhöne St. BernhardinerQunde 
—b Wochen alt. 5 ©. Market Str. 


Zu verkaufen: Yunge Kanarien-Roller. Hähne $1.25 
Blum. 678 Didfon Str., binten. un 


Vungeswiehelin een a Keane Sehe 
Iınmer an Sand, ein guter Vorraib aller Sorten 
Verde, für Stadt: und —— Auf Probe 
gegeben. 705 N. Wood Str., zwiihen Milwaufeeive, 
und Welt North Une. Mag Tauber, Tel. 1419 We. 
6in,Imt,tgl&jon 


Zu verlaufen: Gutes zmweifigige® Buggd. 905 Weſt 
18. Str., Store. frſaſon 


Hunderte bon neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies; Kutihen uad Geihirren werden geräumt 34 
Eurem eigenen Preis. Epreht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargein wünjht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabafh Ave, lil,im& 





Pianos, muflfaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Dame, welde fofort Geld gebraucht, wird ihr fchö- 
= Upright Piano fehr billig verfaufen. 33 Homer 
tr. 


$140 für mein großes Standard gemahtes Upright 
—— ſechs Monate gebraucht. 1015 N. ag => 
Str. tia 


Nur $25 für ein Schönes Rofenholz Piano, großer 


Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion Str. 
Ziul,im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wert.) 


Zu verkaufen: Billig, Möbel, wegen Ubreife na 
Deutihland. Joe Kath, 47 Bine Str, 


Keiner nerlauft jo billig wie „Lion“, 192 €. North 
Üpe., nahe Halfted. Nichts anderes als eiferne Pet: 
ten, Matragern, Couches; ſelbſt gemacht. 

Zu verkaufen: Eine Auswahl Famikien-Eishoges, 
eine große Butcher-Eisbot, für halben Koftenpreis. 
415 Wentworth Ave. en jams 

Kaufen für Gajb fFederbetten, Kiffen und Möbel. 
Uodreflirt: Shipper, IE W. Ban Buren Str, 

&in,dojamolm 


Verlaufe wegen Todesfall al3 Barzain möblirteg 
‘ — Flat. Nehzufragen: HT R. Lincoln ie 
. Slat. 


Nähmailhinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen ı unter diefer NAubril, 2 Gents das Wort.) 


verlaufen: 2 Bichcles, 1 für Heren,- 1 für Dame 
gie ern fo gut wie neu, Bi 3649 abeamarıg 
de., unten. 


— — 


(indes — —— ku ve Bert.) 


Zu verlaufen: Kleiner, freundlicher, fehe gut gehene 
der Baint-Store, fpottbillig. Rudolf mmelin, 
397 DW. Rorih Une, 


_ Zu verlaufen: Zeitungs-Route. 20 Racine Une. 
Zu verlaufen: Dillig, Milsroute. 109 Lewis Str. 


«> verlaufen: Ealoon mit Grove, 717 Gipbourn 
ve. 


Ru verfaufen: Billig, Trantheitshalber, ein gutges 
hendes Delitateffen-Gejhäft und Bäderei. Naczur 
fragen 73 Ordhard-Etr., 2. Flat. ſſon 


Zu verfaufen: Gines der beiten Neffaurants an ber 
Nordieite; werth 8700; vertaufe für $250. Zu er- 
fragen 312 Wells Str. 

Bu verfaufen: Zu einem mähigen Breife, ein gut⸗ 
gebendes Vrlvai-Tiningroom, irantheits halber. Gute 
Gelegenheit für die richtigen Leute. Zu erfragen: 585 
N. Clart Str. jajon 


"Zu verfaufen: Milchgeihäft, 5 Kannen. Zu erfra: 
gen in Upotheke, Ede Diverjey und Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, Hotel und Res 
fiaurant. Nachzufragen: 466 W. Erie Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Gut gelegener 
Ede Store und Flat Gebäude an Armitage Ave., 
Alles vermiethet, paſſend für Grocery oder Saloon. 
K. O. 533 Abendpoſt. 


uu vertaui⸗n: Bichele Shop, gute Lage, billig. — 
1009 incoln Ave. A ET 

Zu vertaufen: Ein jeit 15 Jahren gutgehender®ar: 
berihop. Grund: bin zu alt. Julius Baumann, 331 
WW, North Ave. Auh Somtags zu jpredhen. fion 


Zu verfaufen: Oder ein Theilhaber im Salovır ver= 
langt für Reftaurant und Hotel. Berjäumt nicht die 
aute Gelegenheit. Nachzufragen 163 E. NRandolph 
Etr., Room 91. Johnjon. 


Zu verlaufen: Guter Ed = Saloon in der Nähe 
von Fabriten; quter Wbhistey- Trade. Der Käufer 
muß polniich jprechen. Näheres unter Adr.: X 908, 
Abendpoſt. ſſonmo 


Zu verkaufen: Schuhladen, Candy und Zigarren. 
729 Soutbport Ade. 


Zu verkaufen: Grocery, billig wenn ſofort genom— 
men; Gigenthümer verläßt die Stadt. 28343 Wallace 
Straße. 


Zu verlaufen: Grocerp, Bäderei und Delifatejlen: 
Store. 252 Mohant Str. 

Zu verfaufen: Ein fehr guter Saloon, Tag, und 
Naht offen. Gutes Gejchäft. Uchberzeugt Euch jelbft. 
Adr.: U. 187 Ubendpoft. 

Zu verkaufen: Ein feiner Edjcloon. Gutes Geihäft, 
8000, *400 baar. Adr.. A. 18 Abendpoſt. jajon 


Zu verkaufen: Grocery, Confectionery, Bäderei und 
5 undh-Rooms. Billige Diethe, feine Nadhbarichaft. 
126 Oft 24. Str. 

Zu verkaufen: Eine 4 Kannen Milch-Route. 93 
Veoder Sir. vjllm& 

Zu verkdufen: Meat Market in Countcy Town, 
nachweislich gutes Geſchäft; Vertkaufsgruid: Seit⸗ 
nerjbip; nebenbei gute PeddlereRoute. Zu erfragen 
271 Waihburn Ave., 3. Flat. it ja 


"Zu verkaufen: Billig, gutgebendes Reftaurant mit 
Sund-Gounter, in einer ber beften Gejchäftsgegenden 
Chicagos. Adr.: 3. W. 181 Abendpoft. fria 


Zu verlaufen: Ealoon wegen Todesfall. Rahzufras 
gen: 110 Willow Str, ftſa 


Zu vertaufen: Zeitungsroute auf der Süpdieiteite, 
120 Abonnenten, für nur 15.00, wenn jogleih ge: 
nommen. Dergenhagen, HH Maud Av. dfrfa 


Aohn Klein, Zinumer 92, 163 Randolph Str., fauft, 
verfauft, tauscht gegen Grundeigentum, Saloons, 
Hotels, Markets, Stores etc. Mortgages_ bejorgt. — 
Scffentlicher Notar. Sjun,Imt,X 








„euter“ Storetrade; ein Wagen, „gute“ Preiie; Mies 
the 332 für's ganze Haus. Hinge, 59 Dearborn Str, 
23jn,jadido, 20 

Hier ift fein Hotel, deutjiche Fabrikftadt, 7500 Eins 
twohner. Habe guten Play billig zu verlaufen. Bor 
6%, Peru, IU. didoja 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: Partner in Wood und Willow Ware— 
Geſchäft. 817 A. Place. 

Verlangt: Partnet mit etwas Kapital, in Hübhner⸗ 
Geihäft, kein Rifite. 33 Meper Gourt, zwijchen 
Gleveland Ave. und Mohawt Str. 


Berlangt: Bartnerin. Suche eine gute Köchin als 
Theilhaberin in meinem Reftaurant, ivenn auch ohne 
Geld. Zu erfragen 540 Blue Island pe, im Re: 
ftaurant, 


Verlan t: Mann jucht Partnerin pr ein gutes Gro⸗ 
cery:Gejhäft. Adr.: 2 987 Ubendpoft. 


Verlangt: Partner. Mir500 will ih mid an einem 
guten Gefchäft betheiligen. Ugenten verbeten. @ 991, 
Abendpoft. 

Verlangt: Partner mit $500 für Saloon. Gute Ges 
legenheit. Ade.: D. 371 Ubendpoft. frja 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents bes Wort.) 


Bu vermisthen: Doppelter Prid:Store mit Wohs 
nung, eine $15 und beide für $25. Gde Larrabee und 
Bedder Str. 


Zu dermiethen: Bäderei mit Stellung, Wohnung. 
Gigenthümer 124 Orbard Etr. 


Zu veriniethen: 5 Zimmer lat, $11. — 1541 Gips 
bourn Wve., nabe Belmont pe. 


Zu vermiethen: in Saloon unter günftigen 
Pedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Brg. Afin., 586-612 R. Halited Str., 
awisichen S—10 Uhr Morgens. %bin,didofa* 


3a vermiethen: Neues modernes 6 Zimmer Flat, 
$17, 4 Zimmer $10. — 616 W. Superior Str. frſa 
Zu vermietben: Saloon, Gde, in unmittelbarer 


Yabrifmähe, ift billig zu vermietben. Bei Wm. Ob: 
lendorf, 202 W. Huron Etr. dfrja 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


geinttuu Ein jehr anftändiger Mann, 50 
Jabre alt (Wittwer), mit fehr feinem Eigentbum, 
fucht auf diefeın Wege nur eine jebr anftändigeisrau 
als Lebensgefährtin, Witttve mit Kindern nicht aus— 
geihloffen. Nur Ehrenſache. Brieflihe Offerten: 9. 
Boers, PYurlington, Ya., 1026 Ab Str. 


Heiratbsgeiuh. Bin 32 Jahre alt, Wittmer, 3 
Kinder, nicht ohne Vermögen, fehlt mir an Damen: 
betauntidhaft, möchte auf dDieje Weife mit einem reel: 
len Mädchen oder Wittwe befannt werden, zmeds 
Heirath. Agenten verbeten. Briefe beantiwortet unter 
der Aer.: U 178, Abendpoft. 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


AUlegander’d Geheim» Polizets 
Ugentur 9 und 9 Fifth Une, immer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatidem 
Wege, unterfuht ale unglüdlihen Familienvers 
bältniffe, Gheftandsjäle u. |. w. und fammelt Bes 
weife Diebftähle, NRäubereien und Gchwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechens 
fhaft gezogen. Anfprüde auf Schadenerjag für Ber; 
legungen, Unglüdsfäle u. dergi, mit Erfolg gelten» 
gemacht. Freier Rath in Rechisjachen. Wir find Die 
einzige deutfche Bolizeis-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Miltags. 22m® 


Löhne, Roten und fhlechte Rechnungen allee Urt 
tollettirt, Garniihee bejorgt. fchlehte Miether ent« 
fernt. HOppetbeten foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ugenchy, 
195 Dearborn Gtr., Zimmer 9, nahe Mabifon Er. 
5. Ehulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, — 

eb, 


Zu leihen gefuht: $6500 zu 54 Brozent ohne Kom: 
milfion, zum Bauen, von folidem und zeellem Ge: 
ihäftsmann. NReferenzen: 3. ®. Farmwell & Co.’3 
Wholeſalehaus. Adr.: K. 846 Abendpoft. ft ſa 


uUnterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Engdliſche Sprache für —* oder Da⸗ 
men, in Kleiuntlaſſen und pridat, ſowie Buchhalten 
und Handelt fächer, betanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Lufineb College, 922 Milmaulee Ave., nahe 
Baulına Str. Tags und Übends. Breije mäßig. 
Legiant jest. Brof. George Ionen, Prinzipal. 
lvag, ddja* 
Academpof Muſie, 58 R. Aſhland Avbe., 
nahe Milwaukee Abe. Erſter Klafſſe Unterricht in 
VPiano, Bioline, Mandoline, Zither und Guitarre, 
50 Eent:. Ule Sorten Anftrumente zu babem. 
Wboleſale. Win,li,tgi&jon 


Vrattiſchen engliſchen Sprachunterricht ertheiltHer⸗ 
* = Damen Brof. Moeller, & Fremont Str., 
lat ©. 


Berlangt: Mäpddhen um Xelegraphie zu erlernen. 
8 LaSalle GSir., 3. Stod. 4jin,ImX 


Verlangt: Junge Männer, um Xelegrapbie zu er= 
lernen. 88 La$alle Etr., 3. Stod. 4in,ImX 


Aerzt liches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1%6 Wels Str., Sperial⸗Arzt. — 
Geihlchis:, Haut:, Bluts, Rieren:, Gebers und Mas 
senfrantpeiten = ebeilt. Konjultation um) Uns 
terfuhung frei. —— . Sonutag ꝰ 

an, tgikjon® 


—— — * — ** — 2— 
en gtündlich und ſchne Ei zei 

ebrlihe Behandlung. Dr. Koeflel, W113 8. Sl 
Etr., Stunden von 9-8. 19mai,3me 


. Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 


MB, — 23 deutſcher 


das Wort.) 


Vatentanwalt. 
Min, Im 


* 
* sr —— Br eg — * * 
—— -TT 


ar? 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Miet.) 


Geld! Geldr Geld! 
Brauden Sie weldes? 
Ghicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., um 304, Tel, Gentraf 1080, 


un 
459 W North Ude., nahe Robey Str., 
weiter Floor, 


Wie mahen Darlehen in großen oder Heinen Be: 
trägen auf furze und :ange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Fierde und Wagen, Waaren, Einrihtungen, Saläre, 
Renfionen- oder irgend welche andere Sicyerheit. Ab: 
zablungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo das 
Ihr fie ohne LUnbequemlichteit oder Nerger einhalten 
lönnt.—Die Suaden bleiben in Eurem wügeftörten 
Befis. Keine BVeröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen DarlebeneGompany 
fhuldet und Euer Kontraft gejält Euch nicht, jo be: 
schlen wir e3 für Euh ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
bon Xeuten eingerichtet, die auf der Nordmeitieite 
wohnen, jo daB fie nicht nad der Siadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld ſpaten. 

Wenn c3 Guh nicht paßt, vorzujprechen. jchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir fdhiden unfes 
ren Bertrauenzmann zu Eud. 


Bei uns wird deutjch geſprochen. 


Hebt dieje Anzeige und Wdreffen auf, fie kommen 
mandhmal jeh: zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Str., Zımmer 34, Tel. Central 106), 


und 
459 Weit North Upve,: nahe Robev Str. 
l2jn, Im, tgl&jos 


Seld zu verleidben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen nf. m 
Rieine Unletben 
von $%0 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht wer. wenn wis 
die Unleihe machen, fondern lafjen diejelben 
in Eurem Befig. 


Mir haben das 
ordktedeutihe Befhäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mie 
vorzuiprechen, che Jhr anderwärts hingest. 
Die fiyerfie und zuverläffigfte Vedienung zugefiherk, 


a. 9 Grend, 10ap,1i&jos 
18 LaSalle Strede, Bimmer 3 

BGeld! Geld! Gelr! 
Chicago Mortgage loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago WVertgage Lvoan Company, 

Zimmer 12, Hopmartet Theater Building, 

161 W. Dadijon Etr., brister Flur, 


Wir leiden Euh Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend melde gute Sicherheit zu den "bilfigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadhs 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Shicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und * 
a 


— Geld zu verleihen — 
aufMöbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Summen 
don 820 bis F20W), zu den billigften Raten und leichte- 
ften Pedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie feineGefahr, dab Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Geihäft ift verantwortlih und lang 
etablirt. Heine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
dat. Yitte, iprecht vor, che Sie anderswo hingehen. 
Alle Austunft mit Vergnügen ertbeilt. 

Tas einzige deutiche Geichäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ranz 
dolpb Str. ©. €. Voelker, Manager. W2mzX* 
Chicago EredvitGompany, 
© LaSalle Str., Zinmer 21. 

Gelt geliehen auf irgend mwelhe Gegenftände. Keine 
Veröffentlihbung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Sprecdht bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 2aSalle Straße, Zimmer 21. 

Brand: Difice: 534 Lincoln Upe., Late View. 


Nortpwettern Mortgage Loan Ge, 
465 Diilmautee Ave, Zimmer 53, Ede Ghicago 
Yive., über Echroeder’8 Yipotbele. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen 
w. f. mw. zu billigften Zinfen; rüdzaplbar wie man 
wünſcht. Jede Zablung verringert die Koften. Eins 
twohner der Nordfeite und Mordiweftfeite erjparen 

&cld und Z:it, wenn fie von uns borgen. 


ljn® 


17my® 


Geld verliehen, privattm, auf Möbel, Pianos, 
Dferde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Rate. Wenn Ihe Geld und au einen freund 
braucht, iprecht bei mir dor, Leben und leben laflen 
tft mein Motto, Zeit und Mbzahlung nah Belichee 
des Borges. U. 9. Williams, 69 — J 

Aan 


Su verleihen: Privat und billig, von 325 bis $200. 
Nankin, Zimmer 540, 53 Dearborn Str. 12jn,Im&jo 


unger Mann fucht 8150 zu leihen auf Geihäft zu 
5 Proz. Adr.: 8 982 Abendpoft. 


Pinanzielles. 
(Unaeigen unter diefer Rubrik, 2 CentS da Wort.) 


Geld ohne Kommiflion, — Lout3 Freudenberg vers 
leipt PBrivat:Kapitalien von 4 Bros. an ohne Roms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hopne pe, 
Ede Gornelia, nahe Ghicago Adenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer Hl Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag, tgl&fon® 


Geld ohne Kommission. 

Mir verleihen Geld auf GrundeigentHum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Yinjen von 4 bi3 6%. Häufer 
und Lotten jchrell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taujcht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waih: 
ington Str., Sidofiede LaSalle Str. 9fb, ddſae 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lats 
ten jchnell verfaufen oder vertaujchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmaus 
tee Aoı., nahe North Üve. und Noben Str. 

3ot,ddja® 


Zu verleihen: $2000, in Surımen von $500 oder 
mehr, von Privatmıann. Nur crite Mortgage. Reine 
Rommiffion. Adr. DO. 405 Abendpoft. 

. Sin,imo,tal&isn 


Zu leihen gefucht: $2000 auf erite Mortgage von 
einen Privatmann. 2028 N. Aſhland Ave. frſa 
Zu verleihen: Auf Grundeigenthum, Vrivatgeld, 


billigfter Zinsfub. Adolph Zeisler, 79 Dearborn Str. 
4inimt, no, mi,ja 





mehrere Taufend Dollars auf 
verleiben. Ngenten 
A. Schneider, 608 

Zuin,X* 


Privatmann bat 
Chicago-Örundeigentbum zu 
brauchen nicht vorzujprechen. J. 
N. Clark Etr., nahe North Ave. 


Privatgeld zu leihen geiucht, $2000 und 85000, zu 
5%, auf Nordjeite Grundeigentbum. Cljer, 115 
Dearborn Str. 

Rrivatgeld zu verleihen auf erfte Mortgage, ohne 
Kommiflion. Abzablung angenommen alle 6 Monate, 
%dr.: U. 185 Ubenpdpoft. Til,ImX 
— — — — — — — 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Vtozeſſe in ollen Gerichtshöfen geführt. Rechtge⸗ 
häfte jeder Urt zufriedenſtellend beſorgt; Banterotts 
an eingeleitet; gutzausgeftatteted Kolleltis 
zungssDept.; Unjprüce überall durcgejegt; Löhne 
jichnel Lollettirt; Wbitrafre eraminirt. Weite Refes 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 532. önovlf 


Fiiher & Leah, Rehtsanmwälte. 

Alle Arten Rechtsgejchäfte jorgfaltıg und prompt 
beiorgt; Schadenerjaganiprüde, niv Sörperverlieguns 
gen jowie in Grundergentyumsjachen gefihert; Banz 
terottfälle geregelt; Abttralte unterjuht; Nachlakjas 
&en erledigt; Stollettionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Stasten und Ganada. Vank-Reſerenzen. Rath frei. 
Eure I4, 160 Waihiugton Str. 

Tiun,imo,tgl&ion 


Balter & Kraft, deutiher Advotat. Pälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Rechtös 
eichärte jeder Art zufriedenjtelend vertreten. Ver⸗ 
abren in Eankerottiällen. Gut eingerichteteß Kollek⸗ 
tirung3= Departement. Aufprühe üderall durchgefickt. 
Löhne fchnell !ollettirt. Schnelle Adrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wafdington Str, Zimmer 814. 


ze, M. 188 —X 
Nechts auwalt. 


Fred. Blotte. 

Alle Rechte ſachen prompt beiorgt.— Suite 844843 
Unitd Buileing. 70 Dearborn Stt. Wohnung 1s 
Osdood Ste. Won, !} 
— —— En NE — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmlaudereien. 
Sermlaner!— Farmland! 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zum 

erwerhen. 

Gutes, bebolzte3 und borzüäglih zum Aderbou ger 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mara» 
tbon= und dein füdlien Theile von Lincoln Gouns 
19, Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen don 40 
Ader oder mehr. Breis 85.00 bis $10 pro Uder, je 
nah der Qualität des Bodens, der Lage und de 
Qulsbeitandes. 

Um weitere Ausfunft, freie Sandlarten, ein illus 
Mrirtes „Handbuch für Deimftättejuher u. f. m. 
ihreibe man an *. 9. Rochler, Waujan, 
Wi 3.“, oder befier fpredht dor in feiner Chicago 
gerisoflice im zweiten Stuf, Nr. 142 €. North 

ve, Ede Glpubourn Ade., moielbii er 
cm Vienftag, den 17. Yuli, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu ipreden ſein 
wird. Kerr Soebler ift in diejer Gegend auf ei» 
ner Farın grob geivorden und fann desivegen auch 
an Auskunft geben.- Und er ift bereit, Raufs 
ge mit hinaus zu nehmen und ihnen das Laud 


at 3.8 Rochler, 505 6. Str., Waylem, 


wä 
Er 


Er 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents dab Merk] 


Warmländcreien. 

Eine 36 Ader Fultipirte Far in Indterie, nur 34 
Meilen von-Chicags, mit Gebäuden, Gerätbichaften 
und Vieh, ohne Echulden;- im Werthe von KW, 
gegen fchufdenfreies bebautes Chicago Grumdei 
thum zu vertaujchen. Richard U. Koh & 6o., ; 
mer &14, Flur 8, 171 LaSalle Straße, Ede V 


Si 





Smangsverfauf. — 40 Ader schöne River 
Farm. Im. Mizconfin Schöne Form 
Gerätbichaften, alles billig. Henry Ulrih &_ 
immer v0, 163 Randoiph Str. 5%, 

Zu verkaufen oder zu vertau 
mn nr J : 3 
Bieh, oute Maſchinen, gute G 

nz ! = 
Waller durch die Farın. Eigen 
Avde., unten, hinten, 


Miet 


Nordiwcitjeite. 

gu berfauien: 

. Eröjfnungs-Vertauf. 

©. €. Groß’ große Milwautee Ave. Addition, 
460 ausgejuhte Stadt-:Cot 

300 das Stüd und aufwärts, 
SAN ‚SH monatliche Abzablungen. 
Der Gröffnungsverlauf finder ftatt in Dem ihöns 
nen Park auf dem Eigenthum, Sonntag, 8. Juli. 

 . WFretegziurfioren, 

S. €. Gro#’ Spezial Züge verlaflen 
cagu & Nortbiweitern Depot, Kinzie und Mells Stras 
BC, um pundt 2 Uhr Nachmittags, halten an -» bei 
Chybourn Station. Frei-Billette am Bahndof Gitter. 
Wie das Gigentbum per Strakenbabn zu erreichen 
it: Nehmt Milwaukee Ave. Kabel und elettriiche 
Yabn bis zum Blase, oder nehmt Iransfer von der 
Eliton Upe,, Yincoin Ave, N. Clark Str., R. Hal: 
ſted Str. N. Ajbland Ave. oder N. Nobev Str. Gar 
auf Irving Part Boulevard Xinie, fteigt ab an Mil: 
mwaufee pe. und geht cinen halben Piod füdlich 
biz zum Berkaufspavillon. 

Kauft jest — die eriten Käufer von Lotten in 
S. &. Grob’ Subpdivifion haben immer große Pros 
Itte erzielt, 

Bweigoffice auf dem Eigentbum offen heute 
jeden Tag. 


in der 7. Ward — 


das Chi: 


und 

„S-€ Groß, 

Slvor, Vlajonic Temple, Chicago. 
doiriafon 


Sechſter 
Zu verkaufen: Bei Koeſter K Zander. 
Wegen Todes fall — Spottbillig. 
Brickhaus und Brick-Cottage an Clifton 
Xlpe., nabe Webfter, Pıgjs $4500; die Gebäude ala 
lein haben mebr getoitel. 

„Großes Wohnhaus in IrvingVark (Brich, Ed-Lot, 
156x 100. in ſchoͤnſter Lage, Straße Do Fuß breit, 
gepflaſtert; Sewer, Waſſer, Gas; alle Aſſeßments be— 
zablt; große jhöne Yaume; Preis $000V, werth $12,s 
WO; muß verkauft werden. 

Veide der obigen Bargains miüfen auf Antrag de 
Grben berfauft werden. Bedingungen 4 baar,Reft 4 
lange Zeit. Weiteres in unjerer Office. 


Atöckiges 


Koeſter KZander, 
69 Dearborn Str. fadido,23in,214 
— sahen en: 


MWeßhalb des Wailers wegen den Fluß kreuzen! 
Weshalb Lotten weit draußen auf dem Lande kaufen! 
Benn Ihr eine Kot in unjerer Yogan Square Subdie 
bifion, mit Wafler, Adzugstanal und PBürgerfteigen, 
haben fünut. jämmtliche Verbeflerungen bezahlt, 
für $450 aufwärts. Nehmt die Metropolitan Hochs 
babn (nah Logan Square) oder Milwaukee Avenues 
Straßenbahn nah Tiverjen Ave. und gebt mweitlicdh 
nah Central Bark Ude, und jpreht vor bei E. 5, 
Neeros. Dfficie auf der Subdivifion:Gde, W. Die 
verjep Ave. und Central Part Apve., offen jeden Tag, 
und Sonntags von 1 bis 5 Uhr Nahm.C. S. Nee 
208, Security Bldg. Bin,ja* 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hums 
boldt Strake und Addiion Abe.,; Gitt Wafler, 2 
gu Bajement, Semwer:Ginrihtung, nahe Gliftens, 

elmont und Irving Bart Boulevard Gars. Nur 
814%. 50 Anzahlung, $12 monatlih. Wgent i 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jprechen. Gen 
Melms, Eigentümer, 1959 Milwaufee Üpe. 

Zmztgi® 


gu verlaufen: Spottbillig, zwei 2-ftödige Häufen 
mit Yotten, im beiten Zuitande, gut vermiethet, gute 
Nachbarjhaft. Pei Wın. Ohlendorf, 292 W. Hurm 
Str. dir ſa 


Neue 6-Zimmer Häuſer mit Badezimmern, 81800. 
8100 Anzahlung, Lotten mit allen Verbeſſerungen, 
nahe Logan Square, 800. Monatliche Abzahlungen. 
Hermann R. Melms, Logan Squate. Hma,ja,* 


Zu verfaufen: Durch den Eigenthümer, zwei jhöne 
Eottages; 50 bis K1100; Teichte Pedingungen; Gt 
gentbümer verläßt die Stadt. 1676 Harding Üve., 
nabe W, Tiverjey. Nahzufragen Sonntag. ſſon 
225. 00, Stadt-Lotten, nur T Meilen vom Court⸗ 
Houſe, hoch golegen, Trottoirs, Schattenbäume, gra—⸗ 
dirte Straßen, 5 Ets. Fahrgeld. *410 Baar, 8 mo⸗ 
natiih. Heurp Beder, Miiwaulce Ave., Ede Addijon. 

Zu verfaufen: Modern eingerichtetes Cottage (7 
Zimmer), Yot 39 Front. Eigentbümer 164 Rhine 
Str., zwijchen Bowell und Maplewood Ape. ſſon 








Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, ſchuldenfrei. — 
ZT NR. Herinitage Ave 11,88 


Eüdweftjeite. 


Zu verfaufen: Pilligite Cottage und Lot und der 
orößte Bargain auf der Erde und dazu der beite — 
natürlich ift es Chicanoer Erde. Gottaag ift neu, mit 
Ahorn Fußboden, Rojenholz Elojet Thür, inwendiges 
Waller Blojet, eichene eure u, 1.18, Jur nur $lwıd 
unter leihten Bedingungen. ESpteht Nachmittags 
vor 344 Vorfton Str, Eigentbümer bat Nadtars 
beit und it Nachmittags ammwejend, Nehmt Lrcher 
Ave. „Brighton“ Gar. Steigt an Xeavitt Str. ab 
und gebt einen Blod nördlih bis 35. Straße, Ivo 
Ahr das Schild jebt, oder nehmt die 35. Str. Car, 
jede die Straße freuzende Yinie gibt Umifteige-Pils 
let3 dabin und führt direft nah Yorktoun Str. fria 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Cin feines mo= 
dernes Haus und Cottage binten, für eine gute Got= 
tage in ftiller Nadhbarfchaft; nicht viel Baar nötbig; 
das andere wie Mıetbe; ein Blod von Schule, Kirche 
und Hochbahn; beinabe alles deutſch. Nachzufragen 
95 U. 20. Str, Bajement. T11,14il 


Zu verfaufen: Ein großer Bargain für Baar;. nahe 
Straßenbahn und Metropolitan Hodhbahn; PVrihaus 
und 2Zftödige3 Frame-Hinterbaus; in beftem Zus 
ftaunde; gut vermicthet. 954 W. 0. Str., nahe Xea= 
vitt. Ihr könnt Euch einen großen Bargain fihern; 
bejebt das Gigentbum und macht eine. Offerte. John 
Stelt, Zimmer 616, Chicago Opera Houje Building, 
oder Abends zu Haufe: 1050 W. WW. Str. 


Zu vertaufen: $1500, 6 Zimmer Brid:Cottage, Berz 
befierungen. 1232 Trumbell Ave., nahe 26. Str. 


Nordfeite. 


Zu vertauihen: Ein 2jtödiges jchuldenfreied Haug 
an Genter, nabe yremont, Im Wertbe von $5500, ges 
gen ein Zitödiges Pridbaus, ziwiihen Sedgwid und 
Halited Str., uördlih von North Apve., bis zu $9000. 
Richard A. Koh & Go., Zimmer 814, Flur 8, 171 2a 
Salle Str., Ede Monroe Str. 5j1,X* 

Zu verlaufen: Cottage zu $1200, eine zu $1600 und 
eine folde zu 81675 — 6 Zimmer; großer Dachboden 
und PBafenıent, $1050. Straße gemadt; Zementz 
Seitenwege. XYeichte Vedingungen. 3. P. MeMul⸗ 
len, 737 Diverjey Llvd., nahe Aſhland Ave. fria 

Zu verfaufen: Loften an Diverſeh Blod., für $1600 
ar) -- Tas Doppelte werty. 437 Sidberſey Lırd. 

fefa 


Wegen Erbihajt3:Abihluß verfaufe ih das Ges 
dBhüde 114 Perry Str., für 83500; Theil Caſh; Reſt 
nach Uebereintommen. Frank Gleveiland, immer 3, 
184 Dearborn Str., day, mija,® 





Zu verfaufen: Billig, jchöne! Haus mit Lot, weg⸗ 
zugshalber. 229 Eupler ve. 

gu verfaufen: Schöne 6 Zimmer Gottage, 3 Zims 
mer in der Xänge, bobe3 Bajement, alle Strahene 
verbeflerungen, Gas, nahe Elybourn Une Gars, 
sim,  stor boar iu wonatlıy. Willanı Zelosty, 
857 Oft Pelmont Ave. 

8300 Baar oder an Wbjchlagszahlungen, Taufen 
Haus und Yot. $4500 wertb; beiter Bargain, der je 
in Yate View offerirt wurde. F. 3. Cajey, 24 NR, 
Albland Ave. 
$1200 Taufen ot an Aihland Ane,, nahe Mddifong 


Schmidt, 222 Lincoln Ave. 


Beridiedenes. 


Zu verfaufen— 5 neue Käufer. — 
Auf monatlihe Ubzahlungen, ebenjo wie. Mietbe.— 
Monatl, 
Preis. 


Abzahl. 
.$ 975 8 
. 1,500 
. 1,600 
. 1,700 
« 1,750 
. 1,800 
+. 1,975 
. 2,100 
. 2,200 
. 2,350 


5-SZimmer Säufer 
immer Häujer 
immer Häuier . 
ner Häuſer 
r Häujer 
Zimmer Häujer 
5-gintmer Käufer 
Zimmer Häuſer 
8-Zimmer Häuſer. 
5⸗Zimmer Häuſer. 
8Zimmer Häufern. . 2,875 
10: Zimmer Sänifer 3,300 ä 
Schr kleine Paarzablung erforderlih. Spredht vor 
oder Schreibt wesen illuftrirtem Ziriular von 150 
neuen Sunjern an der Rord:, Eüd- und MWeitfeite 
und in Xoritädten gelegen, 3u $1500 bis $4500, auf 
monatlide Abzablungen, : jo niedrig wie  Mietbe. 
Es foftet Euh nur einen Cent, auszjufinden, maß 
für ein fofiges Heim Ihr Euh anjhafien könnt für 
das Geld, was Jhr für Mietbe zahlt. Nah Empfang 
einer Bolttarte schide ih Euh-Rarten. difion 
S. €. Gro5, 6. Floor, Mafonic Temple. 


. 
. 
. 
. 


aa ae 


br Jbr-Gärfer zu verlaufen, zu nertaufden odıs 

db Sermitben?! Rommt für gute Refultate zu uns. 

Wir. Häbkn ‚imuler Käufer an Hand. — Sonntags 
ofien von 9—12 Uhr Bormitiags. — 

RNidarv. Rod & Ce 
New Vort Life Gebäude, Rordoft:Gde SaeGale unl 
Monroe Etr;, Zimmer 814, Blur & 
1204, 101&fon® 


Zu vertaufhen: Zitödiges Bridhaus gegen Lottem 
oder Zar. Gier, 115 Dearborn Str. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Fuß Lot in 
Winnetla; ein guter Bargain. 1041 Wolfram Str., 
nabe Soutbport. 


Zu verfaufen: Verbeflertes, einträgfihes Grundeis 
genthbum, an Soutbport Ape., für Retail Möbel, Cas 
binet Making oder Bilderrabmen:;yabrif, oder für 
zentral gelegenes Rettaurant. St. Piotromäti, Agent, 
112 W. Divifion Str. 9. 


Wer ſeinFigenthum verlaufen oder dertauſchen will. 
fann bei aus auf jchnelle und reelle Bedienung rech⸗ 
zen. Gelegenheitsbderläufe ſtets an Dand and Geld 
von S aufwärts zu 3 Vrozeut verborgt. Gee. J. 
Schmidt K Son, 92 Lincoln Ade., Ede Webtter An 

in, Im, femedo 


OuteGelegenbeit. 815 bezabit volltändig eine 
Paufot in einer Borftadt, Gattig —* 


ner Beñtzti S Baar, 8 per © * 
Kufiell. Eigeuthümer, As Dearboca 





beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
Sane Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und ſie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Ihr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ahr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Konfultation frei. 

Beiucher der Stadt, die nicht die beften 
Nerzte tennen, find bejonders eingeladei, 
vorzujprechen, ehe fie weniger tüchtigen?lerz: 
ten hohe Gebühren für Unterfuhung bezah— 
len. Die Offices der Garantie-Toftoren 
find die größten und feinften in Chicago. Ste 
haben die großen X: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 


per ® — * * 4 
mit Schwäche im Nüden, Varis 
Hanne: Hppdrocele, allen Anzeichen 
von frühzeitigem Xerfall oder verlorener 


Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 


3 nd geheilt ohne Operation. 
Brüche — or ehe Ahr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah: 
lung, bis geheilt. 

und Gefchwitre entfernt ohne Mei: 
Krebs ſer oder Blutverluſt mittelſt einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder ſchreibt wegen 
Bedingungen 


Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Ver— 
nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende 


Ohren. 

Fraue! Euer Kopfweh, weibliche Schwä⸗— 
che, kann ſchnell kurirt werden. 

Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorſpre— 

chen können, ſollten wegen einer freien 

Probe-Behandlung ſchreiben. 


The Guaranty Dociors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Offen jeven Tag und Abends. 
Sonntags, 9—1. 


Die neue cleftriiche Behand: 


mai27,jodido® 


gefunder Geift in einem gefunden 
Körper‘ iit er allbefanntes Sprichwort, 
aber ebenſo bekannt iſt 


TRINER’S AMERICAN 


di 


ERW 
ELIXIR OF SiTıER WINE, 


welches Zaufende von allen Krankheiten des Vagens 
und der Yeber furirte = foldye, Die durch Ilnver: 
daulichkeit entitehen, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. Es bereichert das Blut, 
ftärft den Verftand und gibt dem Körper neues Res 
ken, 

Ah bin im Befise taufender 
meiner Office, von hervorragenden Männern und 
Krauen. 68 wird nur in fFlajchen verkauft, mit 
einer regiſtrirten Handelsmatke. Beſiteht darauf, 
Stiner’3 zu erhalten. Zu baben in allen Upotheten 
oder vom Fabritanten. jamodo* 


Joseph Triner, Yan, 18 fir- 


von Beuaniflen in 


Chicago, Ill. 


Krebs 


Unbedingt furirt, 
Ohne Gebrauch des Meſſers, durch das Dr. 
Waltker Krebs-Mittel. 

Ueber 25 Iabre Erfahrung. Gründlich geprüft, 
vielfach indojirrt. Wir jagen, wir furiren Srebs 
ebne das Meier, und wir meinen genau, was mwır 
iagen Sihrribt oder jprecht vor für Zeugniffe. 


CROWN MEDICAL CO., 
519 Inter Ocean Bldg., Chicago. 


Z0jn ſa, 3m 


St. JULIEN 


Medical Dispensary, 


204 Milwaukee Av. 
Ede Grand Ave. und Halite» Str., 
Ghicago, ZU. 

Neue und wiflenichaftliche Behandlungs: Methoden. 
Ginibiichlihb Anwendung von Medizin mit Glektri- 
zisüi. Die bartnädigiten Fälle von Katarrh, Nheumta: 
tıamınsd, Haut:, Wut: und Nerventrantheiten werten 

geſchichten Aerzten ichnell und dauernd gebeilt. 
ation in allen Spraden frei. 

ESprechitunden: 8 bi8 10 Ubr Borm. und 2 bit 8 
dr Pacdın., Sonntags 10 big 12 Uhr Mittags. Die 
beiteingerichteten elsftriichen Apparate in Chicago. 

Arzncien jrei. Sprecht heute dor oder fihreiht. 

16jn, ſa, mi, bw 


— 

Kneipp Kur. 
2011 Wabash Ava. 
Naturdeil = Anftalt alfeı 
Krankheiten ohne Medizi, 
oder Operationen. 
Lichte, Quft:, Dampf: u 
Kräuterbäder, Diät: und 
Ohff : Kuren, Elektrizität, 
Maflage u. f. mw. 
Siderer und raſcher 

Erfolg. 


Dr. $. M. Rothschild, 
Direktor. 


Dr. Carl 


stur, Natur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Cleveland Ave., Chicago. 
Gefammtes Waijerbeilverfahren, Diätkuren, Maffage, 
u, f. w. — Sonmer und Winter geöffnet. 
EI” Proivelte und briefl. Auskunft durch den leiten« 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


DR. J. YOUNG, @ 
Deutidher Spezial Arzt 
für Augen:, Chren:, Raien: und 
und ichnell ber mäßigen Preifen, ichmerzlos u. 
nad urübertreifiihen neuen Metnoden. Der 
örigfeit wurde furrirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
init: 261 Zincoln Ave, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abendd. Gonn- 


i1fd,mifa.® 
Salsleiden. Bebandelt diejeiben gründlich 
artwädigite Naienfatarrh und Ehwer 
angepaßt, Unterfuhung und Rath frei. 
R 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Chichester’s English 


Pennvkövät.enıs 


SAFE. Alwaysreliable. Ladies, ask D: at 
tor CH ICHESTER'S ENGLISH 
in RED and Gold metallic doxes, senled 
with biue ribbon. Take no other. fune 

ngerous Subatitutions and Imita-. 
tiens. Buy of your Druggist, or send &e, in 
stamps for Partieulars, Testimonials 
and *"Rellef for Ladies,” in letter, by re- 
turn Mall. x and er wer] dy 

all Druggists, eater or 

2405 Madison Sauara, an PA, 


Please reply in English, fp14, dbofamo, 1} 


2 ’Ss RHEUMATIC 
SCHRACE'S RH ATIC. 


$i, 
€ Rheumatismus, Gicht uud Renralgia. 
—— nie fehl. Werzte verorbuen es. 
Ser Wm. VBloomerth, 670 Burling Str., Chir 
eage, jchreibt: Ach habe jahrelang alle möglidhen Die: 
dizinen gebraucht für Nheumatismus. Drei lachen 
von Shrages „MRheumatic Cure“ ‚haben mid voll: 
Röndig gebeilt. Ab fühle wie neugeboren und ems 
pichle es Jedermann beiten?. — 2 
Üdotbefer, 977 R. Slart Str., Chicapo. 
Sirtulare verfandt. Win,didofa,15t 


Ken 


en 


Der Wohlthäter. | 


Roır Wirfehm Wolters. 


(Fortfegung.) 
Elftes Kapitel. 


Fräulein Bertha Sihneider, in Pe- 
teröburg nach ruffifcher Sitte mit ih- 
rem eigenen und ihres Vater Vor—⸗ 
namen Bertha Karlomna genannt, war 
eben von einer Spazierfahrt mit Frau 
Staatsrat Beltfehem, in deren Haufe 
fie num feit num beinahe zwei Jahren 
lebte, zurücgefommen, als fie in ihrem 
Zimmer einen diden Brief mit bier 
orünen und zmei rothen beutfchen 
Marken vorfand, auf dem fie nicht erjt 
die Schrift ihrer Nichte zu erfennen ge= 
braucht hätte, um zu miffen, daß er bon 
diejer ftamme. * 

Sie öffnete und las: „Mein liebes, 
gutes Tantchen! 

„Für Dein liebes Briefchen, auf das 
wir ſo lange mit Sehnſucht gewartet 
haben, ſage ich Dir meinen herzlichſten 
Dank und will mich nun auch ſofort 
daran machen, Dir Deine Bitte um ei— 
nen ausführlichen Bericht über uns 
und unſer Leben zu erfüllen. 

„So will ich Dir denn gleich zu— 
erſt ſchreiben, was ich Dir viel lieber 
mündlich bei Deiner Rückkehr, auf die 
wir Alle ſo ſehr hoffen, erzählt hätte, 
da Du es aber ſo ſehr wünſcheſt, ſo 
will ich mich nicht mehr dagegen ſper— 
ren und will Dir Alles ganz ausführ— 
lich berichten, freilich muß ich ein biß— 
chen weit ausholen. 

„Ach ja, mein gutes Tantchen, Du 
haſt ganz recht, es hängt mit der Tanz— 
ftunde zuſammen. Sie fing gleich ein 
wenig traurig an, denn Hofrath 
Schmitzdorff meinte, es ſei unnöthig, 
daß ich Tanzſtunde bekäme. Und ich 
war ſchon ganz unglücklich; denn alle 
meine Schulfreundinnen waren ange— 
meldet, und ich hatte mich ſo rieſig da— 
rauf gefreut, und ich dachte, Mama 
würde es mir nun nicht erlauben, da 
fie ja immer Alles thut, mas Hofrath 
Schmitdorff fagt. ber diesmal ließ 
fih Mama merfmürdigermeife nicht 
einjhüchtern, fie jagte, daß fie ficher 
fei, in Bapas Sinne zu handeln, er ha= 
be oft davon gefprochen, daß die Ju= 
gend fröhlich und vergnügt fein müffe, 
und fie fei auch nicht reich gewesen, und 
jfei auch in die Tanzitunde gegangen. 
Außerdem hatte glüclicherweife gerade 
der Verlagsbuhhändler Herr Cotta 
in Stuttgart Geld für eine neue Auf- 
lage von einem Buche von Papa ge- 
Ihidt. Hofrath Schmigdorff ſagte 
zwar, er hielt e3 für richtiger, das Geld 
zu fparen, Du mußt nämlich miffen, 
daß ‚Iparen’ jebt fein drittes Wort ift, 
gerade, ala ob mir Alle miteinander 
Verfchwender wären, aber die Stunden 
fojteten ja lange nit jo viel, und 
Mama ließ e3 fich, gottlob, wie gejagt, 
nicht auöreden. 

„Unter den Ianzftundenherren mar 
nun aud ein Herr R... Er war fchon 
zwei Nabdre lang Student in Leipzig 
gemwejen, er jtudirt Jura und mill Ad- 
bofat werben, aber meil fein Vater in 
Dresden wohnt (feine Mutter ift ſchon 
vor langer Zeit geftorben), diente er 
bier jein Freimilligenjahr ab. Er war 
johon ein menig älter, al3 die anderen 
Herren, er jagte, er hätte bis jebt noch 
feine Zeit für ITanzftunden gehabt. 
Meil ich Dir, liebes Tantchen, nun ein- 
mal Alles offen erzählen will, muß ich 
Dir gejiehen, daß ich ihn fehr, jehr gern 
hatte! Warum, darüber fann ich mir 
jelber feine Rechenichaft ablegen — 
furz, e& war IThatfache! Er bevor- 
zugte mich in jeder Weife, in den Ieh- 
ten Tanzitunden tanzte er nur mit mir, 
lage felbft, follte mich das nicht jehr 
freuen? Freilich merkte ich damals 
nicht, daß er doch ein bifchen zu meit 
ging; er verfolgte mich mit feinen Au— 
gen auf Schritt und Tritt, und war 
außer jich, wenn ich mit einem Herrn 
etmas länger tanzte, alg eigentlich 
‚nothwendig’ gewejen märe, befonders 
menn das feiner Unficht nach mit einem 
Herrn M. gefchah, der fehr frech und 
aufdringlich gegen mich war, obgleich 
ich ihm oft genug einen Korb gab, 
menn er mich engagiren wollte. —- Am 
Himmelfahrtstage nun (die Stunden 
marne längjt vorüber) fam Herr R. zu 
uns und [ud mich zu der erften Land— 
parthie ein, morüber ich ganz außer 
mir bor Freude war. Am anderen 
Iage aber, denfe Dir nur, machte auch 
Herr M. feinen Befuh, und da er 
hörte, ich fei fchon eingeladen, fagte er 
auf einmal, er werde die Barthie wahr- 
Iheinlich überhaupt nicht mitmachen. 
Sc dankte Gott, als er fort war, er ift 
mir ein zu unausftehlicher Menfch! 
AS ich tags darauf eben in’ Dampf- 
Ichiff einfteigen will, fommt ein Dienft- 
mann auf mich zu und fragt mich, ob 
ich Yräulein Hildebrandt fei, und als 
ich ihm dies bejahte, überreichte er mir 
ein Pafet mit grünem Seidenpapier. 
SH mar jehr erftaunt darüber, da ich 
aber meinte, e3 fei eine Karte oder ein 
Brief mit darin, nahm ich's an, fand 
aber, als ich’3 öffnete, nur eine einzige 
rothe Rofe, eine Karte jedoch nicht da- 
bei. Du fannft Dir denfen, daß ich 
mich nicht fehr darüber freute, denn es 
ift Doch gar nicht fein, etwas anonym 
zu fchiden, noch dazu fo auf offener 
Straße vor allen Leuten. Auf dem 
Schiffe alfo jagte ich Herrn R., denn 
ich dachte, er jei’3 gemwejen, obgleich ich 
e3 mir auch wieder nicht recht erfläten 
fonnte, daß mir fein Spaß durchaus 
nit angenehm gemefen jei. Da hätteft 
Du ibn fehen follen, wie er auekr fich 
war, daß ich ihn für fo ungebildet und 
ungefchliffen Halten fünne, er hätte 
mir doch Alles, jedes Bouquet perfön- 
lich gegeben! Er abne aber wohl, von 
mern die Rofe fei, nämlich von Herrn 
M., den er habe oben auf der Brühl- 
chen Terraffe immer auf und ab gehen 
fehen.. Als ih ihm nun von Herrn 
M.'s Beſuche erzählte, mar es nicht 
mehr zum Aushalten! Den ganzen 
Tag über befam ich nichts wie Bor- 
mürfe von Herrn R., daß ich mit Herrn 
M. verfehre, Das ärgerte mich jchred- 
ih. Er hatte doch fein Recht, von 
mir zu verlangen, daß ich momdglich 
mit feinem anderen Herrn, als mit-ihm 


Charta 
für kranke 
Frauen. 


Erſtens — Die Medizin, welche 
den Record für die größte Anzahl 
von abſoluten Heilungen von 
Frauenleiden hält, iſt Cydia E. 
Pinkbam’s Vegetable Compound. 

Zweitens — Mrs. Binkham 
kann durd ifre Brieffammlung 
in £ynn“ beweifen, daß die Ge- 
fundheit einer Million Frauen 
duch ihre Zedizin und ihren Rath 
wieder hergeftellt worden ift. 

Drittens — Alle Briefe an Mrs. 
Pinkhanı werden nur von Frauen 
empfangen, geöffnet, gelefen und 
beantwortet. Diefe Thatfade if 
urkundlich beſtätigt durch den 


Iv 


| Mayor und den Poftmeiftier von 


Syun und andere Perfönlihkei- 
ten aus Mes. Pinkfam’s Hei- 
wathsort. Schreiben Hie, Sitte, 
um ein Freiexzemplar mit dem Ab- 
druck dieſer Arkunden. 


Jede Fran ift hiermit anfgefor- 
dert, an Mrs. Pinkham zu fdirei- 
ben und ihren Hath gratis einzu- 


hofen. 
Lydıa E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 


ein Wort Tpreche. In Pillnit üebrreic)- 
te er mir ein wundervolle Rofenbou= 
quet, das er fogleich beim Gärtner be- 
ftellt hatte, in der Mitte prangte eine 
gelbe Rofe, die ejine Eiferfuht auf 
Hern M. bedeuten follte. Obgleich mir 
es aber gar feine richtige Freude mehr 
machte, jo wäre vielleicht doch noch Al— 
les wieder qut geworden, wenn bie 
Rücdfahrt nicht gemefen wäre. Wir 
faßen zufammen an einem Tifchchen, 
und zufällig jah ich auf der anderen 
Seite des Schiffes zwei Offiziere vor— 
übergeben und merfte mwobl, daß fie 
bon uns fprachen und ladhten. Der 
eine war Fred Schmidorff, der feit 
Kurzem erit Leutnant geworden ift. 
Plötzlich waren fie herübergefommen 
und gingen gerade auf unferen Tiich 
zu. Sch mar zu Tode erfchroden und 
that fo, al ob ich fie gar nicht jähe. 
Und obwohl ih Fred Schmihhorff 
und fein freches Benehmen fenne, dach- 
te ich doch nicht, daß er jo underjchämt 
fein würde. ber er blieb mit dem 
anderen Leutnant ganz ungenirt bor 
unferem Zifche ftehen, grüßte mich in 
feiner unausftehlichen lächelnden Ma- 
nier, noch dazu mit dem Monofle im 
Auge, ftelte mir feinen Kameraden, 
einen Herrn von Miltik, vor und fragte 
mich, mo ich gemwejen wäre, und mas 
weiß ich Alles no. Und Herr R., 
der natürlich in Uniform mar, mußte 
die ganze Zeit über vor den’ beiden 
Offizieren Stil ftehen, und red 
Schmitdorff that gar nicht, al3 ob er 
überhaupt vorhanden märe. Beim 
Waldihlößchen mußten fie, Gott ja 
Danf, ausfteigen (Herr R. war ganz 
blaß geworden vor Wuth, was ich ihm 
nicht übel nehmen fonnte), und mir 
fuhren mweiter. Nun aber fannjt Du 
Dir nicht denfen, wie e3 bon Neuem 
mieder losging über mich, die ich doch 
ganz unfchuldig war. Da riß mir die 
Geduld, und ich fagte ihm ganz frei 
und offen (ungefähr mit bdenjelben 
Morten): ‚Wenn ich Yhnen auch ver- 
fichern würde, daß ich weder Herrn M. 
noch den Leutnant Schmitdorff leiden 
fann, Sie würdne e8 ja doch nicht glau— 
ben; wäre dies aber auch nicht der 
Hal, fo muß e8 Ihnen gleichgiltig fein, 
und Sie haben gewiß nicht das Recht, 
mir den Verkehr mit ihnen zu berbie- 
ten, das fommt Nhnen nicht zu, über- 
haupt habe ich Jhnen nicht Rechen- 
Ichaft abzulegen, mit was für Herren 
ich umgehe oder nicht. Das Bouquet 
aber ijt da& leßte, was fie mir gegeben 
haben, denn ich habe den Entfchluß ge- 
faßt, feine Ianzitundenparthie mehr 
mitzumadien; mohl haben wir gern 
mit einander getanzt und mande fcho- 
ne Stunde zufammen verlebt, aber 
jebt gehen Sie zu weit, und Sie felbit 
treiben mich dazu, daß ich mich zurüd- 
ziehe.” Mie fchrmer mir’3 geworden 
tft, ihm dies zu jagen, ahnt Du nicht, 
aber ich jehe jeßt felbit ein, daß es doch 
gut war, daß ich beizeiten zur Ver: 
nunft gelommen bin; denn ich hatte für 
nichts mehr Sinn und dadte an nichts 
mebr, ala an Herrn R., und ich fage 
mir jebt felbft, daß dies nicht fo hätte 
fortgeben fünnen. Es ſcheint Dir 
bielleicht recht undanfbar von mit, 
glaube mir aber, das ift es nicht! 
„So, jet weißt Du Alles; ich bin 
orbentlich frob, daß ich Dir’s erzählt 
babe und ich fein Geheimniß mehr Dir 
gegenüber auf dem Herzen habe! Nun 
aber bitte ich Dich wirklich recht herz- 
lich darum, dies Thema ruhen zu laf- 
fen und nie wieder etwas dabon zu er- 
mähnen; mas Du aber denfft, fannit 
Du mir ja ‚Später mündlich jagen! 


„Und nun will ih Dir auch alle Dei- 
ne Fragen nach meinem und unfjerem 
häuslichen Leben beantworten. In 
die Küche fomme ich freilich noch nicht 
viel, aber da3 wird fchon noch werden, 
denn jet muß; ich mir alle meine Rlei=- 
der felber machen und ausbeflern. Ne- 
benbei arbeitete ich jet an einem Ta- 
bafsbeutel für Richard aus grünem 
Tuch mit weißen und goldenen Schnü- 
ten, er ift nämlich in eine Bolptechniter- 
verbindung eingetreten, aber heimlich, 
denn Hofrath Schmikdorff mollte e3 
durchaus nicht leiden, e8 hat einen or— 
dentlichen Auftritt desmegen gegeben. 
Auh zum Geburtstag für Frau 
Schmitdorff mußte ich ein Dedichen an- 
fertigen, borbeaurrothe? Qu mit 
MWolldlumen, mas ich (aber ganz unter 
und gejagt) gar nicht gern gethan ha= 
be, denn fie ift eine hochmüthige Per: 


3 


: hat wochenlang | acht 
binein für fie ein prachtvolle Kiffen 


geftidt, Du meißt ja, mie munderfchön 
fie das fann, die Mugen waren ihr 
ordentlich entzündet, und die Frau 
Hofrath hatte faum ‚danfe’ gejagt. Sie 
bält das für felbftverftändlich, weil fie 
reich ift und mir nicht, und ihr Mann 
unfer Bormund — unfer ‚Wohlthäter”, 
wie Mama, die fich Alles von diefem 
Menschen gefallen läßt, jagt. ch bin 
ganz außre mir, wenn ich nur daran 
denke! Früb,ganz zeitig, gehe ich auch 
noch fchwimmen, und dann muß ich 
mein Zimmer, die Vögel und die Blu- 
men belorgen, die alle auögezeichnet 
gedeihen, jo vergeht der Morgen; Du 
fiehft alfo, müßig fige ich nicht. Auch 
mährend der Nachmittagaftunden bin 
ich, was ich Dir zu meiner und gewiß 
auch zu Deiner großen Freude mitthei- 
len fann, wieder befchäftigt und zwar 
noch viel, viel taufendmal angenehmer, 
ale bei Kommerzienrathb Hartung. 
Nämlich bei einer fehr feinen amerika— 
nifchen Familie, mo ich mit der Kleinen 
Marie, einem fehr netten Mädchen von 
zehn Jahren, alle Tage von vier bis 
jtieben Uhr jpazieren gebe, um deutjch 
mit ihr zu fprehen. Dafür befomme 
ich eine Marf. Die Leute find fo lie- 
benswürdig und zuborfommend gegen 
mich, ich weiß gar nicht, mie ich dazu 
forame; die Mutter füßt mich fogar 
jedes Mal beim Wbjchiede, und die 
Kleine hängt fo jehr an mir, daß ich 
momöglich gar nicht wieder fortgehen 
möchte. ch habe doch, unberufen, bi3 
jegt immer recht viel Glüd gehabt! 

„Denke Dir, in das Haus vis-A-vis 
ift Grethen Mylius gezogen. hr 
Vater, weißt Du, mar Kammermufi- 
fer am Hoftheater und hat jegt den Ti- 
tel ‚Ronzertmeifter’ befommen. Sie 
mohnen aud) in der dritten Etage, aber 
es ift ein neues Haus mit noch einem 
Stocdwerf darüber. Unfere Fenfter 
find gerade einander gegenüber, und 
wir fünnen uns in die Fenfter fehen 
und und über die enge Straße hin- 
meg unterhalten. ft das nicht mun= 
derbar? Unfere alte Schulfreund- 
Ichaft ift durch diefe Nachbarfchaft wie— 
der eneuert worden; ich mar jchon 
mehrere Mal drüben, und Gretchen 
war bei uns zum Abendeſſen. Ginmal 
find wir zufammen mit Mama in die 
Baumblüthe nach Cofjebaude gefahren. 
E3 war herrlihd. Auh Richard war 
mit. 

„Run aber leb recht wohl, mein lie- 
bes, liebes Tantchen. ch glaube, Du 
kannſt Dich heute nicht über allzu gro— 
Be ‚Kürze des Briefe3 beflagen; e3 
muß Dir ordentlich vorfommen, al3 
ob Du dem alten Fräulein'von Weit- 
ling eine Stunde lang zubörteft (fie 
fommt übrigens jede Woche einmal zu 
uns fammt Molly, der noch immer bie 
Zunge zum Maule beraushängen 
läßt), die auch aus Einem in’3 Andere 
übergeht, ohne aufzuhören! 

„Mama und Richard fchreiben Dir 
felbft diefer Tage, heute fol ih Dir 
nur viele herzliche Grüße von ihnen 
Tagen. 

„Sei taufendmal gegrüßt und ge- 
füßt von 

Deiner 
treuen, treuen 
Nichte 
Lisbeth.“ 


„P. S. In zwei Wochen gehe ich 
wahrſcheinlich auf drei Tage zu Ger— 
trud Immiſch nach Wehlen auf's Land, 
ſie hat mich einngeladen, dort ihr Gaſt 
zu ſein, worauf ich mich natürlich ſchon 
ſehr freue!“ 


Eokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foloende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-CLlerks ausgeſtellt: 


Aorzo U. Wilion, Emily Armitrona, 3, 26. 
Anton Mever, Marie Klienten, 8, 25. 
Nebannes Prieshaf, Wublina Smart, 32, 7. 
Kdward Gabill, Katie Hogan, 27, 19. 

Verny Wolf, Hattie Vollod, 32, 22, 

Horace Misner, Nellie J. Wande, 35, 38. 

Jan Zarpislay, Zofpa Lopotz, 24, 19. 

Rudolf Hanat, Vertba Malesto, 25, 20. 
Frank Latall, Liſette Tarnow, 2, 19. 

Frank Scott, Lena Farſenſen, 38, 18. 

Chat, DO. Wrigbt, jr., Yillian S: Woesrup, 3, 2, 
Lee Dortih, Maud E. Rinne, 23, 20. 

John J. Gillen, Celia MeGuire, 24, 19. 

Franf Spiegel, Zaura Kaftirgs, 21, 16. 

Harry Adelman, Gftber Smith, 26, W. 
Thomas BP. Nod, Eccilie E. Mullen. 34, ®. 
Seward Perrin, Irene Frein, &0, 39. 
Abrabam NRotbichild, Ottilia Yivingiton, 35, 35. 
Karl ©. Lindauiit, Anne Nelion, 42, 4. 
Wıllace Morton, Elizabetb Turner, 3, 6. 
Armin W. Vieiffer, Matbilda Ehimmer, 21, 19. 
Mar Frifhmann, Vertba Bunjchein, 26, 17. 
John C. Wierk, Garie Grugel, 94, 18. 

VPetros Milenskis, Weronika Jocajth, 2, X. 
Leander L. Rockwell, Mabelle E. Loomis, AM, 26. 
Mar Voung, Fannie Beach, 25, 24. 

Genrge W. Glarf, Emma Xaylor, 40, W. 
Ludwig Kalous, Ida Radlein, 27, 25. 

Pazil Hogan, Marn Pomel, 75, 50. 

Terer G. Gridion, Mannie Meitphal, 23, 9. 
Charles Raddatz, Ida Boetchet, 31, 19. 
William H. Thomas, Lucy C. Shotts, 23, 19. 
Henry Beder, Marcelline Miller, 21, 2. 


| h eilen Sie Hautkrankheiten | 
| durch den Gebraud) von 


Glenn’s 
Schwefelſeife. 


Sie iſt aus den beſten und reinſten 
Stoffen, welche der mediziniſchen Wiſ— 
| ienichaft befannt jind, hergeitellt. 
| Die beroorragenditen Aerzte biejes 
Landes verſchreiben Glennu's | 
| Schweielfeife für Hautfranfheiten 
| und jie berichten, daß ausgezeichnete 
| Reiultate durch den Gebrauch berjelben 
\ erzielt werden. Verjuden Sie bie: 
‘ jelbe umd überzeugen Sie ih. Seien 
| Cie gewiß, dat Sie die echte erlangen. 

Nehmen Sie feine andere. 


Bei Apothelern zu haben. 
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Handlung von Krankheiten. 
ARE Leimen? Wartet nicht, "wenn Ihr 
if gefährlich und’verfählimmert das Leiden. j 


Eure Gefundheit ift bei Dem Wiener Spezial» Arzt in guten Händen, 


Die volllommenfte Methode in der Behandlung 
von Kroniihen und harmädigen Krankheiten, einge: 
führt duch den Wiener Spezial:Arzt, iit kürzlich 
anerfannt worden als die einzige rationelle Behand: 
lung, um eine perfelte und vollftändige Heilung zu 
erzielen. Becen diefer Thatjache ift er zum Profefior 
in einem der bervorragentften medizinijchen Gofleg-$ 
diefer Stadt ernannt worden, und bunderte von 
Etudenten wohnen feinen Borlejungen bei, um feine 
Methode merterzuverbreiten, 


2eat ab 


Euer Vorurtheil. Vergiftet Euren Körper mıdht mit 
Llut: oder Patent:Medizinen. Verichiwendet nicht 
Guer Geld für Behandlung, melde Euch nur zeit: 
weilige Erleichterung verihafft. J&r wollt feine halbe 
Heilung. Ihr wollt cine volftändige. 


Berliert die SBofinnng nicht. 


Falls Euch Euer Arzt als unbeilbar aufgegeben 
bat. korjultirt den Wiener Speziaiarzt und bolt Gucd 
jeine chriiche und wahre Meinung über Euren Kal. 
Volls er Euch heilen ann, wird er es Wuh jagen, 
wenn er ed wicht vermag, jo übernimmt er (Furen 
Fall nice. Er beilt Taujenve jedes Nahr, die von 
Unteren als dem Tode verfallen aufgegeben worden 
waren. 


Bedentt, 


er offerirt Konjultation und Unterfuhung feiner 
Batienten frei, und wenn er Euch eine Heilung vers 
fpricht, jo giebt er Euch eine felſenfeſte Garantie dies— 
bezüglih. Abr jeid gegen irgendwelche Berlufte voll- 
ftändig geihüst, 


Eure Gefundheit: 
ift Euer größter Ehag. Warum fie vergeuden, bi! «3 
zu jpät if. Die Hoffnung auf Wiederherftellung 
ichiwindet mehr jeden Tag. Diaht Euch dieje Gelegen: 
beit zu Nuge und werdet bauctnd geheilt. 


Si Euer Magen, 


Leber oder Eingemweide in Unordnung? Habt Yhr 
Euren Wppetit verloren? Beripürt Ihr Schmerzen 
eder eine Schwere nah den Mahlzeiten? Habt. Ihr 
Kepfweh? Verliert Iht an Gewiht? Wenn jo, ih 
fünn Eu beilen. Ich babe Die meueiten Dtetboden, 
frifch: vegetabiliihe Mittel von Europa importirt 
und garantire eine Heilung. 
Nierenzstrantheiten 
und Blajenleiden find gefährlih und führen fchlimme 
Folgen nah fid Habt Ihr Kückenſchmerzen? Aſt der 
Urin roth gefärbt? Breunt Euch der Urin. menn er 
abflieht? Alt das Abflieben häufig? Echiebt «3 nicht 
auf, Euch heilen zu laflen. 
Zungen 

Ale Krankheiten der Zungen, Huften, Ausipuden 
von gelbem oder grünem Ecleim, Bruftichmerzen, 
Athennotb und Nachtichweiß bervorrufend, führen zu 
der tödtlichen Krankheit Schwinpjuht. Wir verbin: 
dern 208 WAusbreiten der Krankheit und heilen Euch 
mittelit unjerer verbejlerten „dierfadh verdichteten 


Yuft-@incbtmung. 
Damen 
Hals Ahr fortwährend ar Kopfiweb, Schmerzen im 
Rüden, Schwäche, lintegelmäßigfeiten gu leiden 
habt, jolftet.Ibr den Wiener Epezialarzt fonjultis 
ten, und Ahr erhaltet jorgfältige und gejchidte Bes 
bandluna. 


Wißt Ihr, 
daß Eleltrizität gegenwärtig als das beſte und ein⸗ 
zige Mittel anettännt iſt in der Bebandlung von 
chroniſchen Krankheiten? Unſere eletttiſchen Abdatate 
find die beſten und vollſtändigſten in der Stadt. 


Schwache Nerven, 


die allgemeine Schwäche, Erteobarleit, Nervöſet, 
ſchware Fieden dor den Augen, Schlafloſigkeit, Ab⸗ 
neigung gegen Alles was früher angenehm erſchien, 
verurfachten, werden durch umjere Methode Turirt, 
die auf jeden gejchwäcdten Theil des Körperd ein» 
wirkt. Sie richtet die Nerven-Gewebe und WMustels 
traft auj und ftärft den ganzen Körper, 


Geheime KRrantheiten 


der Männer oder Frauen, Gonorrhoea, Bleet, Strik⸗ 
tur und Blutvergiftung, welche jo fchrediih und ge= 
fährlih werden, garantiren wir in furzer Zeit zu 
beilen. ! 2? ’ ‘ : 


Verlorene Maͤnnbarkeit. 


Viele Männer leiden jetzt an den Folgen von a 
gendjünden. ' Jmpotenz, » wie. alle’ ‚geichlehtligen — 
Krankheiten, breiten fi immer mehr dus. &3 gibt 
feine Zeit zu verlieren. Entweder überwältigt ihr. fie, 
oder fie überwältigt Euh und madt FCud Guer 
ganzes Leben elend. Ach babe jo viele folder Fälle 
bebandelt, daß ich To vertraut damit bin, wie Ibr 
mit der Tagesluit. Einmal durch mich gebeiit, vers 
det Ihr nie wieder an geſchlechtlicher Schwäche lei⸗ 
den. Meine Bebandlung macht Euch zum einem ganz 
zen, geiwiden und glüdlichen Mamne, mit voller Körs 
dei= und Geiftesfraft. 


New Era Medical Institute 


Zimmer 507-508 New Era ldg. (Nehmt Glevator zum 5. Floor), Ecke Harriſon St., Bine Island Ave. und Halfted Str. 


Spreditunden: 9—12 Vorm.; 2—7:30 Nahm. 


I” Schneidet dies aus und behaltet es für fpätere Benukung. 


Wöoͤcheutliche Briefliite. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biegen Boftanıt 
fagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tage, vom untenftebenden Datum an gerechnet, ab: 
aebolt werden, fo werden fie nach der „Dead KXetter‘s 
Sffis in Wajbington aeiandt 
Chicago, den 7. Juli 190. 
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707 Lefling & 
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wo Ketumnit 3 (2) 

lv Xeon 9 
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2] Mantonsfi U 
2 Marti 9 
23 Mojhuris Niaf 
Menerovig Minnie 
725 Majenstiewicy 9 


51 Ahrens Minnie 
552 Anbaufer 

553 Untal Jaray 

554 Andrzeistp Waclav 
555 Bata Ferdinand 
556 Bauelzin Yuzap 
557 Bartbuber Xaver 
508 Barth Katharina 
559 Yahomna Rozalia 
560 Bade FF 

561 Baer Yudmwig 

502 Bertis Wilim 

563 Laie Marko 

564 Pednarit Wlsbete 
565 Beier Bernhard 
566 Bernjon ® 

567 Behnte Carl 

568 Bernhardt B 

509 Beck Thekla Miß 
5700 Bialecki Wladis law 


571 
512 
573 
574 
575 
576 
577 
578 
579 
580 


581 Bruppader Anna 


8 


Brezina Franf 


Blooke Charles 
Blachowski M 128 
Bombiak Zofia 70 
Boret Francijet 
Bott Ghriitian 
Broniftawa Bat 
Brulet Wincenty 
Bromonitien Julius 


‚31 
132 
733 
134 
135 
T36 
131 


738 


Brownſtein S 


Bujnowski Jan 


M Meyer MrS Lina 


TA Milewsti Jozef 


Mibeleie Franc 
Mitolajezut Marpanne 


Mühlenbed Fr 
Nampt Karol 
Neumann Guftad 
Nemecet Frank 
Niezponszty Maria 
Oelenbab Nojert 
Ottel Frieva Mrs 
Olomell Lizzie 


5B Budzely Rozalia 

584 Budwitz Miloaim 

58 Chudnavzky Louiz 

586 Cohen Jſidor 

587 Conrad Albert Mı3 

58 Cohen 9 

5%9 Erwiatala Paul 

5 Dabroihli Ian 

691 Daner Auguft 

592 Dobmeier Therefe 

593 Dommach Joſeph 

594 Drews Dtto 

595 Tubiaszty Jozep 

506 Ehlers Dorothy 

597 Ehtenfeld Chas 

598 Chrenfeld Gha3 

599 Eichhorn Karl 

600 Eßtes S 

601 Eyſen Sylveſter 

W2 Faſe John 

603 Far M 

604 Faunka Tome 

60 Faurich Theodor 

606 Feinberg Metty 

Gr Fried Otto 

618 Frantifa Kitlifa 

619 Friedmann S 

620 Frelkewiez Antona 

621 Friſchmann Max 

622 Furmanhiewic; 
Wladys law 

63 Galoy Wın 

624 Galit Katıe (2) 

625 Gale Oliver 

626 Giewig S 

627 Girelings Antony 

628 Giagne Charles 

629 Gotelftein S 


739 Baitor Avjef 

740 Badan Paul 

742 Batelsti Jin 

743 Bevwoin Alekfander 
744 Peerwein Glijabeta 
745 Petvatis John 

746 Vilitansky Piter 
70 Pib Paul 

748 Pirkl Marie 

749 Platek Jan 

750 Polli Giuſeppe 

T5l Volli Roja Mrs 
752 Rodlajet Wojcieh 
753 Port M 

754 Bodo Joſef 

755 Bolacet Franc 

756 Boznamsfi Francifet 
157 Rabha Walenty 

758 Racib A 

759 Radkis zkinks 


Maryanna 


760 Radatovica Mita 
761 NRadovence 

762 Redkeya Wiaruſa 
763 Riscie Joſefine 

764 Repmann John 
705 Riegel Beter 

797 NRidert Ehrift Mrs 
708 Rojentbal Bertha 
769 Ronosto W 

70 Roßkopf Elieſa 

771 Rutkowski Albin 

72 Rudnidt Stanislam 
73 Rumftid 

774 Rychtarzyk Jozef 
175 Ritotbewic; Kazimer 
716 Ryymet MWiltorya 
117 Saad Weinhold 


m — —— e —— — — — — —ñ — — — — — —— — — — — — — — 


630 Gorchi Nikolaf 

631 Gorden & 

632 Goldjlus M 

633 Görsti Leonhard 
63 Goldeniat Mari 
635 Örajando 

636 Guande Anna 

637 Grace Josef 

638 Greilinger Charles 
639 Großberg Mallie 
640 Grzebiebsfi Tomas 
641 Großbaujer $ Tr 
642 Grojh Martha Miß 
643 Gursty © Rev 
64 Guſtonitz Olga 

A5 Gursky © 

645 Häring Warie 

647 Haldewang Emma 
648 Herzer Youis 

649 Helliteren Tomas (2) 
0 Heyne Ada Mı$ 
651 Heveli I 

652 Hoffmann Alma 
653 Hoffınann E E (2) 
554 Hoffınann Friedrid 
55 Hop Willıam 

Gu Holzaptel J 

67 Hriſt Anton 

Es Hulpin Anton 

659 Nllih VBaclav 

60 Aichinger A 

61 ImunamstiS John 800 
602 Sagielsti Jan 810 
662 Naniszewsta Narvpannagıı] 
664 Jablonzza Antoni 812 
665 Janos Kubitk 813 
606 Janos Babiner 814 Evpabed Paul 

667 Jabnte Auguita 815 Smwider Wojcich 

688 Jobnjon A 816 Szaftomwsfi Nan 

669 Jobnion S RIT Szezeh Yozef 

670 Adrdan Ludiig 818 Smwazlus A 

671 Jubym Nan 819 Symicgomsfi O 

672 Juriet Anna 0 Sjamcil Ferdinand 
673 Kaplan WM 2] Szidvonyya Ruttthay 
674 Raronsti Algata 823 Tuochnpfe Maryanna 
675 Kaften Ernit W 824 Urnaf Stefan 

676 Rarerjet 9 Alois 85 Tiltera Nvjer 
TR 

679 Kaplan H 

60 Kaminsky 

Sl Kes lonki Wilhelm 
6 Klansfann Karoline 
683 Koenemerge Ton 
684 Kotlovstn Franf 
685 Mrzpivones, Wiltory 
CS Korelit Wolfgang 
687 Kopromsti yranztiek 
69 Nonemäto Nozef 

CR Koitelni Martin 

69] Krips Math Mrs 
692 Kungipe Sone 

693 Kungija Sone 

694 Nurcent Edeltraut 
695 Rubilus 

606 Kyak Jozef 

vor Yah Pomel 

690 Yas Nan 

700 Lukas Guſtav 

701 Lavidjon Mar 

702 Labmann Theodor 
703 Lalomıe 2 € 


+8 Saugitetter Kuni Mib 

719 Samuli3 Raftalin 

780 ESali Adanta 

781 Sazumis Anton 

73 Sayıımis Anton 

73 Schabowstutagdalena 

74 Scharlan William 

185 Schiha Gregor 

736 Schlangenotto Henri 

77 Ehmidt Karl 

8 Ehmid Louis 

79 Echneider Schm 

790 Schoeninger Anton 

791 Schohbum Theodor 

792 Schroeder Marie 
Helena 

Schwarz Guftav 

Silverman Rr 

Sederie Milivoy 

Sievzeya Alberth 

Eilveritein Morris 

Siegerd Deter 

Stilgan Peter 

Sotkotowski Wojeiech 

Svinan Frane 

Sprine Franeis 

Stefla Kriſtina 

Styrsly Joſef 

Stumer 

Stobbe Martha Mes 

Stren, Marie Mrs 

Stafitis Nitjas 

Stefani Rudolf Mrs 

Suchwatko Wicenthy 

Subue Jacob 

Sulak Eduard 


793 
74 
«85 
76 
197 
798 
799 
0 
801 
82 
804 
85 
&6 
87 
TOR 


27 Waidang Auguft 

EI Waprowsti Marpanna 
0 Wächter UAgnes 

Bl Weißenbacher Pall 
332 Weijenield S 

833 Werel Alr 

I Meichbrodt Emil 

8 Webmeier Herman 
6 Wielgos Avzef 

837 Wilion Mrs 

SR Wfinsfi Jatub 

30 MWodyta Michal 

0 Walther Ernft Dr, 
%l Yuli Ezanye 

42 Zaballa Nobn 

823 Zaba Stanislam 

&H Zapfa Michal 

845 Belger Mile 

6 Du Woje iech 

ST Bitfo Martin 

&I8 Zoltosz Piotr (2) — 
RI Zoboda Maryanna 

\ SO Zubin yrant 

704 Yeonomper Tomas 81 Zuftopiib Wate 

705 Levenbom Julis 82 Zpszkiewic; Wladpslate 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden autgeftellt an: 

Taul Ralet, Mtöd. Brid:Store und Flat, MS Karo 
Str., H5W. " er ° 
88 ‚ Möd. Framehaus, 1961 Magnolia 
Ape., B5W. 
D. Gurlion, zwei td d. Vridhäujer, WI-W55 R. 
—— — Em, 

Emift e., Iitöd. Anbau, 42. und Juftine Str,, 
END, MeReil & ° 

ibbp, Mei ibby, 1itöd. Anbau, 41. 
—— Acc⸗ Se * m 
Larfen Pros., zwei lJitöd. Frame-Cottages, UB— 
1425 Pallou Str., 83000. ® " 


—— s ——ñïꝰ ⸗ — 


Green Late Dienit. 


Durhfahrende Parlor = Waggons laufen 
dur nad Green Late via North-Weitern: 
Bahn an Zügen, die Chicago um 3:00 Rad: 
— * 8 N Sonntags, 
verlaſſen. ur rende Schlafwagen für 
Chicago verlaſſen Green Lake 1230 Mauer 
naht Sonntags, und fommen in Chicago 
Montag, um 7:30 M 3 an. Speziell 
niedrige Raten für € «TidetS ber: 
fauft Freitag. und tag: jeder Sehe 
Tidet-Office, 212 Clarf a E 
aier-Station, Wells und Rinzie Str, * 


U Watber Jobanna Mrs : 


EEE — —ñ— — — — nn nn, — 


— — nennen 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gefundheit3amte zwijchen 
geitern-und heute Meldung ‚augıng: 

Baer, Denim, 2 N, AW.62. Str. 

Pitner, Ienne, 5 I... 006 Green Str. 

Podelmann, Henry, 55 3.. 1004 NR. Weftern Ave. 

Kennedy, Elige, 42%. 1 W. Monroe Str. 

Kueman, Andrew, 45 I., IU. Stel Co. Hoipital, 

Kup, eig, 12 I., County:Hofpital. 

Krauje, Charles, W I, AR Pladbanf Str. 

Mager, Iobn, 8: Y., Balijade -Sotel. - 

Noiiz, Emilie, A I, 7 W.-2u.- Sir. 

Reinkewich, John, B I H35 Honore Str. 

Rinn, William J. 12 J. Gl Wells Str, 

Radtke, Frank, 51 J. 

Remkrurch, John, 23 I. 43 Honore Str. 

Spanknebel, Michael, 73 J. 504 209, DI. 

Wunderlih, Robert E., 15 3., 6927 Cornell Ave, 

Winpbiel, Creienz, 8 3, 89 ©. Ganal Str, 

Welling, Stephen, 62 3., 28 @. 2. WI. 


— 


Scheidungsklagen 

wurden angeſtrengt von: 
Mary G. gegen James H. Miller, wegen Verlaffens; 
Helen DM. gegen Elarence R. MeXemore, wegen grau: 
jamer Behandlung; Banola M. gegen 
Gronmwell, wegen Ehebruhs; Mary E. gegen W. €. 
Vilcher, wegen grauiamer Vebandlung; lizabeth 
gegen I. W. Patterjon, wegen PVerlaffens; Olaf ge: 


gen WU. Yude, wegen Ebebruhs; Jojepb gegen Dttilie | 
Kozad, wegen Verlafiens; Adeline gegen R. B. Gibz | 


jon, wegen graujamer Behandlung und Perlaflens; 
Sophie gegen Wın. T. Abraham, wegen Ebebruds; 
Alice M. gegen William Cutbbert, wegen Berlaffens; 
Gertrude gegen Alonzo G. Rand, wegen grauiamer 
Pebandlung und GEbebruchs;. Zillie gegen Aron 
Grant, wegen Verlaffens; 


ze 
Marktbericht. 


(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 

EHlahtvieb. — Belte Stiere 85.35-95.75 
Bir 100 Pfd.:; befte Kühe 84.00-84.50; Vlaftihive'ne 
85.15-85.35; Edafe H.50-85.3. 

Molterci:Brodufte — Butter: Kod- 
butter 134-140; Daicy 15—108; Greamerp 144—194c; 
tete Kunitbuiter 14—15c. — Käje: Frifcher Rahıne 
küfe 81-Vic das Pfd.; andere Sorten 10-134 das 


und, 
inet, Gier, Ralbfleifh und 
giide — Lebende Truthühnet 6c das Bi.; 
Hühner 9; Enten 6-66; Gänie 4.00-.86.0 
ger Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
664 das Vid.; Hübner 8-9 das Pfb.; Guten 
Te das Pfd.; Tauben, zahme, 75—$2.0 das 
Dugend. — Gier, 10-10 das_ Did. — Ralbfleiig 
50): das Pfd., je nah der Ouolität. — Yusge: 
weidete Lämmer $1.10--$3.50 das Etüd, je nah dem 
Gewicht. — Hilde: Wribfifhe, Nr. 1, per 100 Pfo, 
87.00: Zander 5te; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; 
Grashehte 6-Te das Pfd.; Srofchichentel 15—50c das 

ugenDd. 
Se üne F rüdte — Aepfel 83.50-44.75 ber 
ak; Bananen 9%-$2.25 der Gehänge; Zitronen 
82.00-83.50 per Kifte; Apfelſinen 82.50-84.00 per 


Re toffelm M-Se der Bufbel. 
ü Robl, neun, TO—Tic 


Gemüfe — 5 
Siwiebeln, biefige, 50c—60c per Buihel; Bohnen 
We bis x; Blumenkohl $1.75—$2.0 - per Riite; 
Sellerie 306% der Bund; Spinat 9—2%c per 
Tab, Enlat, 15—20e per Kiſte; Erbſen 60-70e 
er Sad; gelbe Rüben, neue, 50 vder Dutzend 
Vündchen; Tometoes 1.902. 10 per Kiſte; Radies⸗ 
chen. 45-50 der 100 Bündel: Erdbeeren 70—1.05; 
Gurten 230 ver Dugend; Spargeln 50—1.00 per 
Dutzend Bündchen. — 

Getreide. — Winterweizen: Nr. 2 2Sie; 
Nr. 2, rotber, SlIc; Nr. 2, harter 80416: Nr. 3, här⸗ 
ter, TER. — Eommerweizen: Nr. 3, 77—T8c; Nr. 2, 
ftrod EMWR.W. 


ber Rifte: 


ER m eeä · 
Männer und Frauen 


Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüßen Urin be= 
merkt, zur ficheren Erfenn= 

ung aller möglıdhen 
Erfranfungen 

feinen 


3 


mikroſkopiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzeflen, Gallenfehreten u. ſ. mw. 

bedingten Erfranfungen werden jicher 

erfannt. — Erjter Morgen-Urin er 
beten. — 

Dur gründliche Unteriuhung und 
wijlenichaftliche Behandlung habe ich 
Taujende geheilt. Meine neue Me- 
thode Rurirt jelbit die hartnädigiten 
und älteiten Fälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und I— 8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deutfcher Spezial-Arzt), 


554 NORD CLARK STR., 
CHICAGO. ddfa* 
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Das berühmte 


iranz. Gatarrh Heilmittel 


Eine pofitive Heilung vom Ra: 
tarrb; Heufieber, Dlagentas 
tarrh, KRopimweb, abiol. wirt 
fam, enbält fein Gift. Sirkula= 
re a a Br. ve 
u. 81. p. Fl. R. O. Smit 
Trade Mark %& Go. alleinige Fabr., 97 
Waſhingten Str., Chicago, II. U. S. U 


5 e 


"16jun,dia 


Dr. Lemke’s 
3. 3ohannis - Tropfen 


follte fih jede Bamilie im Hauie halten, weil diefe 
Medizin fihere Hilfe Lringt, und oft Leben retten 
taun in Anfällen von Mageuframpf, Kolit, Cholera, 
Diele Medizin bringt Ruhe bei Aufregung der Rers 


von ir furzer Zeit. 
Zu haben in jeder Upothele, 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der hefte. nn 


RER bnarst, jest ?50 Disifion 


3a 
@tr., ochda i ö 
sinn Kühn —— Feine Zähne $5 und 


Min,jodide,im 


e erzloß gezogen. Zähne ohne 
d Silber Füll is. 
A 


Dr. J. KUEHN, 


« . in Berlin). 
— un Seihleh — nt: 
78 Str. —S Room 20€ —* on “ de m: 
10. € W—iL bao idde 


= SR 
am — 
u 


| 


John H.— 


Mittwochs nur von 9I—12 VBorm.; Sonntags 10—1:30 Nachm. 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
= 76 Madijon Straße, 
nahe State Straße, 
SHICAGO. Il. 


Die weltberühmten Herzte die» 
fer Anftalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
Mäunerleiden, ala da find 
Haut-, Blut⸗ Privat: und 
chroniſche Leiden, Blaſenent⸗ 
zündung, die ſchreclichen Fol⸗ 
den von Selbſtbefleckung, als 
verlorene Manubarkeit. Impotenz (Gnver⸗ 
mödoen), Varicocele (Hodentranktheiten), Rerbenihinäs 
&e, Herzklopfen, Gedähtnißjchinäcde,, dumpfeß bes 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen es 
felticheit, Nervoiität, unangebracdhtes Grrötben, Nies 
dergeichlagenbeit u. f. w. 
KZonsultation frei. 
Sprebftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntag3 nur von 10 biß 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Franchogen, Sie’ fünnew 
dann per Poſt furrirt werden. — Alle Ungelegenheie 
ten werden ftreng geheim gebalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt foldhe mit ronifhen Webelm 
behaftete Leidenden nad unferer Arftalt ein, die nit« 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode fih angedeihen zu lafien. die als unfehlbar gilt, 

20in, mo,di,do, fr, ja—glif 


‚Wollt Ihr 


unſere Hilfe? 


2 " die duch unmorali Ge⸗ 

Junge Männer, ass in u ugend 
entfräftet find, 

die zu flott 


Männer mittleren Alters, Yu It 


teren Jahren anusjchweifend gelebt haben und jest an 

Shwähe, Varicocele, Nieren: und Biajen-rankheis 

ten, Qlutvergiftung, Hautkrankheiten oder irgend eis 

ner anderen Privat: oder nerpöfen Krankheit leiden, 

wollt Ihr aebeilt werden? Wir garantiren Guch Keis 

—— Siebenzehn Jahte Prazis in Krankheiten der 
änner. 


Junge Männer, 


Konſultirt uns erſt koſtenfrei. Wer nicht perfönlich 
tommen kann, fchreibe wegen Eymptom-Formular. 
br fönnt ohne Belanniwerden zu Kaufe geheilt 
werden. 


Ronfultetion un® Unterfuhung Yofienfrei nd 


ſtreng derſchwiegen. 
Sprechſtunden Sonntags: 10 Uhr Vorm. 
bi3 üude Ram, 


HOOD’S MEDICAL INSTITUTE 


Täglich bis 8 Uhr Abends. 


6 und 48 Ban Buren Str., 
Ghicags, ZIL, 
nabe Siegel, Cooper & Co, 


part Schmerzen und Ge. 


- Unter Grfolg 


mifa* 


iR auf fchmerzlofe Zabnarbeiten bafirt zu popefären- 


Breiien; denn 75 Prozent'unferes Gejhäftes erhalten 
wir dur Gmpfehlungen. .. 


Sch ließ mir 14 gühne in dem 
Lofton Dental PBarlors, Nr. 140 
State Str., zieben, obne abjolus 
die geringften —— yju ders 

fpüren.—Rev. €. U. fFuekle, 72 Boswo drei 
Gebib Zähne... . 85 Gold: Füllungen SE aufn, 
Beprättne, 6.6.08. = Eilder- Füllungen . . 500 
221. Goldtronen .. 85 Brückemirbeit ' 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne 
Hellt werden. — Eine geichriebene Garantie. für geh 
Aabhre mit allen Arbeiten. dia® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 
Brüde. 





Mein new erfunber 


u ned Brucdband, von 
IJ ſammtlichen deutſchen 
Profefforen empfohe 
Ien, eingeführt in der 
. i deutichen ‚Armee, ıfk 
x ein jeden Bruch an heilen daß bejte. Keine jalfde 
erfpredjungen, =. — — —— 
ität. keine Unterbrechung vom Ge 3 
frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbander 
Baudageu für Nabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchaden. 
—— und fette Beute, a 
ummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Berkrümmungen ded3 Rüds» N 
grates, der Beine und Füße a 
zc. in reihaltigiter Aus s — 
wahl zu Fabritvreiien porräthig, Dein SpE ‚ten deut⸗ 
{den Febntanten Dr. Rob’t Wolfertz, an Ave, 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und I 
wachſungen des Körvers de jedem —— poftfive 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. = 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. i 

Die Aerzte diefer Anitalt ind erfahrene bentice Shes 
ialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenjchen jo jhneil ald —— ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründli unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauem 
leiden und "Nenftruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheiten, Folgen von Gelbits 
befleung, verlorene Mannbarteit se. Opera 
tionen bon eriter Klafje Operateuren, für zabifale 
Heilung von Brüdden, Krebs, Tumoren, Waricocele 
(Hodenfranfheiten) ıc. Konfultirt uns bevor. hr Heie 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patiente 
Privathoipital. rauen werben bom —— 
(Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aus.— St nnänns 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags IObiE 
12 Ubr. ion 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Epesiak | 
u. Arst — ren, Sa 

Nafen: und * — iit 
tarth' und Zanbheif nad. £ 
—5 ———— a — 
en. angen n ng | 
Rlinit? 263 Lincoln Se $—-11 Bm. 6 
Abds.; Sonntag 8-12 Bm. Weitiei 
Nordw.-Ede Dilwautee Ave. und Divifion St 
über National Store, 1-4 Nadım. 4 


E: ADAMS STR 
Genaue Unterfuhung don Augen L } 


und 
von Bläfern für alle Mängel der Schtraft. 
ung bezuglih Gurer Augen, ; H 


gegenüber der Bot«ffice. 
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BORSCH & Co.,:103 Adams Ste, 


=, EZ 
DD \tadeh 
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[lutät 
Unibertrefliche Yargains jür 
Montag... | 


Fanch gebü= 


JMänner- Hemden. gelte Percale 


Hemden für Männer, mit Kragen und 
Manjchetten und einige mit weißen Ned: 
bands, angebrochene Nummern, 
regulärer Preis 45c, zu 

Meihe, blaue 


An aben: Kappen. und braune 


Strohfappen für Knaben, regul. Preis 


25c, —— 5e 


tauf . 
Plaue Oper: 


# Ainaben-Dorralls. Zi S 
Knaben, mit Schürze und Gummi: 
dojenträgern, N 4 bis 14, 14,19€ 


u . 
Fancy waſchbare Duck— 


—V— Kniehoſen für Knaben, 


aflortirte Mı ıfter, Srößen 3 bis pr 


10, 10, Räumungs- ⸗ Verlauf 
75 Stüde Toile DUNord 


Yingyans 3. Kleider -6G —— in 


Streifen und Checks, 10 Yards 
= auf jeden Kunden, per Yard — ze 
50 Stücke extra feine 


Finghams— import. ſeidene Ging— 


4 hams, werth bis zu 50c die Yard, 15 
im damit aufzuräumen, 3u... de 
2000 Yard feine Ma: 


Hinghaus. dras und Kleider-Gings 


Ham: Reiter, per m 
en. IC 


J Yard. 
2 Kiften mit ertra jchive= 


Musſin. rem Yard breitem F 


bleichtem Muslin, in —— a c 


a per Yard. 
3 1800 Yds. feine Lawn— 

Cami. Reſter, er, per Ya Yard... Ab 1 c 
40 Stüde jchweres blaues 


Ciing. geftreiftes Straiv- 6e 


Tifing, per Yard . 
18c Qualität fancy geftreiftes 
» 
el 
36 8oll breiter 


Feder = Tiding — 

per Yard . 

Hardinen-Swi, ° Sardinen-Swiß, 

in Volta Dots und PRO, 

per Yard . ‚10€ 
1000 Yards 18 Oualis 

Camöric. tät Cambric, in Längen 


bon 1 bis 10 Yards, 
— — ‚11e 


Shirt: Waills 50 Dubend Damen= 
° Shirtwaifts, gemacht 
aus beften Percaleg, Karın, Pigue etc., 

An weiß und Farben, beſetzt mit —— 
Einſätzen, alle Größen, werth IE 
$1.25 bis $2.00, zu 

300 SKleiderröde 


Kleider-Röcke. für Damen, aus 


extra fehwerem weißem oder blauem 
Duding und leinenem Crajh gemadht — 
ihön bejest mit Braid, alle Xängen — 
werth von $1.95 bis zu $2.25, 98e 


ſo lange der Vorrath reicht, zu. 
420 Gingham— 


Kinder: Kleider. und Calico= 


Stleider für Sinder, bejegt mit 6 
Braid und Stiderei, werth 39, „2Ie 


Wafdh-Leinen. — 14.3 


beite 
weiße Cotton braided Beisein LOVE 


TR 2 


Die Küfle auf Den Naden. 


Eine feltfame Bergiftungsgefchichte 
duch Küffen wird aus Paris berich- 
tet: Die Richter des Seine-Tribunals 
batten diefer Tage während einer fon 
berbaren Verhandlung große Mühe, | 

den nöthigen Ernſt zu bewahren. Als 
Kläger in der tragikomiſchen Affaire 
war ein elegant gekleideter Herr er— 


ſchienen, deſſen Antlitz eigenthü —— | 


Flede und Ausihlag in hohem W 
entjtellten. E3 war faft peinlich, mit 
anzujehen, wie der MWUermite jeinen 
Blid, in dem fich Verzweiflung, Scham 
und Verlegenheit mifchten, immer wies 
ber auf eine in der Zeugenbant fibenbe, 
troß ihres nicht mehr jugendlichen Als 
ter3 no auffallend Ihöne Dame rich: 
tete. 
und rief: „Bitte, 
Sie feine Rüdjiht auf mich! 


tape | 


hält. 
tigen.” 
gann der Berunzierte: „Meine Herren, 


E Doreiner Woche war mein Teint, wenn | 
auch nicht blendend, fo doch glatt und | 


Hart. Auf welche Weife ich das Mone 
ſtrum murbe, da3 Sie hier vor ich je= 


ben, mwill ich in aller Kürze darlegen. | 


Madame“ —und er wandte ſich mit 
einer Verbeugung gegen die Zeugin — 
„geitattete mir vor acht Tagen, fie in 
bie Oper zu begleiten. Wir jaßen im 
Hintergrund einer Zoge und während 


des legten Aftes ließ ich mich von ber | 


Bernunderung für die Linien des jchö- 
nen Haljes meiner Nachbarin, die ich 


ı Seferiebehäller 


| 
| 


Feine import. 
Willow 


Warchkörde, weiße 
—— — 
Raſeekannen. aa: be 


Töpfe, nur 


Shener: Enm Jen. Grtra sro, 
Gloths ' FR s 8 * 


Breren-Schüfen 2: Glos 


ren-Schüjfeln, in diejem Verfauf 10€ 


Aabmkrüge Bike 


BEL SE 


PUOR 072 


3c 


19c gläjerne 


Halter ee 
Eiferne Aeltllellen. Gin feines 


eijernes 
Bett — volle Größe — — * 
ſtark und hübſch gemacht — 
gut werth 54.00, für... .6c 


Eine $2.00 Cotton Top 


Malrahen. Matrage — Alabama 


geſtreiftes Ticking in verſchiedenen Mo— 
den — alle Größen — 


BUT- 5 Fur dr 
Beite Momen 


Springs. Sprungfedern 
für eijerne Bettitellen, in 
allen Größen, with. $1.50, f. 

Lohfarbige Or: 


Jinaben- Hrfords. sartarsis 


Schniüren, gemacht von jolidem Leder— 
ſehr leicht — gerade das Paſſende für den 


Sommer — werth — 00 — — 39€ 


Verkauf zu 
Mäden-Süipprrs. —2 


rothe oder 
braune Strap Mädchen-Slippers mit 
faney Bow und Schnalle — Größen 13 


bis 2 — L. 5e:Schub— e 
fpegieller De nn 49€ 
.10c 8 


.10c 
. 186 
9 


Wire Top 


1.09 


Groceries. 
Beite Del: — 
3 Bores für 
Beite Glectric Seifen- Chip, 
3 Pfund für ö . 
Fancy Wisconfin —— 
Butter, das Pfd. 
Reiner Frucht-Sirup, 
die Flaſche Set 
Fancy Carolina Reis 
3 Pfund für \ 10€ 
Fancy Golden Santos Ratte, 


das Pfund 120 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Vorm.: 


Yard=breite Boof-fold Per: 
— die reguläre 12:Sorte — hc 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Vorm.: 


150 Dut. Damen:Wrappers, gemacht von 
fchtweren Percales und feinem Zamn — 
bübfth bejegt mit Novelty Braid und 
Kuffles über den Schultern — 33 Jards 
Sweep — perfekt paſſend und 
in allen Größen— wth. $1.25 C 
—jpeziell für eine Stunde 


200 Stüde 
cales — helle und duntle Farben 


Berührung gefommen wären. Mit be- 
wundernsmwertherChrlichteit geitand fie 
jogleich ein, daß fie gerade an jenem 
Abend ein neues Färbmittel verjucht 
hätte und fich fchon felbft von deſſen 
Schädlichteit habe überzeugen müflen.“ 
Das betreffende Haarmwaller wurde von 
Sachverſtändigen unterſucht und in der 
That für höchſt gefährlich befunden. 
Daraufhin verurtheilte der Gerichtshof 


den nicht erſchienenen Lieferanten des 


| 
| 


fosmetifchen Mittels, einen bekannten 
Parifer Coiffeur, zur Zahlung einer 
Entjehädigqung von 2500 Franken und 
unterfaate ihm den Verfauf von Toi- 
lettewafjern, die nicht von einem fom= 


| petenten Chemifer forgfältig analyfirt 


Diefe wintte ihm freundlich zu | 
mein Herr, nehmen | 
Erzäh: | 
len Sie Alles genau fo, wie e8 Jich ver— 

‘ch werde |hre Ausfagen beitäs | 


Augenjcheinlich erleichtert, be= | - Y 
gen“ 9 % | Rauch bis zu einer Höhe von etwa 32,= 


; 000 Fuß ziemlich jenfrecht empor. 








| 


zum erften Male in vefolettirter Xoiz | 


lette jah, zu der Kühnbheit hinreißen, in 
ber uns umgebenden Dunfelheit Ma- 
Dame zu wiederholten Malen auf den 
Naden zu küffen, Am nächiten Morgen | 
— ib, daß meine Naſe ſich röth⸗ 
zu färben begann. Zwölf Stunden 

ter hatte jie bereits eine blaurothe 
Müance angenommen und in meinen 
Augen verjpürte ich ein fchmerzhaftes 
Süden. Bald war mein ganzes Geficht 
mit dem abjcheulichenAusfchlag bebedt, 
den Sie an mir wahrnehmen fönnen. 
‚Mein Arzt erklärte jofort, daß ich un 
ter derWirkung bejtimmter gifthaltiger 
| Ehemitalien litt. Nach eingehender 
© Anterfuchung fragte er, ob ich einHaar- 
> färbemittel gebraucht hätte. Ach konnte 
hieß mit gutem Gemiffen verneinen. 
i kir am aber plöglich ein Gebante. 
ch ſchrieb an Madame und erkundigte 

ob ihre tiefſchwarzen Locken nie⸗ 

mit einer färbenden Tinktur in 


worden ſind. 


Der „Manna Loa““. 


Die Rauchſäule des Manua Loa auf 
Hawaii hat gelegentlich des jüngſten 
Ausbruches dieſes Vulkans eine merk— 
würdige Erſcheinung dargeboten. Nach 
dem Berichte von Lyons ſtieg dieſer 


In 
jener Höhe gerieth er aber in den obern, 
aus Südweſt wehenden Paſſat, wurde 


zu einer flachen Schicht auseinanderge— 


wickelt und fortgführt. Dabei ſenkten 
fich die Afchetheilchen, aus denen die un= 
geheure Rauchmaffe beitand, allmählich 
herab und famen in einer Entfernung 
von 550 bis 600 Meilen norbojtwärts 
bon Hawaii wieder nahe auf den Mee- 
resjpiegel herab. Dort gerieth bie 
KRauchmafle in den untern oder-Nord- 
oſt-Paſſat und wurde von diefem nad) 
den Hamatisinfeln zurüdgetragen, fo- 
daß dieje 14 Tage nach dem Ausbruche 
des Bulfans abermals in Rauch gehüllt 
waren, nachdem leßterer einen Weg von 
fat 200 Meilen zurüdgelegt hatte. 
Dies ift übrigens nicht das einzige be- 
fannte Beifpiel, daß vulfanifche Rauch- 
maſſen in das Gebiet des obern Paſſats 
geſchleudert worden ſind. Denn 18835 
fiel nach einem furchtbaren Ausbruch 
des Coſegrina in Mittelamerika ein 
Aſchenregen bei Kingſton auf Jamaica 
nieder, und 1815 erreichte die vom 
Tomboro auf Sumatra ausgeworfene 
Aſche das 110 Meilen öſtlicher gelegene 
Amboina, trotz des unten herrſchenden 
Südoſtwindes. Dagegen ſteht das vom 
Mauna Loa dargebotene Schauſpiel, 


daß die vulkaniſchen Rauchmaſſen vom 


oberen Paſſat 600 Meilen weit fort⸗ 
getragen, vom untern Paſſat aber wie⸗ 
der nahe zu ihrem Außgangspunlite zu= 
rückgebracht — einzig da. 


faſſung der Docks trägt. 


Mew dorrer — 


Zur Kataſtrophe von Doboten — Wen trifft die Ber⸗ 


antwortung? — Die Schrecleusſzenen an Bord. — 
Kapitän Mirow's Heldentod. — Pietätloſer Lärm 
des vierten Juli, — Den ameritanijhen Bandalen 
fört das Unglüd weiter nicht. 
New Hort, 5. Juli 1900, 
Sn den lärmpollen Jubel des vierten 
ie mijchen ji) diesmal Töne der 
Zrauer und des Schmerzes über die 
furhtbare Kataftrophe von Hobofen. 
Ungefihts des entjeglichen Unglüds, 
dem Hunderte von armen Menfchenle- 
ben zum Opfer fielen, drängt fihEinem 
ganz bon jelbjt die Frage auf: „Wäre 
bie überlaute Feier des großen Feſtta— 
ges diesmal nicht lieber. ganz unterbli:- 
ben? Wäre «3 nicht ein Zeichen freifin- 
niger Bietät und zarten Tattes geme- 
fen, die Feier auf das Flaggenhiffen zu 
bejchränten und den ohrbetäubenden 
Skandal fortzulafjen?" Rihts Derglei- 
hen. Dem nichtönußigen Rüpel, ver 
jeine höchfte Wonne darin findet, an 
diefem Tage fich in der ganzen Glorie 
feiner Freiheitöflegelei zu zeigen und 
feinen fultivirten Mitmenfchen das Le— 
ben zur Hölle zu machen, famen derar> 
tige Gedanten nit. Wie follten fir 
auch? So etwas wie Takt und Nictät 
find der lieben Jugend und nicht weni= 
gen ‚ihrer Erzeuger böhmifche Dürer, 
danf einer Erziehung, welche die Bil- 
dung bon Herz und Gemüth völlig 
außer Acht laßt und die frühzeitige 
Vertrautheit mit Dollar3 und Sents 
für die Quinteffenz aller Pädagoait 
bält. Die feelifche Roheit der „Erleuch- 
teten” hat denn auch die unerhörte und 
ſchmachwürdige Leiſtung fertig bekom— 
men, unter Freudengeheul NRebolver= 
Ihüfe und bunte Rateten abzufeuern, 
mährend fich in der Morgue herzzerrei- 
Bende Szenen abfpielen und die Hofpi= 
täler mit den unglüdlichen Opfern de3 
Brandes von Hobofen überfüllt find, 
die fi ftöhnend vor Schmerz auf ihrem 
Lager mwälzen. Scheußlih! Un) das 
find diefelben Leute, die fich bei jeder 
unpaffenden Gelegenheit al3 die einzi- 
gen wahrhaft zibilifirten Menjchen auf- 
Tpielen. Wegen der lumpigen 300 Tod- 
ten und mehr dem jugendlichen Banda* 
len feine idiotifche inallerei verbieten — 
das ijt die Gefchichte Doch nicht werth! 
Der Lausbub muß feinen Willen ha- 
ben, damit nur ja das fojtbare Trrei- 
heitögefühl in ihm nicht verfrüppelt 
werde und das Bemußtfein, baß er da3 
Recht hat, auf Koften feiner Mitmen- 
fıhen rüsficht3log zu thun und zu laf- 
fen, me3 ihm beliebt. Sonjt würde er 
ja niemals ein walchechter Amerikaner 
werden. „Der Mangel an Obrfeigen!” 
pflegt: ein Freund von mir in. folchen 
Fallen achjelzudend zu jagen, und ein 
anderer, der jeden Sonntag zur Kirche 
geht, hat als Erklärung den Ausiprud 
bereit: „Mangel an religiöfer Erzie- 
bung!“ Vielleicht haben fie beide recht. 
Und während fie im Innern der aus— 
gebrannten „Saale“, der „Bremen“ 
und der „Main“ die verfohlten Ueber- 
reite fammelten, die noch vor wenigen 
Iagen vergnügte Menfchenfinder ma= 
ren, und mährend jie immer neue 
Todte, ſchrecklich verſtüiümmelt, unter ven 
Trümmern der verbrannten Docks und 
aus dem Fluß auffiſchten, knatterle es 
auf der anderen Seite des Fluſſes lu— 
ſtig von allerlei Feuerwerk und ſtiegen 
am Abend die Raketen and Leuchtku— 
geln hoch in die Luft. Und da wundert 
man ſich über die Jugend, die nach den 
Philippinen zieht zum „Niggerhunt— 
ing,“ zur fröhlichen Negerhatz, dem 
würdigen Seitenſtück zum famoſen 
„Pigſticking“ oder Schweineſtechen der 
Engländer im Kriege gegen die Boeren. 
Oder liegt der Grund dieſer gemeinen 
Gemüthsroheit tiefer? Haben wir's 
auch da wieder mit einem echt angel— 
ſächſiſchen Erbſtück zu thun? Ge— 
müthsmenſchen ſind ſie ja alle, dieſe 
lieben angelſächſiſchen Verwandken. 
Natürlich wird auch gegenüber der 
Kataſtrophe von Hoboken bereits flei— 
ßig nach dem Sündenbock geſucht. 
Ueber Eines iſt man ſich mit rühren— 
der Einigkeit klat, daß die Haupt— 
ſchuld an dem Unglück die elende Ver— 
Man fragt‘ 
mit Redht: Wie ift eg möglid, daß 
diefe reihen Dampfer-Gefellichaften 
nicht- fchon längft feuerfeite Dods aus 
Stein, Zement und Eifen erbaut ha- 
ben ?E3 wird denGefellichaften jchmer 
fallen, eine befriedigende Antwort auf 
diefe Frage zu ertheilen. Etwas Leicht- 
fertigeres und Skandalöſeres als dieſe 
erbärmlichen Holzſchuppen, die ſich 
Docks oder Piers nennen, iſt nicht gut 
denkbar in Anbetracht des Zweckes, 
dem ſie dienen. Nicht einmal anſtän— 
dige Warteräume für das Publikum, 
das Abreiſende begleitet oder Ankom— 
mende erwartet, ſind vorhanden. Alles 
iſt aus Holz, das brüchig und ausge— 
trocknet iſt und überdeckt mit Theer— 
dächern, und dieſe Räumlichkeiten ſind 
der Sloͤpeiplah für Oel, Benzin, Fett, 
Alkohol und ſonſtige leicht brennende 
Stoffe, von Baumwolle-Ballen gar 
nicht zu reden. Nur ſo kann man be— 
greifen, daß innerhalb der unglaublich 
furzen Zeit von faum acht Minuten die 
fämmtlichen Dods des „Norbdeutichen 
Lloyd“ in Flammen ftanden. E3 war 
wie ein Prairie⸗Feuer. Irgendwo ſchoß 
eine Flame auf, die vorwärts iprang, 
von Dod zu Dod, und im Augenblid 
mar Alles ein einziges Flammenmeer, 
das die Dod3 und die darin liegenden 
Dampfer „Kaifer Wilhelm der Große,” 
„Saale," „Bremen“ und „Main“ wie 
mit einem riefigen Mantel umbüllte. 
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ſetzten und Zoll um 
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jjt waren und 
die Koloffe fi langfam in Bewegung 
oll in ben Strom 
glitten, bergingen fo to 
hatten bie getheerten Zaue und das 
Holzwerk —* Feuer gefangen. Nuꝛ 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ kan bei 
Zeiten los und löſchte ſein Feuer. Aber 
auf den andern brannte der hohe Dod- 
Wufhau lichterloh und verfperrte den 
Mafciniften, der Bemannung und den 
zublreihen Befuchern aus New ort 
den einzigen Ausweg. Sonnabend ift 
nämlich der Tag, an welchem die Schif⸗ 
fz ftet3 viel Bejuch aus Nem Piork ba- 
ben, zum nicht geringen Theil von Leu⸗ 
ten, die ſich wegen einer geplanten Reiſe 
die Kabinen anſehen möchten. Wie rie— 
ſigt lodernde Fackeln ſchwammen die 
Schifſe auf dem Strom dahin, unringt 
von den Feuerbooten und während die 
letzteren Ströme Waſſers auf die bren— 
nenden Schiffe goſſen, blickten aus den 
engen Luken der Kabinen von Todes— 
angſt verzerrte Geſichter und reckten ſich 
Hilfe heiſchend die Arme der Unglück— 
lichen, die da unten eingeſchloſſen wa⸗ 
ren. Wären ſie nur wenige Zoll größer 
geweſen, dieſe entſetzlichen, erbar— 
mungsloſen Luken, die kaum den Kopf 
durchließen, nichts als den Kopf! Und 
einer nach dem andern, Männer und 
Frauen, verſchwand von den Luken und 
ſank zurück in das Flammenmeer, das 
hinter ihnen brauſte. Und alles das 
ſpielte ſich mit einer grauſigen Schnel— 
ligkeit ab, die Keinem Zeit gab zum 
Entrinnen. Als ein Beamter des 
„Lloyd“ am nächſten Morgen an Bord 
der immer noch rauchenden „Saale“ 
ging, fand er auf dem Prommenaden— 
Deck, nicht weit von der Kapitäns— 
Brücke, ein Häufchen Aſche, dazwiſchen 
einige Knöchelchen und ein Klümpchen 
Gold. Es war Alles, was von Kapi— 
tän Mirow übrig war. Das Gold war 
ſeine Uhr und Kette geweſen. Wie ein 
Held war er geſtorben, bis zulekt auf 
ſeinem Poſten ausharrend. Ein ſchwa— 
cher Troſt für ſeine arme Frau in 
Deutſchland, welche die entſetliche 
Nachricht wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel getroffen haben muß. 

Und immer mehr werden ſie heraus— 
getragen aus den Unglücksſchiffen und 
nach der Morgue gebracht. Da liegen 
ſie als Nr. 1, 2, 3, 4 und ſo fort, gräß— 
liche, unkenntliche Ueberbleibſel von 
dem, was kurz zuvor noch ein Menſch 
hieß. Da iſt Nr. 7, von dem es heißt: 
„An der Backbordſeite der „Saale“ ge— 
funden, nur der Oberkörper »ꝛines jun⸗ 
gen Mannes, Schädel völlig verbrannt, 
Bruſt furchtbar verbrannt, alz ob er 
auf einem Dampfrohr gelegen hätte.“ 
Oder Nr. 11, von dem es heißt: „Auf 
Backbord der „Saale“ gefunden, hinter 
1. Kajüte. Nur Beckenknochen und ein 
anderer, dicht dabei der Verſchluß einer 
Geldtaſche.“ Wer mögen ſie ſein, die 
Niemand kennt, die ihre Angehörigen 
drüben jenſeits des Meeres haben? Und 
immer neue kommen und angſtvoll ir— 
ren Freunde und Verwandte und Be— 
amte des „Lloyd“ zwiſchen den Todten 
bin und her und draußen knallen und 
krachen die Schwärmer und Raketen der 
alten und jungen Vandalen zur Feier 


des vierten Juli. 
4 9. 3. Urban. 


ee 
Beunruhigungs⸗Oel. 


Erkrankungen des Ohres werden 
noch vielfach gering geſchätzt und gar— 
nicht oder unzweckmäßig behandelt. 
Meiſt beſchränken ſich die Patienten 
darauf, das Ohr mit Kamillenthee 
auszuſpritzen oder irgend ein Oel ein— 
zuträufeln. Beſonders die Gehöröle 
ſpielen noch immer eine wichtige Rolle 
als Volks- und Hausmittel. Hat 
Jemand Schmerzen oder Sauſen im 
Ohr, hört er ſchlecht oder beſteht Aus— 
fluß — flugs wird etwas warmes Oel 
eingeträufelt, ſo lange, bis das Leiden 
ſich ernſtlich verſchlimmert hat, denn 
irgend welchen Nuten haben ſolche Del- 
einträufelungen nicht. Dagegen kann 
das Oel im Gehörgang ranzig werden, 
es kann zu Schimmelbildung Ver— 
anlaſſung geben, und ſchließlich entſteht 
eine Entzündung. Iſt das Trommel— 
fell von einer früheren Eiterung her 
durchlö hert, ſo kann die Eingießung 
des Oels zu einer neuen Eiterung füh— 
ren, die unier Umſtänden eine recht 
langwierige Behandlung erheiſcht. 
Direkt lebensgefährlich kann — ſo 
äußert ſich ein bekannter Ohrenarzt — 
eine Einträufelung oder Einſpritzung 
in den Gehörgang werden, wenn in— 
folge irgend eines Unfalles außer der 
Zerreißung des Trommelfells auch ein 
Schädelbruch zu Stande gekommen iſt. 
In dieſem Falle können etwa ein— 
gedrungene Bazillen durch den Trom— 
melfellriß und den Knochenſpalt direkt 
ins Gehirn dringen und eine tödtliche 
Erkrankung verurſachen. Es kann da— 
ber nicht dringend genug davor gewarnt 
werben, bei jeder Gelegenheit — ohne 
den Arzt zu fragen — Flüffigkeiten, 
mie Del, Ramillentbee u. |. w. in das 
Ohr hineinzubringen. 


Enfant terrible. 


Der Schriftiteler Schmalinsty ift 
bei Kommerzienrath von Goldjtein zum 
Diner geladen, und unterhält fich mit 
dem Töchterchen deö Haufes, das aller- 
liebjt plaudern fann. 

„Wenn Du meinen Namen fo jchön 
gemerkt haft, Elächen, weißt Du dann 
auch, was ich Bin?“ fragt unfer Gaft, 


ber duch findlich-naive Auffaffung 


fhon mande Anregung für jeine 
—E—— Thätigkeit gefunden 


nit einem niedlichen Kirchen ant⸗ 
wortete die kleine Elſa: „O ja, Mama 
hat doch geſtern zur Tante gejagt, daß 
wir beute fo einen gelehrten Qunger- 
leider zu Tifch haben“. 


— Ziärtlichkeitsausbruch. — Veil⸗ 
chenſtengel (ſeine Frau küſſend): 
SAN, Du bift doch geweſen 

bab glüngenbfie Geigät meines | 


re Minuten und 


“ SCHROEDE 


MILWAUNEE 


m —* —A— 


.COR ah 0 


— 


AVE 


An die Leier Der „Abendpof u 


Sr, 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


ür einfeitige 
65€ Er Se 


B1.25 1 arguptte 


Gleihe Waare ijt nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leib3dinden und Nabelbruhbänder. 


Seinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrünpfe für ge- 


Wir maden die beiten Unter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


ofien.“ 
Brud-Speialijten. 


Anserhaib der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deurier Katalog von Bruhbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


— 3 bequeme Anpaßzinımer. — Freie Unterjuchung durch unjeren erfahrenen 


verihloffenem Koupdert unfseen ausführ- 
Oummiftrümpfen, menn fie bie 


"se K.W. Kempf, 


=" 84 LaSalle pi 


Erkurfionen’« allen Heimalf 


Kajüte und Zwilchendes. 
Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; ee 


Erbihaiten Er 


Vollmachten 


eingezogen. Borſchußß ertheilt, wenn 
gewüuſcht. Boraus baar ausdezafft. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


x 
BEE Militärfahen ME Pat; ins Ausitand. 


a Sohfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Koniular: und Rechtsbureau: 
3.2. Ronfulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 3 bis 12 Uhr. 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR," 


zwiſchen MRonroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dein Gourt-Houfe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Mork: 


Tienitag, 10. Juli: „Lahn“, Grvreb, nah Bremen. 

Mittwoch, 11. Auli: „NRoordland*, nah Antwerpen. 

Donnerftaa, 12. Auliz „La Gascogne”, nah Havre. 
Donnerftag, 12. Juli: „Columbia“, Ervr R, 

nah Hamburg. 

Samitag, 14. Auli: „Statendam“, nah Noiterdam 

Samſtag, 14. Juli: „Pennſylvania“, 

Dienitag, 17. Juli: Kaiſerin Maria Thereſia“, 

(rpreh- 

Mittwoch, IR. Auli: „syriesland“, nah Antwerpen. 
Mittwodh, 13. Juli: „Deutichland“, Erbren, 


nah Hamburg. ! 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heidfendungen durch Deuffche Reichspoſl. 


BE Bollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BEE Grbichaiten, 


regulirt. Forſchuß auf Berlangen. 


Beutfhes Bonfular- 


und Nehtsburcau, 


185 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Eonntags 9—12 lihr 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konful 9. Elauffenius. 
u GSrhichaiten 
Bollmahten mE 


unfere Spezialität. 
In den Iehten 25 ° been haben wir über 


Er 20,600 Erüfchaflen 


regulirt und eingezogen, — Vorihüffe gewährt. 


Serausgeber der „DVermißte Grben:Liite", nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt, E 


Wechſel. Poitzahlungen. remdes Geld, 


General: Agenten des 


Morddeuifchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Inkaſſo⸗, 


Rolatiats⸗ und Rechtshütenu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uber, 
ddſa. 


Schiffskarten. 


$25.00 «4 Europa 
$29.50 von | (Bwirdenden) 


Geldjendungen 
durch die Reichspojt mal wöchentlich. 
DOcffentlihes Notariat. 


Folmahten mit Foniulariichen Budem 
— Erbſchafts ſachen, Kolle, · 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str.” 


Winanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


'92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheite n vorzüglie Auswahl 


l J Zu beſtem Zind 
Geld zu verleihen: Bringen 


Gie Gle Transatlantique 


Pranzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ule Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäs 


ren ent 
»ed Weite 


— H. 0. STONE am. 


nah Hamburg. | 


nah Bremen, | 


| 
| 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


©..0..&de La Salle ı. Adams Str. 
Grjucht Einzel : Perjonen, firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen win= 
jchen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge: 
ichäftes. 

Binfen beyahlt an Depofiten 
auf faufende-Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo, 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Difa. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Co. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
DMearjball Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Corn Er. Nat’i Bant, 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Eo. 
BYRON L.. SMITH, 
räfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,fa.1j 


State Bank Baar⸗ 


ee... 
of Chicago. | eine 

Million 
Dollars, 


Chamber of 
Commercc Building, 
S. W. Corner Lasalle and Wash- 
ington Streets. 


Gewährt Binfen auf Pepofiten im 
Bank- und Spar-Pepartment. 

Stellt KHredit-Briefe für Reiiende aus 
nnd — und Tratten aufs 
Ausland, 

Waltet als Adminifirator, Teftament- 


Bollfiteker und Truflee. Tefla- 


mente foitenirei ausgeitellt. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, Henry ©. Durand. 
John H. Dwight. A.P. Johnson, 
Theo, Freeman. H. A. Haugan. 

Jobn R. Lindgren. jan, ja,dı6m 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Ronful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hnpotheken:Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Du nt Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 PER. arten un 
Vsizügliche erfle Jold-Morkyages Ss. 


RE TIGE — ftet3 vorräthig. mals, ja,mo,mi,bw 


ER HAASE:Co. 


Dupothekenbauk, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Basen zu den niedrigften Markt« 
Raten. Erjte Hnpothefen zu ficheren Rapitalanlagen 
ftet3 an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
Tbeilen der Stadt und Unngegend. 


Difice des Foreft Home Yriedhofs. 
fa* ER. Saaje, Sekretär. 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
ar Örundeigenthum 
Gel nr Bette ee — 
Snpotheten fitetö an Handozum. Verkauf. 
n Wechſel und Kredit-Briefe. 


E. GC. Pauling, ® 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen, 


Western State Bank 
" Nerbiveft:äde LaGalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank - Gefdäft. 

3 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Boll: 


familjtlj 


"UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Bird allen Magenleivenden 
warin empfohlen 
Seit mehrals50Jahren 
nad; allen Welttheilen 
verjandbt vom 
FABRIKANTEN 


H. Underherg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange ausdrüdlich 


| A UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


binoia® 


de und aufwärts für Lotten in der 

s 550 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 

Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
Es laufen etektriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nach der Stadt. Fare 5 Cents. GSine bequeme Ent⸗ 
ſernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gen.—Ausgezeichnete Geichäftseden uud Iddue Nefie 
denzsLoiten, nahe Schulen, Kırden und Stored.— lim 
dieje Yotten auf den Martt zw brungen, wird eine bes 
Ihräntte Anzabl diefer Lotten zu dem jetzigen niedri⸗ 
gen reifen verfauft werden, und werben die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Yaqe der Botten in 
De trat aieht, jo find feine bejleren und bılligeren 

Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein Doändiges Sager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preife jo niedrig als die 
niedrigjten find. Aoiddfu 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Zlinois Zentral:@ifenbahn. 
Alte durhfabrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahn. 
hof, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nah dem 

Süden können (mit Ausnahme des Poitzuges) 

an der 22. Str... 39. Str.», Hude Park: und 6% 

Str :Station beitiegen werden. Stadt» Tielet-Office, 

99 Adanız Sfr. und Aubitorium · Hotel. 

— ge: ——— Ankunft 
New Orleans & M:mnbis Spezial * 0 * : 
New Orleans & Memphis Limited * 5.30 2 
Monticello, Ju., und Decatur. ....* 330 NR 
St. — Spriugrieid Diamond, 

Spezia OR 
St. Kong Springfield Daylight, 

Spezia "2.208 
Garıo — St. Vouiæ ... ... I83381 
Memphis. New Orleans — J 
Bloomington K Chatsworth. 
Southern Expreß 
Kankakee KſGhamvaign. 
Omaho. Dubuque, Sioux [ % '& 

Siour Falls Schnellzug 
IUmsba @ pr. : 
Rocford, Dubugue & Sur Sıty.. 
Nodford Paffagierzug 
Dubuque, ‚pt. 2 od 1e und Uyle 
mas & TZubuque \ 

zäglih —— ausgenommen Sonntas. 


"515N 
TEBN *° 
D- 5 
> 


Bet Shore Elienbahn. 
Dier limited Schnellzüge a zwiſchen 
a. St. Bouis na Den heit und Bofton, via Waba 
Eiſenbahn und Nicel-Piate-Bahn mit eleganten 
und Bu et-Edlafa n durch, ohue Wagenwechſel. 
Büge geben hun bo whicago wie ielat: 


Abfahrt 12.02 Mige. Antunft in Ges Yor? 3.0 Nah. 


ri „ Bofton 5:50 Abd&, 
Abfahrt 11:00 Abba, & ’ New York 7:0 Borm. 
Nitet * lat 


Sie rem 10:20 Borm. 
udf. 10:35 Dorm. Ankunft in New Dort 3:00 Doom, 
e ofton 4:50 Nam. 
ubf. N:15 Abda. — JNew York 750 Borm. 
Bofton 10:20 Borm. 
Züge geben ab bon —8 *— folgt: 
a 
abf. 9:10 Borm. Untuuft in New York J = Nachm. 
© . often 50 Abba, 
ubf. 8:40 MbbE. e » New York 1 50 Born. 
? Boiton 10:20 Borm, 
Wegen ieiterer Einzelheiten Raten, Schlafwagen. 
Blog ... w. —— vor oder ſchreibt an 
Rambert, Seneral⸗ affagier-Agent, 
5 Tanderbilt Ave., New Port. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Meitern-Pafl agier-Mgent, 
205 ©. Glarf Str., —2*8 cs 
John B. Goot, Zideräigent, Glart Sir. 
Ghicago, 3 


Burlingtonsfinie. 
icago⸗ Burlington- und QuincyEijenbabn. Teh 
o. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 

Elarf Str., und Union-Bahnbol, Canal und Adanıs. 
üge —J rt uk 


a 
S 


Lotal nach Burĩ ae Yowa . 
Ottawa, Streator und Sa Salk.. 
Rocelle, Rodford und Forreiton. + 
&ofal-Buntte, Jlincis m Jowa .. 
Alle Orte in Teras 
Elinton, Dtoline, Rod Y3land . 
ort Madıfon und Keofuf 
enver, Utab, Galifornia ...... 
Galedburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Eterling, Nocelle und Rodford.. 
Omaha, &. Bluffs, — 
Kanſas Eity, St. Jojepb... 
©t. Paul und Minneavolis. . 
Et. Paul und Minneapolis 
Quittcy und Baus Eith. . 
Quinch, KReofuf, t. Madifon... 
Omaba, Kincoliıt. 
Salt Zafe, DOaden, Galifornia,. 
Deadwood, Hot Springs, ©. 5. 
*Fäglid. Taalich ausgenommen Sonntags. 
ih ausgenommen Samftags. 


Zu 
oo 
8 
& 
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Ghicago & Alton—Unton Bafienger Station. 
Canal Straße, zwijhen Madijon und Adams Str. 
Iıdet: Office, 101 Adayıs Str. Tel, Gent’. 1767. 

"Täglid. TErcept Sonntags. Abfahrt er > 
Trairie Etrte Eıp eR.. 9.008. 
The Alton Limited— für St. u "11158. 
The Alton Limited— für Peoria.. b 
Peoria und Kanias Eity 
Joliet Expreß 
Dwight ————— 
Kanſas City, Denver u. California * 2 
St. Kouis „Balace Erpreg“.. 
Et. Yomsu. R. €. Padnıabt Eva. 
Reoria u. Springfield Nadterpre 


ve 0 
Egg 


sches 
Bessegeseen 


108% 


- 
“ 


Shicags & Brie-Eijenbahn. 

= Zidet-Offices: 
> M2 ©. Glart, Auditorum 

5 a Hat u. 


Marion Lokal. F 
New York — 150% 5.00R 
Samestomn und Buffald.... .. ZUR 5600* 
Rocefter Accomodation 
New York und Voiton. ana ser. 
— und Rorfoltk. Ba.. 
"Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 
MONON ROUTE-2tarborn Station. 
Zidet DOffices, 82 Glarf Str. und 1. Alafie Hotels, 


otel und 


ndianapolid u. Eincinnat:.. 

afavette und Ronidville....... 

ndianapolis u. Eintinnati.. 

ndianapolis un. Gincinnati.. 

ndianapolis u. Gincinnatt.... u urunen 

afayette Accomodation 
Lafayette und Bouispille 
— u. Eincinnati.. 

Zäglid. + Sonntag außg. 
Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Paſſagier⸗Station; Ticket⸗ 

Office: 244 Glark Str. und Audıtorium. Keine 
ir —— auf Limited Su Züge 


ort —2* Wafdıngton Beiti- 


* Limited. ....-unsnenean un. 10 


Nickel Dlate. — Die New Dort, Ghicage und 


&t. ZLouid:@iienbahn. 


Ale Züge täglich. 
Ben Dat ea „un ADB RER 


New unsern BEER 4408 
New mn Expretz u MER TUD 
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